— 
TR 
; 5 x 
z x R 


Deutiche Heitung 
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Tolegrapfife Depefgen, 


Anland. 


Vor der Enlfcheidung! 


Krieg oder Frieden in der Yuft. — 
Spanien joll die Forderungen 
der Ber. Staaten im Weſenli— 
lien zurüdgewiefen haben. — 
Widerſpruchsvolle Seuſations— 
Nachrichten. — Kommt es im letz⸗ 
ten Augeublick zu einer Vermitt— 
lung? — Oder will Spanien 
nur noch mehr Zeit gewinnen? 
— Bald muß die Ungewißheit 
aufhören! 


Madrid, Spanien, 1. April. (1 Uhr | 
Nach den legten Nach= | 


Nachmittags.) lei Nach 
richten hat Spanien endgiltig beſchloſ— 


ſen, keine weiteren Zugeſtändniſſe an 


die Ver. Staaten zu machen. 
Waſhington, D. C., 1. April. Ein 


Gerücht, daß die ſpaniſche Geſandt- 
treffe, 


ſchaft dahier Vorkehrungen 
Waſhington zu verlaſſen, wird von den 
Geiandtichafts-Beamten als völlig 
grundlos bezeichnet. 

Madrid, 1. April. Präfident Mes 
Kinley’3 Antwort auf die Enticheis 
dung der fpanifchen Regierung (Die ge> 


jtern Abend nad) Washington gefabelt | 
tmurde) wird heute zu jpäter Stunde | 


erwartet. Man glaubt daß Diejelbe 
eine endgiltige jein wird. 

New York 1. April. Man erwartet 
hier allgemein daß noch mehr hin und 
ber geredet wird, ehe e3 zu einem that- 
fählichen Vorgehen fommt. Die Frie= 
denspartei ift noch immer im Sattel, 
Andeutungen, welche aus der Bundes- 
bauptitabt nach Wall Street gelangten, 
lauten ſehr optimiſtiſch. 

Waſhington, D. C., 1. April. Un— 
mittelbar vor der heutigen Kabinets— 
ſitzung erklärte Richter Day (SHilfs— 
Staatsſekretär) gegenüber Senator 
Davis, dem Vorſitzenden des Senats— 
Ausſchuſſes für auswärtige Beziehun— 
gen, die Ausſichten auf eine friedliche 
Schlichtung der ſpaniſchen Frage ſeien 
entſchieden beſſer geworden. 

(Bulletin. Madrid, Spanien, 1. 
April. Es wird auf amtliche Autori— 
tät hin beſtätigt, daß die Antwort der 
paniſchen Regierung auf die Vor— 
ſchläge der Ver. Staaten eine durchaus 
ungünſtige iſt und auf eine Verwerf— 
ung der amerikaniſchen Forderungen 
hinausläuft. 

General Woodford, der amerikani— 
ſche Geſandte, trifft Vorkehrungen, 
Madrid zu verlaſſen. 

(Bulletin.) London, 1. April. Auch 
hier trifft die Nachricht ein, 
amerikaniſche Geſandte bei der ſpani— 
ſchen Regierung, Woodford, ſich an— 
ſchickt, Madrid zu verlaſſen. 

(Bulletin.) London, 1. April. Fol⸗ 
gende Depeſche aus Madrid kommt 
aus der allerbeſten Quelle: 

Der amerikaniſche Geſandte hat als 
Freund des Friedens Alles gethan, 
was in ſeiner Macht ſtand, um ein be— 
friedigendes Uebereinkommen zwiſchen 
Spanien und den Ver. Staaten herbei— 
zuführen; aber während der Donner— 
ſtag Nacht haben die Dinge eine be— 
denkliche Wendung angenommen. 

New York, 1. April. Dem „N.9. 
Herald“ wirdaus derdundeshauptitadt 
über die Antwort Spaniens gemeldet, 
daß diejes zulegt noch durch den ame= 
rikaniſchen Geſandten anfragen ließ, 
od Spanien noch 24 Stunden länger 
Stift zur Ueberlegung haben fünne, 


der Unabhängigkeit Cubas beitänden. | 
gegeben, | 
aber. auch die zweite Frage wurde be= | 


Die 24jtündige Frift wurde 


jaht. 

Neue Gerüchte über Vermittlungen 
durch europäifche Mächte find verbrei- 
tet, und Manche glauben noch immer, 
daß der Sirieg in allerlegter Stunde ir- 
gendivie abgewendet werden würde. 

Waſhington, D. E., 1. April. 
amtliche Erwiderung Spaniens auf 
die legten Forderungen der Ver. Staa: 
ten ijt thatfächli noch vergangene 
Naht im Weißen Haufe eingetroffen, 
mo man mit ungeheurer Spannung 
auf fie wartete. Ueber den Inhalt ver- 
lautet nur fo viel, daß derfelde in der 
jelbe in der Hauptfache ablehnend fei, 
und ferner, daß die amerifanifche Re- 
gierung der jpanijchen eine allerlette 
Yrilt von 24 Stunden gegeben habe. 

Berlin, 1. April. Allgemein wer— 
den bier jet jehr lebhaft die Eventu- 
alitäten eines Krieges zwifchen Spa=- 
nien und ben Ver. Staaten und die 
Haltung der europäifchen Mächte zu 
einem jolchen erörtert. E3 ilt befonders 
die Frage aufgemworfen worden, ob die 
perfönlichen Briefe der Königin-Regen- 
tin Chriftine von Spanien an die eu= 
ropäifhen Herricher Erfolg haben 
fönnten. Der Zar hat, wie aus fiche- 
rer Quelle verlautet, den Brief ChHri- 
ftinens noch nicht beantwortet, und 
man glaubt, daß er dem deutfchen Bei- 
fpiel folgen und fih neutral halten 
wird. Hier herricht, obgleich man ver 
Nönigin-Regentin mit aller perfönli- 
wer Sympathie begegnet, im Volt und 
aud in diplomatischen Kreifen dag Ge- 
fübl vor, daß Deutichland die Sadıe 
nicht? angehe, daß es fih Spaniens 
wegen, das jich in dem Karolinenftreit 
recht unfreundlich benommen hat, fei- 
nen Unlaß babe, fich zu ereifern, und 


daß der | 


Die | 


auch fein Grund vorliege, für die Ver. 

Staaten moralifh Partei zu ergrei- 
| fen. Frankreich — fagt man weiter — 
| Jei mit jpanijchen Werthen überfät 
| tigt. Und fo habe von den europäi 
Ichen Regierungen die franzöfifche das 
lebhafteftete |ntereife, durch Vermitt 
| fung eine jpanifche Kataftrophe zu ver- 

hüten. 

Madrid, 1. April. Jetßt heißt es 
wieder, gleichfalls „aus beſter Quel— 
le“, daß man zu einem Uebereinkom— 
men zwiſchen Spanien und den Ver. 
Staaten gelangt, und beſte Ausſicht 
auf Erhaltung des Friedens ſei, — 
wofern nicht Präſident MeKinley ge— 
gen ſeinen Willen zu Feindſeligkeiten 
gedrängt wird. Die ſpaniſchen Mini— 
ſter ſollen jetzt alle an die Erhaltung 
des Friedens glauben. 

Columbus, O., 1. April. Dem Bei— 
ſpiel des Staates New Vork folgend, 


| hat Senator Riley auch in der Ohioer 


Staatslegislatur eine Vorlage einge— 
bracht betreffs Verwilligung von einer 
Million Dollars für Vertheidigungs— 
Zwecke. 
Aufhebung von Geſchäftsregeln 
zweite Leſung und wurde an den Fi— 
nanz-Ausſchuß verwieſen. 
Waſhington, D. C., 1. April. 
te Nachmittag vom Präſidenten fol 
gende amtliche Erklärung abgegeben: 
In dem Telegramm, welches vom 
amerikaniſchen Geſandten Woodford 
aus Madrid eintraf, ſetzt dieſer die 
Regierung der Ver. Staaten in Kennt— 


treffs der „Reconcentrados“ in den 
weſtlichen Provinzen Cubas thatſäch— 
lich widerrufen habe; ferner, daß die 
ſpaniſche Regierung 3 Millionen Peſe— 
tas (600,000 Dollars) kreditweiſe zur 
Verfügung geſtellt habe, damit die 
Landbevölkerung ſofort und mit Er— 
folg zu ihren Arbeiten zurückkehren 
könne. 

Waſhington, D. C., 1. April. Der 
Präſident bereitet eine Botſchaft vor, 
welche heute Nachmittag an den Kon— 
greß geht. 


Waſhington, D. C., 1. April. Der 


ſekretär um Auskunft über die Schrit 
te erſucht, welche zur Befeſtigung von 
Brunswick, Ga., und anderen Seehä 
fen des Staates Georgia gethan wor— 
den ſeien. 

Mitchell von Wisconſin reichte im 
Namen Milwaukeer Geſchäftsleute eine 
Petition zugunſten des Friedens ein. 
Aehnliche Petitionen kamen von New 
York, Maryland und Delamare. 

| QDuay brachte eine Refolution ein, 
welche den Ausihuß für ausmärtige 


eine Rejolution betreffs Anerfennung 
der Unabhängtgfeit Cubas einzuberich- 
ten. 

Der Senat bejchlof, fih nad Ab- 
Schluß der heutigen Situng bis Mon- 
tag zu vertagen, und erörterte dann 
no) in Erefutivjigung den Ankauf der 
dänilch-weitindifchen Inſeln. 

Wajhington, D. E., 1. April. 
Abgeordnetenhaus (mo geitern 
Geifter noch ziemlich heftig aufeinan- 
dergeplabt waren) beantragte Boutelle 
beute fofort nach der Verlefung des 
Protokolle, daß das Haus in Ge: 
fammt = Ausfchußitgung die Flotten- 
verwilligungs-WBorlage meiterberathe, 

Man beihloß dann, 
Dienftag für die Erörterung privater 
Anſpruchs-Vorlagen zu beſtimmen; 
doch ſoll dieſes Abkommen keinem et— 
waigen Bericht rom Ausſchuß für aus— 
wärtige Beziehungen im Wege ſtehen. 

Waſhington D. C., 1. April. Zu 
der vom Geſandten Woodford aus 


Im 


ſpaniſchen Regierung iſt noch hinzuzu— 
fügen: 


ferneren Beiſtand von den Ver. Staa— 
ten für Ze Unterſtützung der Bedürfti— 


gen auf Cuba annehmen, entſprechend I * — 
Stephan dagegen iſt, daß Poſtbeamte 


Petitionen 
ſchreiben, und dieſerhalb mehrere Poſt- 
beamte gemaßregelt hatte, wurde da- 
Er verthei- 


dem Plan, nach welchem jetzt gehandelt 
wird. 
„ehrenvollen und dauernden Frieden“ 
| joll aber vem cubanifhen Par— 
|lament überiiefen merden, ohne 
| beiten Zuftimmung die fpanifche Re= 
gierung nicht imitande wäre, zu einem 
endgiltigen Refultate zu gelangen. E3 
ol dabei ausbedungen fein, daß die 
| Befugniffe, welche durch die Verfaflung 
| Fiir die Zentraltegierung (alfo für die 
[panifche Regieruna) vorbehalten find, 
nicht gejchmälert werden. 

Da die cubanifche Kammer nicht vor 
dem 4. Mat zufammentritt, fo wollen 
die Spanier - ihrerfeitsS nichts gegen 
eine Einftellung der Feindfeligteiten 
einmwenden, wenn das Oberfommando 
der Infurgenten darum nachjuchen 
follte, „welchem es ühberlaffen bleiben 
Joll, die Dauer und Bedingungen einer 
ſolchen Einſtellung der Feindſeligkei— 
ten zu beſtimmen“. 

Dieſe ganze, vom Präſidenten be— 
kannt gemachte Erklärung wirft nur 

wenig Licht auf die Sachlage. Man 
glaubt allgemein, daß ſie nur den 
Zweck habe, die allgemeine Aufregung 
noch zeitweilig zu mildern, bis derPrä— 
ſident dem Kongreß offiziell erklären 
wird, daß die diplomatiſchen Ver— 
handlungen zu Ende ſeien. 
New York, 1. April. Die allgemeine 
Lage jtebt heute Nachmittag, 
beißt, folgendermaßen: 
Spanien hat eine ausmweichende, un 
beitimmte und unbefriedigende Ant- 
wort gegeben, allem Anjchein nach, um 
die Erledigung der Schwierigkeit noch 
| länger hinzuziehen. In ber neueften 


wie es 


Die Vorlage paffırte unter | 
die | 


niß, daß General Blanco die Ordre be= | 


| angeordnet, war hier Die 
| moglichit Stille. 


| fchon in den legten zwei Tagen 
| Wenge ein. Aus Wien fandte verftlub 

der deutjchen MBolfspartei herzliche | 
| Glücwünfche mit der Bitte, die Wün 


den nächiten | 





‚ | Madrid ii : rflärım. | 
und od die Ver. Staaten durchaus auf . Madrid übermittelten Erklärung der 


Die fpanifche Regierung will jeden | 


Reichs-Poſtamts 


Die Vorbereitung für einen | 


h 


endp 


Chicago, Freitag, den 1. April 13983. — 5 Uhr-Ausgabe. 


Depeſche aus der Bundeshauptſtadt 
aber wird verſichert, daß ſich die Ad— 
miniſtration endgiltig entſchloſſen ha— 
be, Spanien keine Zeit mehr zu ge— 
ben. 

Heute Nachmittag fand 
eine Kabinetsſitzung ſtatt. 


abermals 
Es 


zu Hampton Roads befindlichen „flie 
genden Geſchwaders“, zur Abfangung 
von Spaniens Torpedoboot-Flotille, 
erörtert wurde. Dieje Flotille joll am 
7. April in Bortorico eintreffen, wenn 
ihr nichts in den Weg gelegt wird. 
Die Ueberſchwemmungen. 
Mount Carmel, Ill. 1. April. In 


der Nähe von hier verſank ein „Shanty 
Boat“ im Hochwaſſer, und eine Fami— 


lie von fünf Berfonen famen dabei um. | 


Die Namen werden noch nicht mitges | fon Straße findet heute die 


teilt. 


Das Wafler in diefer Gegend meicdht | 


jegt langfam zurüd. 
2tar eine Ente, 
New Morf, 1. April, 


plöglich geitorben fei, war arundlo2. 


Brodie befindet jich jegt gefund und | 
| wohl hier. 


— — — — — 


Ausland. 
Bismards 83. Geburtstag. 
Der Altfanzler bei verhältuigmägig guter 
Geſundheit. 

Friedrichsruh, 1. April. Fürſt Bis— 
marck feierte heute ſeinen 83. Ge— 
burtstag. Er 


gen wollen. 
Feier eine 

Aus der Umgebung des Füriten 
wird übrigens ein hartes Wort be- 
fannt: „Wichtiger als alle Außerlichen 
eltlichkeiten und Kundgebungen 
daß die Verehrer Bismards fich dar 


I nach richten, was er gethan, und beher= 


Senat nahm eine, von Bacon einge- | ätgen, was er gejagt bat. 


brachte Refolution an, die den Kriegs | 


Depeſchen ſtrömten 


in 


Glückwunſch 


ſche als den Ausdruck eines Herzensbe 
dürfniſſes der Deutſchen Oeſterreichs 
freundlich entgegennehmen zu wollen. 

Berlin, 1. April. Die meiſten Blät— 
ter brachten ſchon am Vorabend von 
Bismarcks Geburtstag äußerſt warm 
gehaltene Leitartikel, mit den beſten 


Se ———— Wartige Wünſchen für das weitere Wohlergehen 
Beziehungen anweiſt, bis zum 5. April 


des Fürſten. 


Sn Elberfeld wurde heute ein Bis- 
marck -Denkmal enthüllt, und in den 
nächſten Tagen werden noch 


andere Städte dieſem Beiſpiel folgen. 
Vom Reichstag. 
Berlin, 1. April. Die letzten Er— 


örterungen bei der dritten Leſung des 


* Etats im Reichstag — ehe derſelbe in 


die Oſterferien ging — waren im All— 
gemeinen zahmen Charakters. 
ſind noch einige lebyafte Auftritte zu 
erwähnen. 
ſeine Behauptung, der Erzbiſchof Mel— 


ſchers ſei in den Gefängnißliſten, wenn 


er auch nicht thatſächlich Arbeit habe 
verrichten müſſen, doch als Strohflech— 
ter eingeſchrieben geweſen. 
zialiſtiſche Abgeordnete Stadthagen 
bekräftigte dieſe Behauptung unte 
Hinweis auf ſeine eigenen Erfahrun— 
gen und ſagte, er ſei im Gefängniß 
Wollwirker geweſen. „Wenn 
Staatsſekretär Nieberding“ 
er hinzu 

geſeſſen hätte, 
wiſſen.“ 


Der Staatsſekretär des 
General bv. 


der gleich ſeinem Vorgänger 


jetzige 
bielski, 


an den Reichstag unter— 


für jcharf angegriffen. 
diate fich mit der Erfläruna, daß die 
Theilnahme an „ſozialiſtiſchen Beſtre— 
bungen“ direkt gegen den geleiſteten 
Dienſteid verſtoße und daher ſtets 
ihm verfolgt werde. Da 


ſchen. Eine einfache 


beunruhigt worden jet. 
Net von Reportern hate auf der Lauer 
gelegen, um irgend etwas zu erichnap= 
pen. 

p 


nn ; 
DT 


. Hammacher, der Vorjibende der 
Reiheichulden-Kommiffion, meinte, 
damit fei bewiefen, dab die Kontroffe 
der Reichspruderet überhaupt, bejons 
ders aber beim Druden und bei der 
Papierausgabe für Banknoten, voll: 
tändig ungenügend fei. 

Darauf Bertagung bis nad) Djtern, 

Jene verbranuten Kränze, 


Berlin, 1. April, Xett ftellt es ji 
heraus, daß die Kränze auf den Grä- 
bern der März-Gefallenen im Frie: 
drichshain ein Dpfer des itädtifchen 
Bureaufratismus geworden find. Der 
ftäbtifche Obergärtner Abraham Tief 
fie verbrennen, meil es, toie er behaup- 
tete, „alle Jahre jo gefchehen“, und 
daher auch) in diefem Jahre feine Auz- 
tahme anbefohlen worden Sei. 


| xeranlaßt wurde, 


; 1 Un 
NMachrich — Die geitrige | Frau Nellie Fifcher, 
Nachricht, daß der berühmte Briücden- 

| fpringer und Sportsman Steve Bros | 
| die auf der Fahrt von Chicago hierher 
Um | 
Schluß der Kabinetzfigung wurde heus | 


war verhältnigmäßie | 
tmohl und bei beiter Yaune, obwohl die ! 
Geh-Berfuche noch immer nicht aelin= | 
Wie Dr. Schmeninger | 


it, | 


| getrunfen. 
| feifels bat fich nachher ein verdächtiger 


Io 
); Y 
Dod | I 
' geht D 
Dr. Lieber mienerholte | U! al. 8: — 
ſichert, daß die einleitenden Schritte zr 

dem Kle— 


| Kandidat 


Der Jos | 
nen Verſuch, 


der | 
— fügte | 
„im Gefängniß geſeſſen 

ſo würde er Beſcheid 


Pod— | ' ! | 
wersmatertal gegen ıbn borgebracghten 


ı Wechfel in feiner Tafche verfchmwinden | 


operirt. 
Gotha, 1. April. Die vom Parifer 
„Stgaro“” gemeldet Operation an Her 
zog Alfred von Gamjen-Kobura ift 


4 


115 | nicht von Belang. Sie betraf eine Ge 

mırd | 

berichtet, daß die AUbjendung des, jeht | 
I \ J 


ſchwulſt in 


die durch einen Mosquitoſtich 
als der Herzog als 
engliſcher Prinz in Egypten war. 

(Telegraphiſche Notizen ouf bder Innenſerte.) 


Lokalbericht. 


— W— 


Der Zwerbles-Inqueſt. 

Die Beweiſe für eine Mordſchuld des Frank 
Markowsky nicht ſtark. 

In der Polizeiſtation an der Raw— 
amtliche 
Unterſuchung über die Umſſände ſtatt 
Unterſuchung über die Umſſande ſtatt, 
unter welchen der Tod des Metallpo— 
lirers John Zw erfolgt iſt. 
Zwerbles iſt am Sonntag Morgen um 
t bon feiner 


verbles 


1019 Mil 
in feinem 
das irgendwie 
Der Mann 


darauf, ohne 


zu ſein. 


35 

’ 

mwaufee Avenue, bewußtlos 
Bette gefunden worden, 

in Brand gerathen war. 
itard wenige Stunden 


wieder zur Belnnung qelannt 


| Anfänglich nahm man an, daß Zwerb— 
| les durch eigene 


| Leben gefommen fei, indem er im Bette 


Inporfichtiafeit um’3 


ey‘ 


| geraucht und }o, ein]chiafend, jene za 


| gerftätte unbemußt felder in Brand ges | 


J —* ho 641* Nor 
fiecft hatte. Uber bald gaben er 


dachts-Momente Anlaß zu einer ande 


ren Theorie. Zwerbles hatte einen 


Stubenkameraden, den ſeit Jahren mit 
31 


ihm befreundeten Frank Markowsky. 
J 


ieſer Markowsky nun hat ſich 


Samſtag Abend ſpät, während es 


am 
in 
entfernt. Gr bat dann im Royal Ho 
und man will dort eine beträchtliche 
Summe Geldes bei ihm aefehen haben. 
Vie Frau Fifcher perfichert, 

Markowsky am Samſtag Abend, wie 
er ihr ſelbſt geſagt hat, nur etwa 82. 
Zwerbles, der ſparſamer Art war, hat 
te dagegen ein Vermögen von über 


| $100 und nannte gmet aoldene Uhren 


fein eigen. In dem Zimmer der bei 
den Männer haben fich 
Morgen meder die Uhren noch Das 
Geld vorgefunden. — Ehe Martowsty 


| am Samitag Ubend fortging, hatten 


er und Ywerbles in ihrer Stube Bier 
Auf dem Boden des Bier- 
weiber Sat porgefunden. Diefer tft 


| auf Veranlaffung des Coroners che= 
| mifch unterfucht worden. 


Die Be- 


meife für eine Morbichuld de3 Mar: 


| fomäfns find vorläufig noch nicht ge= 
| rade erdrüctend, werden von der Jury 


aber vielleicht Do für aenügend be 


! achtet werden, um den Mann darauf: 
mehrere | 


hin dem Kriminalgericht zu überweis 


fen. 


— — —h — — 


Kein „politiſches Manöver.“ 


Von der Anwaltsfirma Brillow, 
Langtry &e Lippe, welche die Frau Eva 


an Nathan M. Plotke vertritt, 
er „Abendpoſt“ eine ſchriftliche 
wird darin ver 


A der Jule 


n 
Erklärung zu. Es 


fahren gegen den Herrn 
worden ſeien, ehe dieſer 

die Wiedererwählung 
zum Stadtraths-Mitgliede war. Es 
handle ſich bei der Klage nicht um ein 
„politiſches Manöver“, ſondern um ei— 
einer Wittwe zu ihrem 
quten Rechte zu verhelfen. 


War zu ſchlau. 


Jehe 
—8 


1944 3232346 
Plotke urıyı 


Der Mechielfälicher Gesrae B. Yan 
leet glaubte neulich befonders fchlau 


| zu fein, indem er während der Ver- 


handlung feines Prozeiles die ala Be- 


ließ, um ste nachher auf dem Mbort des 
Serichtälofaleg zu verbrennen. Nun 
hatten einige Gefchworene aber be= 
merkt, mie er die Wechlel an fih nahm. 
Er ift deshalb ohne Weiteres chuldig 


| befunden und auf Anordnung desfich- 


ters unverzüglich nad) Soliet abgejcho- 


von | ben worden. 
Das Uebel, fagte | 
er, liege noch mehr tin der Preife, welche | 
ausSenſationsſucht Alles aufbaufchte, | 
Das fünne man an dem Fall Grünthal | 
Beiruasfache fer ı 
in der Prefle derart angewachfen, daß | 
die öffentliche Meinung auf's Höchite | 
Ein ganzes | 
ver | Frau Hinterläht ein beträchtliches Ver- | 
| Kramer Straße, der voraz 


— — 


Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 


— — ñ— — — i 


Shne Anhang. 


In ihrer Wohnung Nr. 144 Larra- 


bee Straße, ift geitern, hochbetagt, die | 


Yitime Elizabeth Otten aeftorben. Die 
mögen, hat aber foviel man meiß feine 
Verwandten in Chicago gehabt, 
nicht einmal nähere Freunde oder Be- 
fannte. Sie hatte feit Jahren ganz 
für fich gelebt. Die Obhut der Leiche 
und der von der Frau hinterlaffenen 
Werthpapiere hat vorläufig die Boli- 
zei übernommen. 


— —— — 


Techniſche Gründe. 

Vor Richter Chetlain iſt geſtern der 
Prozeß gegen die Mitglieder der Fir— 
ma Pick, Bloch KuJoel, wegen angeb— 
licher Beſchwindelung des Guftave 
Mayer um 820,000, von Neuem zur 
Verhandlung aufgerufen worden. Die 
Vertheidigung beantragte, auf techni⸗ 
ſche Gründe hin, die Abweiſung der 
Anklage. Der Richter will ſeine Ent— 
ſcheidung über dieſen Antrag morgen 
treffen. 


—* P ayr> * SL in 
Der Lendengegend, 





| bilfen B. P. Achill, 
Morriſon, Frank 


Die Grablegung 


Koſthauswirthin 


JJohn MacGregor, Nr. 939 


und Poliziſt James 

Strömen regnete, aus dem Koſthauſe bensgeſahr ſechs, 

MacGregor in ſeinem 
J a < ER ö IS 

tel, 341 Milmautee Woe., übernachtet, | -eT SO * ne . 

werurſacht worden iſt, belauft jtch auf | 


beta | 


geſchloſſen. 


Superior Str. 


der kirchlichen Leichenfeier bei. 


genthums 


— — — 


Die letzte Ehre. 


Das Leichenbegängniß des Richters Goggin. 
Sämmtliche höheren Gerichte und 
fait alle Verwaltungs = Bureaur von 
Goof Eouniy blieben heute anlählich 
der Beerdigung von Richter Goagin 
Die Mitglieder des Rich: 
terfollegiums, Die Eounty 
jüre, der Staatsanwalt und feine Ge- 
hilfen, der Sheriff mit einer großen 
Anzahl feiner Alngeitellten, Die Ges 
ichtöfefretäre und ihre 
fanden Tic) um zehn Uhr in der Kathe- 
im Heiligen Namen an der 


ein und mohnten Dort 


z 
r 
5*41 V 
Drale Al 


Sargträger funairten die Sheriffege- 


Kline, HenrySpears 
und M. J. Murphy. Die Richter ga— 
Shrengeleit. — 
ST bat auf dem Cal: 
vary-Friedhof ſtattgefunden. 


ben dem Sarge das 


— — 


Feuer. 


iſolirten elektri- 
ı aer 
113 


\ay 
Mor 


wurde heute 

de Nr. 210—212 
ter verurjacht, das 
tage pon $LOOD an 
Das bezeichnete Ge 
baude wird von folgenden Gefchäfts- 
fi Hermann E.Ehrmann, 
Roemhild & Co., 

de Efienzen; Kade & En,, 
und Bureaumobel. 
der während der 
in dem Wohnbhaufe des 
35. Str., 
ausfam, retteten Der Hausetaenthimer 
Garroll mit 
stampfbäbne, melche 
Mteller hatte. 
Schaden, welcher durch das Feuer 


Bant 


Bei einem Brande, 


lebten Wacht 


Le⸗ 


— 


4700 
Ein Feuer, das während der letzten 
Nacht in dem Bureau der Grundei— 


an 


* 1 Or 4 a In ar > 
Wtatler ri Schneider & 


ı &o., Kr. 344 W. Divifion ©tr., aus: 


| brach, 
ten Wohndaufe des 
ı mit und aerährbete Deifen und 
am nächiten | 
| Reagan 


ıczinsta in deren Prozeß gegen den | 


| ben, hat jich geltern Ibend 
freiiprechendes Urtheil geeiniat. Nach | 


' 
l 
ı ti 


| Schaßmeifter Hummel $256,000 
| Neitbetrag der von ihm für die Stadt 





Drtiong, wohnhaft Nr.3 
| geftern Nachmittag | 
während der Arbeit von einem Gerüft | 
und 309 fich dabei fo fehwere | 





theilte ftich auch dem benadhbar 


feiner 
YUngebörigen Leben. Poltzei-Sergeant 

hat Die Leute mit großem 
DOpfermuth gerettet. Der Durch die 
Teuersbrunft verurfahte Schaden 
wird auf $1200 veranschlagt. 


Freigeſprochen. 


Die Jury, vor welcher Wm. A.Me— 
Coy unter der Anklage prozeſſirt wor— 
den iſt, den H. M. Maſon aus Boone, 
um *10,000 beſchwindelt zu ha 
auf ein 


N 
— 
J 


dem vorgebrachten Beweismaterial 
hatte MeCoy den Maſon veranlaßt, 
510,000 in das Mollivaaren = m: 
portgejchäft von Stram & MeE&m zu 
fteden. Me&oy foll, um feinen 
Smec zu erreichen, dem Mafon fal 
ſche 
der 
cheint aber der Anſicht 


die Jury 
geweſen zu 


Firma gemacht haben, 


Der Mordprozeß gegen Thomas 
O'Brien endete geſtern mit der Frei— 
ſprechung des Angeklagten. Die Jury 
Anſicht geweſen, daß der An— 
geklagte ſich im Zuſtande der Noth— 
wehr befunden hat, als er ſeinen Bru— 
der erſchoß. 


der 


rs — —— 


Kurz und Neu. 


* Steuereinnehmer Martin Becker 
von der Nordſeite zahlte geſtern 
als 


eingetriebenen Steuern. 
Edward Murphy und Edward 
Boyle, junge Landleute aus der Nähe 


von Montreal, Can. wären letzteNacht 
tm linion Depot Hotel an der Canal 
eriticht. Einer von ihnen | 


hy ho31 
oir. nadezu 
hntt 


hatte achtlofer Weile das Gas in ih 
rem Zimmer, nachdem er es ausgedreht 


| hatte, wieder angedreht. 


ne 


bäudes Arbeiter John 
D 


73 Desplaines 


beſchäftigte 


Straße, ſtürzte 
herab 
Verletzungen zu, daß er dem County— 
Hoſpital überwieſen werden } 
Sein Zuftand wird nicht für lebensge- 
fährlich gehalten. 


* Charles VW. Lane 


ja | fich_zu todten, eine Tofis Morphi 


perichluckt Hatte, iſt im County-⸗H 
tal an den Wirkungen des Giftes 
ſtorben. 

x Kadi 


P1- 
4 


Wallace üdermwies heute 


nen qewiffen James Singleton megen | 
| publifaner 


Mordanariffs unter hoher Bürafchaft 
an das Kriminalaeriht. Der Ange— 


lcate hatte am 10. März den Stephen | 


Eoffey, von Nr. 5900 Hallted Straße, 
mit dem er einer geringfügigen Ver— 
anlaffung wegen in Streit gerathen 
war, durch einen Revolverfhuß jehmwer 
verwundet. 


* Der Materialmaarenhändler Wil- 
bur ©. Clarf, von Nr. 606 Wilfon 
Ape., hat feine Zahlungen eingeftellt 
und fein Vermögen an Thomas B. 
Zantry übertragen. Die Beitände mer- 
den mit $1000, die Verbinbdlichkeiten 
mit $3000 angegeben. 


5 


Schreiber 


kaner John A. Rogers, 
aus | 
| fchlagen werben. 
Kandidaten find der Demotrat M. ©. | 
Conlon und der Volksparteiler B. 3. | 
MeXean. Xebterer würde einen treff- | 


Harry Hal, E.2. | 


| hat die 19. Ward aufzumeilen. &3 


| Schimmiten aller Budler!“ 








\laaf Gteinberg | 





| befanntlich Schon früher 


’ 
fein, dch Mafon beiler hätte aufpaffen | 
mit 


pi⸗ 
ge⸗ 


| Geleſenſte | 


Deutiche Heitung 


de⸗⸗ 


— | 


10. Jahrgang. — No. 77 


Allerlei Rathſchläge. 
Wie die Stimmgeber der 18 — 34 Ward 
wählen ſollten. 
Politiſches Allerlei. 
Nachdem geſtern den Leſern der 
„Abendpoſt“ an vorliegender Stelle 
nochmals in gedrängter Form die Liſte 


= | der empfehlenswerthen Aldermenkan— 
Kommiſ-⸗ 


didaten in den erſten 17 Wards der 
Stadt unterbreitet worden iſt, ſoll 
heute dieſe „Kandidaten-Revue“ zum 
Abſchluß gebracht werden. 

In der 18. Ward bewirbt ſich ein 
ſchlimmer Budel-Gardiſt, der Republi 
um Wieder 
Derſelbe muß unbedingt 
Seine beiden Gegen— 


wahl. 


ae= 


lichen Alderman abaeben. 


4 


Den eigentlichen „Budler-Köni 


ar 
( 


ijt der berichtiate „Johnny“ 
der jetzt die Keckheit beſitzt, 
Wiederwahl zu bewerben. Was 
jeder einzelne, rechtlich denkende Bür 
obDemokrat, Republikaner oder 
thun l 


h u E Ä ie 
„Nieder 


N 
Powers, 
I; 4 111 
ſict um 


da ein 


211 


Unabhängiger 
auf der Hand: 


egt 


u Ä 
mit Dem 


Lofunasmort für jte Alle am Wahltag | 
| fein! Ein Sieg der ehrlichen Elemente | 


it möglich, wenn Mann für Wann für 


den Republifaner Simeon Armitrong | 
Derfelbe ift ein recht empfeb> | 
der eventuell | 
würdig | 


eintritt. 
lenzwerther Kandidat, 
die 19. Ward im Stadtrath 
vertreten wird. 


In der 20. Ward aiht es amer Kan: | 
sn der ZU. Yard gqibt es zwei Kan 
— | treten. 


didaten — den Demofraten Cha2. 7. 


Bromn und den Republitaner Win. ©. | 


Peavey. Beide haben gleiche Ausfic) 
ten, gewählt zu werden. 


Den Stimmaebern der 21. Ward | 


verfucht Sich Der notorifche Budler 


| John MeBillen auf's Neue aufzudrän- 


gen. Die aanze politifche Vergangen 


| heit diejes Partei-Piraten genügt voll 


auf, um es Jchon heute als ein aroßes 
Unglüd für die gefammte Bürgerfchaft 
bezeichnen zu fünnen, falls derfelbe in 


solge feines „Puls“ und mit den ihm | 
| zur Verfügung Stehenden Perkes’fchen | 
Geldmitteln nochmals gewäglt werden |; 
| Tollte. 
| Stimmogeber in jener Ward nie und 


Das darf der ehrliche Theil der 


nimmer zulaffen. lind vezhalb follten 


| fich alle quten Bürger zufammenthun, 


um dem Unabhängigen Ernit F. Herr- 
mann zum Öiege zu verhelfen, deffen 
ganzer Charafter vollauf dafür bürat, 
daß er in jeder VBeziehuna einen recht 
Ichaffenen ftadträthlichen Vertreter der 
Ward abgeben wird. Nede Stimme, 
die Herrn Herrmann zaufallt, 


gegen Budel und Korruption abgeae 
ben. 

Un die Wähler der Ward 
tritt ebenfall3 eine heilige Wahlpflicht 
heran. Diefelbe beiteht darin, dem 
fchlimmen Beute-Politifer Kohn 9. 


99 


: * BER | Eolvin eine aefalzene Niederlage zu be= 
Ungaben über den Gejchäftsitand | — — age 3 
! ĩ — 


Dieſer notoriſche Budler hat 
dem Stadt 
rath angehört, und wo immer etwas 
zu „grabſchen“ war, fehlte Colvin 
ganz ſicher nicht. Daß die demokrati— 
ſche „Maſchine“ den Wählern der 22 


Ward einen ſolchen Geſellen jekt mie- | 


der aufdrängt, verdient gründliche Ab 
fuhr und die fann den „Machern“ zu 
Theil werden, wenn alle zechtlich ven 
fenden Bürger den durchaus ehrenmer 
then republifantichen Kandidaten Fred 


in Händen, und e3 wäre #irflich be 


flaaenäwerth, wenn ein Solvin durch | 
| ihre Gfeichailtigkeit oder durch ihren | 
| politifchen Unverftand auf’s neue jei 
I nen Sieqreichen Finzua in den Stadt 
| rath halten mürde. 


Das muß unter 
alfen Umftänden verhütet bleiben. 

in der 23. Ward bewirbt fi in 
allereriter Reihe der Demofrat T. J. 


| O’Malley um Wiederwahl, ein Alder: 
| man, deifen amtlicher Necord alles An- 
a | dere, nur nicht qut ift. Er follte aründ- 
* Der beim Neubau des Bundesges | 


ih aelchlagen werden, was aber am 


| Beiten gefchehen fann, wenn die Bür- 
| ger ihre Stimmen dem Republikaner | 


U. 3. Olfon zumenden. 
Die Stimmaeber der 24. Ward 


find in der glüdlichen Lage, einen Kane | ; 
mußte, | didaten unterftüßen zu fünnen, ber jich | 

‚| ım Stadtrath bereits auf's Glänzend= | 
jte bewährt hat und deifen ganzer Fe= | 
| cord dafür bürat, dah die Xntereifen | 
ı der Ward in jeinen Händen qut aufae- 
| hoben find. 
|E. M. Walter, der fih um Wieder- 
wahl bewirbt. Seine Kandidatur fann | 
von allen rechtlich dentenden Bürgern | 
| ohne weitere Bedenken inboffirt imer- 


53 iit Dies der Demofrat 


den. 

Sin der 25. Ward Sollte der Re—⸗ 
Robert Griffith gemählt 
werden. Sein Hauptgegner, der De- 
mofrat W. DO. Serton hat feinen aanz 
fledfenlofen amtlichen Record. Gegen 
die Unabhängigen €. N. Piggott und 
Chas. %. Felt läßt fich perfünlich nicht3 
einmenden. 


Sn der 26. Ward gibt es für 
alle rechtlich denfenden Bürger nur 
ein Loſungswort, und das heißt 
„Wiederwahl“ Ald. Schlake's. Der 
amtliche Record dieſes Stadtvaters iſt 
allbekannt und bedarf keiner näheren 
Erörterung. Er ſollte mit glänzender 
Majorität wieder gewählt werben, 


* | 
| qefalzene Antwort zu Theil merbden, 
| und zwar durch die mit großer Majo— 


jollte das | 


| Pflicht dem Gemeintohl gea 
| treulichht erfüllt und er verdient 
| halb auch das weitere Vertrauen feiner 





it für | 
| eine ehrliheMunizipalvermwaltung und | 


| &cfe North Yve. 
| Rtepublifanifche in Nurora-Halle, Hus 


| werden 





Sn der 27. Ward find zwei Kan- 
didaten im Felde: der Demofrat Silas 
Leachman und der Republifaner 9. W. 
Butler. Von ihnen follte der Letztge— 
nannte die Unterftüßung aller Stimm: 
geber finden, denen es um eine gute 
Munizipalverwaltung zu thun ift. 

Alle quten Bürger der 28. WarD 
jollten ihre Stimmen dem Unabhängi- 


| gen Chas. 9. Rector zumenden. Der- 


augenblicklich noch dem 
an und zählt zu defjen 

n. beiden „re— 
gulären“ Kandidaten, der Demokrat 
und der Republikaner Acker— 


ſelbe gehört 
Gemeinderath 


Muſter-Mitgliedern. Die 


M⸗ 
Bigane 


man haben Beide einen ſchlechten Re— 
cord aufzuweiſen 
dingt geſchlagen werden 


und müſſen unbe— 

Zwei wohlbekannte Budler, der De— 
mokrat Mulcahy und der unabhängige 
Demofrat Theos. Carey, Tuchen in der 
2 auf'3 
N 


N} 'ollte eine 


9 
eue 


erfolgende Erwählung des Re— 

uüblikaners Chas. F. Iſerloth, deſſen 

jarakter genügend dafür bürgt, daß 

rt ehrlich feine Pflicht im Gemeinde— 
ıth erfüllen wird. 

Stimmaebern der 30. Ward 

tal mal recht fchmwer ge= 

ind nämlich drei ftandida= 

m ;selde, von denen ein feber ein= 

uverläfftg und vertrauensmwerth 

Ss ſi der Nepublifaner 


au 


J. 


1e 


Wahl dies 


Staudacher. Wer von dieſen 
Drei gewählt werden ſollte, wird die 
Gemeinderath ver— 


Ward würdig im 
In der 31. Ward ſollte der Demo— 
krat David P. Jeſſe gewählt werden. 

Von den Wählern der 32. Ward 
ſollte Alderm. Wim. Mavor auf's Neue 
in den Gemeinderath entſandt werden. 
hat als Stadtvater ſeine 
nüber ge— 
des⸗ 


Derſelbe 


Mitbürger. 


\ 
ıL 
— 


Hugh T. 


der 
und 
ainer Cyrus H. Howell ge— 
rſterer ſollte gewählt wer— 
l. berdient Dagegen eine ge 
alzene Niederlage. 
Die 34. Ward mar biöher burdy 
n Republifaner Kohn B. Math per- 
eten, und zivar in durchaus zuftie- 
denitellender Weile. Es ift Jomit fein 
Grund vorhanden, diefem das Mandat 
nicht nochmals anzupertrauen. 
* * — 


Jard ſtehen ſich 


zn 
une 
LAT 


de 
tr 


Der reguläre Nepublifaniihe Klub 
20. Ward bat Die Mlderman-Kan= 
S. Peavey indoſſirt. 
Letzterer jebt die 
einhellige Unterſtützung jener Partei 
zugeſprochen erhalten. 
* * — 


34 rt Ir 
Hierdurch hat 


Heute, Freitag, Abend finden fol— 

gende Wahlbverſammlungen ſtatt: 
Demokratiſche in Müllers Halle, 
und Sedgwick Str.— 
ron Str. und Milmwaufee Ylve.; Ho— 
rans Halle, Harrifon undHalſted; Lol— 

fers Halle, Hermitage und 
Str.; Mendells Halle, ) 500 Mil: 
waukee Ave.; Yafe ore Hall, 630 N. 
Clark Str.; und in Guild Hall, Edge— 
water. Unabhän inBelden-Hall, 
Roths 

se 


Lincoln Yipe. 
nd Menomi— 


und in Sheridan Hall, 


ne 


2Q 
AUT, ODs 


und! 


nee Straße, 


JRogers Park. 
, Upham ihre Stimmen zumenden. | 

| Vor Allem aber follte fih das Deutlich 

| thum um deifen Banner fchaaren. Sie, 

E die Deutfchen, haben die Enticheidung | 

Ä I 


* * * 
MayoryHarriſon leidet an einemleich— 


| ten Grippanfall. Auf den Rath ſeines 


Hausarztes blieb er heute zu Hauſe, 
er Bürgermeiſter morgen 


De 
Amtspflichten wieder nachgehen 


+ * * 

Zwei Kontrakte zur Erweiterung 
des I Strabenbeleuchtungs= 
ſyſtems ſind heute vom Stadt-Elektri— 

yeraeben worden. &3 follen 
O0 neue elettriiche Bo= 
den, für mel 

trat) die Summe 

erw hat. Man 
lägigen Arbeiten in zwei 
et zu haben. Die 6., 


90 93, 24 93 
+ AI 


or ie Ad ⸗ 


Ward werden 


har 
en 


ſtädtiſ 


41044 


3 bor 
lem Di 

Firmen erhielten die Kontrakte zuge— 
ſchlagen: 

Weſtern Electric Co, zehn 150— 
Bogenlichter-Dynamos, für $20,500. 

Chas. F. Elms Co., 2 Maſchinen 
tür $12,075. 

Sine Maihine und fünf Dynamo 
in dem alten Mafchinenhaus 
an Rice und Lincoln Straße jtationirt 
werden, die anderen wahricheiniich in 
ber 22. Str. und 
ſtation. 

Insgeſammt unterhält die Stadt 


—*8 Fer m 4 
68. Str. Pump—⸗ 


jetzt 1547 elektriſche Bogenlichter; ihre 


Anzahl ſoll auf 3247 erhöht werden. 
— — —— — — — — 


Das Wetter. 
Auditoriumthurm 
ten 18 Stunden folgendes Wetter 
die angrenzenden Staaten in 


v» und Umgegend: Mutbmaklich Teichte Ne: 
: eder Schneegeitöber heute Abend; morgen 
älter; veränderliche, jpäter leb— 
Winde, 
eilweife bewölft heute Abend, bei fin 
e ur im nordweſtlichen Theile; morgen 
ſchön; iche Winde. 

Indiana: 9 r Welſe N ſchauer 
Abend; morgen ſchön: veränderliche Winde. 

Miſſouri: Schön heute Abend und morgen; fin— 
kende Temperatur; nördliche Winde. 

In Chicage ſtellte ſich der Temperaturſtand ſeit 
unjeren legten Berichte wie folgt: Geitern Abend 
um 6 Uhr 38 Grad, Mitternaht 36 Grad über Null; 
heute Morgen um 6 Uhr 86 Grad und heute Mite 
taa 45 Grad über Null. 


heute 





— — " 
” Nr 


— 


— de RR; 


EIN NEST 


— von 


OSTER-BARGAINS 


Ein ſchönes Oſter-Souvenir mit jedem Ginkauf. 


Ganzwollene 


/ 


— 7 | —W 2 * 
F Frühjahrs⸗Anzüge 
für Männer, 


in 50 verſchiedenen Schattirungen und Muſtern, 


gut genäht, und ebenſo gut wie irgend ein 87.00 An— 
zug, wie er von Down-town Läden angezeigt wird, 


unſer Oſterpreis 


84. 25 


244 . 2 .fım R 2* . R' 

Frühjahrs-Geſchäfts-Anzüge für Männer. 
100 verſchiedene Muſter in modernen 
Cheviots oder Caſſimeres, in einfachen Frocks 
oder doppelreihig, ſo gut wie ein 812.00 An— 

anderen 


einem 


Oſterpreis 


zug von 


! 


Ganzwollene Kinder-Anzüge, Gröben 


‚7 4 bis 15, in Reefer- und Aunior- 


Woriteds, 


Yaden, unier 


n 


** 


Pi: 
* 


— Bo 
—— Preis 


Hüte für Oſtern. 


D 
erby oder Fedora... 
Unſer 


werth 4öc 


ie allerneueiten 1898 Muster in 


51.36 
SERDDER. => = 0 


Frühjahrs-Kappen f. Männer u. Knaben, 


yo 


Der beite Hut, der 
gemacht wird.. 


51.98 
24c 


Halstrachten. 


Die 


allerneueſten Muſter 


in Frühjahrs-Halstrachten, 


werth 75e, unſer Oſterpryje 


Hort) Avenue 
und 
Parrabee Sir. 


Das Leben in Neu:Halcednnien. 


Emile Berr vom „Figaro”“ Hatte 
während eines Aufenthaltes in Lyon 
Gelegenheit, mit dem eben aus Neus 
Kaledonien zurüctgefehrten Anarchiſten 
Cyvoet zu plaudern und er berichtet 
über die Unterredung Folgendes: 

Der begnadigte Anarhijt, der heute 
37 Jahre alt ift, jieht recht abgemagert 
aus und nur feine Augen haben eine 
außergewöhnliche Bemealichkeit und 
einen oft erjchredenden Ölanz bewahrt. 
Cyvoet ſpricht gelaſſen und energiſch; 
man fühlt in ihm den verlezten Mann, 
der ſich beherrſcht. Er klagt nicht an 
und beklagt ſich nicht, er ſtellt nur 
Thatſachen feſt. 

Cyvoet verbrachte ſeine Strafzeit 
auf der Inſel Nou. Die vier- bis fünf— 
tauſend Sträflinge der „Nouvelle“ 
(Calédonie) zerfallen in zwei große 
Kategorien: die eine, die vier Fünftel 
der Geſammtzahl umfaßt, wird aus— 
wärts in den Bergwerken oder bei den 
Straßenbauten verwendet, die andere 
bleibt auf der Inſel Nou, wo ſie auf 
drei Lager, Camp Central, Camp Eſt 
und Camp Nord vertheilt iſt. Im Zen— 
trallager befinden ſich die Werkſtätten, 
das Hoſpital und das Gefängniß, im 
Oſtlager befinden ſich die Kränkelnden 
und die Kunſtarbeiter, die für die klei— 
ne Flotte arbeiten, und im Nordlager 
etwa vierzig Häftlinge, die für den 
Maisanbau und die Viehzucht verwen— 
det werden. Cyvoet verbrachte den 
größten Theil ſeiner Strafe in den 
Werkſtätten. Die einzige Zerſtreuung, 
die ihm geboten wurde, beſtand in den 
Briefen der Seinigen. Die „Bagnards“ 
dürfen ſelbſtverſtändlich keine Zeitung 
leſen und nur hier und da ſteckte ein 
Aufſeher ihm ein Blatt, das ſich mit 
ihm befaßte, zu. 

Das Leben im Bagno ift lange nicht 
fo angenehm, wie die Zuchthäusler e8 
fih vorjtellen. Aus der Entfernung 
nehmen jich dieHütten recht Tauber aus, 
in dieſen ſelbſt herricht aber die größte 
Unreinlichteit. Jede der Hütten nimmt 
fünfzig Infaflen auf und enthält nur 
feine Bretter an den Wänden, auf die 
das Brot gelegt wird, die Hängemat- 
ten und zwei Kübel, deren einer fchlech- 
te8 Irintwafler enthält. Der Regen 
dringt zumeijt in die Hütten und die 
mangelhaft gefleiveten Sträflinge 
frieren in den fühlen Nächten. Die 
Kleidung ift eine furchtbare: der Kit- 
tel und die Hofe aus Leinwand, die 
der Sträfling beim Eintreffen erhält, 
find bald nur een, und die Schuhe 
fallen von den Füßen, fo daß viele 
Sträflinge barfuß gehen. Sie leben in 
einem efelerregenden Schmuß, und fo 
Manche haben fich feit Jahren nicht 
mehr gewajchen. Jm Meer zu baben, 
ift verboten, und das Brunnenmwaffer 
wird jo jpärlich vertheilt, daß e3 ge= 
radezu unmöglich ift, die Wäfche zu 
wachen. 

Die Nahrung Tpottet einfach allen 
Borftellungen: die Sträflinge bilden 
drei Klaflen; der erften gehören die 


39€ 


Hacons, das hübfcheite Affortiment in 
Chicago—Ddiefelben find alle qut genäht 
und irgend einem $2.45-Nnzug in der 
Stadt ebenbürtig—unfer Ojfter-Breis 


$1.45 


Br Slegante fanch Worfted Vetee-Anzüge in B 
ee 50 verjchiedenen Muftern —- 4 bis zu 10 SR 
N Jahren — hochfein bejeßt—diefelben * 

* ſind 854.00 werth — ſpezieller Oſter— 


North Avenue 
und 
Yarrabee Sir. 


c 


befferen Elemente an, die jchon die | Zeit geichah, da Herr Noel Parvon 
Hälfte ihrer Strafe, oder, falls fie zu | Gouverneur der Kolonie war und zahl: 


tebenslänglicher Zwangsarbeit verur- 


theilt worden find, zehn Jahre verbüßt | 
haben; der zmweiten Klafle gehören die | 


bejjeren Elemente an, die mindejtens 


zwei Sabre in Neusflaledonien find. | 


Jeder Sträfling diefer beiden Klaffen 
erhält täglich 200 Gramm Rindfleiich. 
Die dritte Klaffe, der die aus Fran: 
reich eingetroffenen und die unverbef- 


jerlichen Sträflinge angehören, erhält | 
nur 150 Gramm Fleifch. Das Abend» | 
ejlen befteht für Alle aus einer Schü: | 
jel Reis oder Bohnen, die aber zumeift | 


jo jchlecht zubereitet find, daß die 


Sträflinge fich lieber hungrig zu Bette | 


legen. 


Das Fleifch der faledonifchen | 


Rinder jchrumpft beim Kochen zufams | 
men und wird den Sträflingen halb | 
roh gereicht. Um fiedben Uhr wird eg | 
an die verjchiedenen Küchen vertheilt | 
und um neun Uhr gegeflen. Nur wenn | 


das Meer ftürmifch ift oder bei MWir- | 


belminden erhalten die Sträflinge ge- 
nießbares Fleifh. An diefen Tagen 
treffen die Schiffe mit dem Proviant 
nicht ein, die Sträflinge erhalten Ge- 
müje zum Frübftüf und für ven 
Abend wird eine Kuh gefhlachtet. 

Die Sträflinge haben feinen Zehr- 


pfennig, mit dem fie fich die Koft auf- | 
Er * .. PA a - . 1 
beitern Fönnen. Früher erhielten fie eis | einitiaeChef dereid i lä 

1 —— geChef derReichskanzlei, läßt un— 
nen Lohn, der ſpäter durch Kaffee und 6 


Wein erſetzt wurde und jetzt ganz ab— 
geſchafft iſt. 
alſo nur das Geld, das ſie ſtehlen. Der 
Kaffee, den Cyvoet zehn Jahre lang 
getrunken, beſteht aus einem abſcheuli— 
chen Gebräu, das mittelſt geröſteter 
Bohnen und Brotkrumen hergeſtellt 


und mit Staubzucker und Salz „ge- 


zuckert“ wird. Der wirkliche Kaffee 
wird von den Köchen und deren Freun— 
den verzehrt. Cyvoet äußert ſeine Ver— 
wunderung darüber, daß die Verwal— 


tung Sträflinge die doch an Diebſtahl hauptete, Goethe habe Unrecht gehabt, 


und Raub gewöhnt ſind, mit der Ver— 
theilung der Nahrung betraut. Sogar 
die Arzneien werden von Sträflingen 


halten. 


fluchtsſtätte für die erſchöpften Sträf— 
linge und dieſe verſtümmeln ſich oft 


jelbjt, um nur einige Zeit dort ver= | 
bringen und Kräfte fammeln zu fün= | 


nen. So fah Eypoet, wie ein Sträfling 
fich Telbit ein Bein mittelft einer Hade 
brach und wie vier andere fich ein Auge 
ausftechen ließen. 


Auf den ganz natürlichen Einwand | 


Berr’s, das Baano könnte doch nicht 


als ein Landaufenthalt angefehen wer= | 
die | 
eine menjchliche Bes | 


den, erwiderte Cyvoet lebhaft, 
Strafe ſchließe 
handlung keineswegs aus; dieſe würde 


im Gegentheil eine beſſere Verwerthung 





nere das Leben. 


verſchiedene Ausdrücke, 


der Kolonie ermöglichen, wie dies zur | 


Das Fac-simile der 
Unterschrift von 


Er 


reihen Mipbräauchen ein Ende machte. 
Gerade die verworfensten Elemente be- 
finden ficd am beiten, da Diefe ftehlen, 
plündern und gelegentlich auch denun- 
ziren, um Sich die Gunst der Auffeher 
zu fichern. Die Verwaltung fann aus 
der großen Menge der Sträflinge ent: 
weder nübliche Menfchen oder Beitien 
machen, je nachdem fie diefe behandelt. 
Zum Schluß vermeiit Envoet auf die 
Yepragefahdr, von der die Straffolonie 
bedroht ift. Die fchlecht genäßrten un! 
im Schmuß lebenden Sträflinge wer- 
den Davon leicht betroffen, in den Ho- 
foitälern dient die gleiche Pranazipribe 
für alle Kranfen, die Vettticher wer- 
den in kaltem Wafler, das nur afle acht 
Tage gemechfelt wird, geiwalchen. Und 
viele Sträflinge fehren na) Frankreich 
zurüd. Obmohl die Lepra nicht an- 
jtedend fein foll, hat Cnooet doch einen 
damit behafteten Auffeber aefannt. Die 
Gefahr beſteht alſo. * 
— — 


Bismarcks Erinnerungen. 


Durch ein dem Umfange nach kleines, 


nach ſeinem Inhalte um ſo werthvolle— 


tes Buch ift Die Literatur über den 
suriten Bismard neuerdings bereichert 
worden. Chrijtoph v. Tiedemann, der 


ter dem Titel „Berfönliche Grinnerun: 


ne ga ı gen an den Fürften Bismard“ feinen 
Die „Bagnards“ haben | Bromberger Vortrag vom Nodember 
| borigen ‘jahres, aus defjen Inhalt be= 


ı reits kurze Mittheilungen 


dur Die 


Preffe verbreitet wurden, ala Bro=- 


| fchüre erfcheinen. 


Von ben Gefprächen des erften Mit: 
tagsmahleg, an dem Tiedemann imBis- 
mard’ichen Haufe theilnahm, erzählt er 
darin u. W.: „Un diefem Tage vari- 
irtte Bismard unter Anderm das alte 
Ihema von Liebe und Hab. Er be- 


menn er gemeint, nur die Liebe verfchö- 
Der Hab thue Die= 


2 Jen ſelben Dienſte, er fei ein ebenio aroher 
ausgegeben, fo daß die armen Ieufel, groß 


die fein Geld haben, nur noch abfcheus | 


. S n sm 35 rs . 8* 
liche Surrogate von Medikamenten er— Frau, für den Haß — W 


LE | Um beim Thema de3 Haile 
Das Hofpital bleibt die einzige Zus | 


Lebenzerhalter, mie die Liebe. „Mir 
jind unentbehrlich: für die Tiebe meine 

Bindthorft.“ 
zu blei= 
„Ich babe nicht Schlafen fünnen, 


r 
§ 
8 


ben: 


ich habe die ganze Nacht gehaßt,“ ſagte 


er eines Morgens. 
Merkwürdig iſt, was von der Vorbe— 
reitung Bismard3 für die Beantwor— 


| tnugq einer \nterpellation erzählt wird: 


Der Fürft war fehr aufgebracht über 


| die Interpellation und erflärte in der 


Sibung des Staat3mintfterium®, mo 


die Sache berathen wurde: „Sch muß! 
jrifch von der Leber mwegiprechen un | 
möchte gern jo qrob mie möglich mer= | 


den, ohne jedoch Injurien zu gebrau— 
chen.“ 
die nicht Ul- 
bertig Komplimentarbu entnommen 
waren, und fragte, ob das Anjurien 


— — — 


steht auf jedem Umschlag 
von OABTORIA. 


| 
| 
| 


Er nannte dem Juftigminifter | 





feien. Der Yuftigminifter mußte e8 als 
geriffenhafter Mann bejahen. Nun 
wurde der Fürft ärgerlich und meinte, 
dann fei eö beffer, er antworte gar nicht 
und Camphaufen, der Vize-Präfident 
des Staatsminifteriums, übernehme die 
Beantwortung der Interpellation. 

ES war nicht fo ganz leicht dem 
Hürften Vortrag zu halten. Er ver= 
langte bei jever Sache einen „Tusziti- 
renden Ertratt“, wie er ed nannte, und 
behauptete, e8 gäbe feine noch " ver= 
twidelte Angelegenheit, auß der nicht der 
Kern mit wenigen Worten herausge- 
Ichält werden fünne. Man aemöhnte 
fih allmälig daran, in Lapidarjtyl zu 
jprechen, und ich habe jchliehl über 
Gefegentwürfe von mehr als Sındert 
Paragraphen in zehn Minuten referint. 

Die Vorbereitung auf einen folchen 
Vortrag hatte freilih dann Stunden 
gefojtet. Sobald ein Vortrag beendet 
mar, gab der Fürft, ohne fich einen 
Moment zu befinnen, feinen Befcheid. 
E3 war erftaunlich, mit welcher Sicher- 
heit er immer fofort die Bunte heraus- 
fand, auf die eg anfam. Niemals habe 


ich irgend ein Schmanfen in der Ent: | Ss 


jcheivung bei ihm bemerkt. Er mußte 
immer fofort, was er wollte. Freilich, 
wenn ihm eine Sache nicht näher inter= 
efjirte, fagte er auch mohl: „Machen 
Sie, mas Sie wollen.“ 


Die Schrift enthält auch noch eine | n 


eigenartige Beigabe, nämlich im Facſi- 


mile: 


ſchienen Broſchüre „Die Sezeſſion“ 


(2. Bamberger zugeichrieben) mit Bis- | W 
am Ranz | 


mards Bletjtijtbemerfungen co 
de. 3 heißt da im Terte mit Bezug 


zwei Seiten aus der 1881 er= | 


auf eine frühere Yeußerung des Fürs | 


daß er von ragen ber 


ten, z 
verſtehe, 


Geſetzgeb ung nichts 


ginge, ſorgen: „Iſt ihm, da wir doch 
ſchließlich dem von ihm ſelbſt abgegebe— 
nen Zeugniß glauben dürfen, die höchſte 


und tieflte Einficht über Dinge, denen 


er fich big dahin ferngehalten, in Hand» 


umdrehen zugeflogen?“ Der Fürit bes | | 


merkt dazu: „Nein, aber ich habe nad) 


langem Widerftreben erfannt, daß bie 


Anderen ebenio unmwilfend, nur meni- 
ger bejcheiven waren als ich. 


—— —ñ —— e —ñ— — 


Ein Münzfund in Meininugen. 


In Meiningen wurde beim Abtra-⸗ 


gen einer Scheune an der Ecke der Fi— 


ſcher- und Mauergaſſe ein intereſſanter | 
In einer Ties | 
Meter ftieß man auf einen | 


Münzenfund gemadt. 
fe von $ z n 
feines Halfes beraubten thönernen 15 


Zentimeter hohen Bauernfrug, der biß | 9 
perjchtedenjten Gold= | +3 


oben mit den 
und Silbermünzen gefüllt war. 
ftammen, mit Wusnahme von 


Sie 


zwei 


Stücken, einer in ihrem Gepräge nicht 
und einer | 4 
Silbermünze Philipps II. von Spas | % 
nien, jammtlich aus den Jahren 1606 |} 


mehr erfennbaren Klippe 


2 


—1714, ſind verſchiedenen Urſprungs 
und alle wohl erhalten. Die Gold— 
münzen (3 Dukaten von 1659) waren 
in Papier eingeſchlagen und lagen auf 
dem Boden des Gefäßes, dann kamen 
84 Thaler, Gulden und andere Stücke; 
auf dieſen lagen 130 Doppelgroſchen, 
ein Zwölftel Thalerſtücke u. dgl. m., 
auf dieſen wieder 1000 Groſchen, Al— 
u.ſ.w. In prächtig erhaltenen 
Stücden finden wir Thaler, $ und 3 
Ihaler von Friedrih Wilhelm, Frie- 
pri III. und Friedrih Wilhelm 
I. von PBrandenburg-Preußen. Won 
Braunfchweig-Lüneburg find vertreten 
Friedrich Ulrich, Auguſt (1660), Ru: 
dolf Auguſt und Anton Ulrich (1691); 
von Sachſen u. a. Johann Georg J. 
(1636) und Johann Georg II. (1671), 


bus 


— 


Leopold J. (1657 
iſt mit trefflich 


vertreten. 


beſoders ſchön iſt ein Zweidrittel-Tha— 
lerſtück von Hannover (1671). In 
unzähligen Exemplaren 
lich-würzburgiſche MMzen mit dem 
Bildniß des heiligen Kilian, 
Schutzpatrons desFrankenlandes, vor— 
handen. Von Meininger Münzen iſt 
merkwürdigerweiſe nur eine einzige 
darunter, nämlich der halbe Batzen 
bon 1694. Binnen furzer Zeit tit dies 
bereits der dritte Münzenfund, der in 
Meiningen gemacht worden ijt. 


TRADE MARK 


= ufammeıt. 
Man binde die 
fhlimmften Schmerzen, wie 
Rheumatismus, 
Neuralgie, Hüften: und 
Rückenſchmerzen 


Gebrauche 
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a A 


zufammen, 


St. Iahobs Oel 


und afle werben geheilt wer- 
ben. Einzeln, ficher 
und raſch. 


My ARHRARERMRANENAAARERMRARA® 


— —— — — — 


inneren | 
dafür | 8 
laffe er Delbrücf und Undere, bie es anz | 9 





find bifchöf- | 


de | 


| Barabel darzustellen, und ain 





Nur einmal im Leben! 


Nur felten, ja es paffirt nur einmal im Seben, daß folche fpegielle 
Werthe in zuverläffigen Waaren Euch offerirt werden. Wir fauften 
das riefige Sager der wohlbefannten Firma 


“JOHN YORTr co.” 


vom Dach bis zum Reller für $62,500 und breiten diefe fpeziellen 
Zttraftionen jest vor Euch aus. Benutt diefe Gelegenheit. 


Samitag, den 2. April 1898. 


Sohn York's Männer 


Anzüge für Männer. | 

SHübihe Anzüge für Männer — gemacht aus 
reinwollenen Gajfimeres und Gheviots 
neuetten Stoffe von den Hs’er Miuitern—einichlien | 

I Ishwarz— John ? 


Preis 87.50— 


unier Preis, ..... 


Haids, einfach q 


Llay Worjteds, jowie viele andere xarben, welche 
Such beim Beiehen unbedingt 


gerallen werden 
reis 812.00 —- 
unter ‘Preis 


Frühlahrs: und Winter: Iadets 


ganzwollenem Beaver, Bıroadeloth und 
tt meh 


Novelty gemiſchten Stoffen 
reren Schattirungen 
reis $4.95—unier 


sohn Yorts' 


Kinder = Jadets 


Stofien 


reis 83.50 


unier Preis 


Sohn York’s Schuhe. | 


Yort’s feine BHalbiederichnne f 
linge— zum Schnüren—Yeder Tips 
Gounter—Goin Zehe —John York's 

unfer Preis, das Paar 


York’s feine Dongola: Schuhe für 
Ratentleder Tips 
Yeder Gounters 


zum Schnüren u. Knöpfen 
mit der Marchine genäbt 
Srören 12 bis 2—Nohn Vork's Pr 
unler Breis, das Kaar 


Dort’s feine Dongsla-Schuhe f. 
zum Schnüren u. Knöpfen —Patentl 
ganz dauerhaftes Leder 


$1.25>—unier Preis, das Paar 


Schnür- und Congreß Globe 
Coin-Zehen—alles dauerhaftes 

Größen 6 bis W - 
Preis 8150—unfer Preis, 


Feine Anzüge für Männer — neueſte Muſter— 
alle Größen—in allen neueſten Farben-— 


John York's Damen-Mänte 


in einfachen Schattirungen 


in ganzwollenen 

I 

und Novelty gemiicht sohn Nort's > i os | 
| 


John York's 


Yort’s feine B Kalblederfhuhe für Männer— 


und 8 
Leder ie 1 * 
se ® ed 


sohn York' 
das Paar. 


alle die | 


| füttert 


da | 
Checks, 


rau u. ganzwol. ichwarze engl. 
A 


57.98 


John Yorks 
tion 


für Damen — in 


81.98 


Jüng⸗ 
u Leder 
Preis 98e 


würfen und 


b8c 


Mädchen— 


OSC 
st 


eis 9860 


Damen 
eder Tips 
Kreis 


Stoffe 


Kleider-Röcke für Damen —in kleinen Checks 
die neuen Frühjahrs-Schattirungen — gut 
gefüttert — John Yorks Preis 81.45 — unſer 


gemuſterte Chameleon—in den neuſten Ent 
Farben- u 
neueiten Entwürfe in Jacquard:Webitoften — 
John Ports Preis 29e, unier Preis die Yard. 
Hork’s 40501. Broadhead Novelty Suitings — in 
| Zeiden-Miihungen, Seiden: Streifen, in Ban 
Dykes, in Serpentines, Pin Dot3, rauhen Stof- 
fen und Ban Dyde Gjietten— Bayadare:Stoife, 
| welche Kohn Vor bis zu 69c verfaufte—))d. zu.. 
 Vorfs ihwarzieidene Warp Senriettas— 
Krieitleys Henriettas und fancy Suitings in 
den neuejien Scroll und Spray-Entwürfen— 
John Morts Preis $1.25—unfer Preis Yard.... 


: and Nnaben:Nleider. 


Amüge für Knaben. 


Feinſte Veſt⸗Anzüge für Knaben (KniesHoien) 
alle Größen— beſtehend aus den feinſten impor— 
tirten blauen Tricots —,feinen Serges u. ſchwarzen 
und blauen engliſchen Clay Worſteds — 
mit 
Satin-Futter — John York's 
| Preis 88.00 — 

unier Preis 


| Feine Konfirmations:-Unzüge,langesoien, 
für Knaben 
Konfirmations-Anzügen, joldhe wie jhwarze engl. 
Clay Worited, blaue Tricot3, blaue Serges und 
viele andere blaue u. jchwarze 
Stoffe, pajjend für Konfirma 
John Morks Preis auf: 
wärts bis $1O—unier Breis.. 


hübich ge: 


54.50 


reinem Farmer 


- alle von Kohn York's feiniten 


56.48 


I und :Node. 


Frühjahrs: und Winter-Jadets für Damen — in 
veinmollenem Beaver und Kerrey— einige mit Seide gefüttert 
—in Ihwarz, blau, grün und lobfarbig 

50V Kleidungsftüde zur Auswahl— 


54.98 
x 


Kohn York’s Meideritoffe. | 


| 
| Yort’s 44301. Novelty Jacquard Kleideritoffe und 


Schattirungen — die 


12:1 
3st 
69€ 


ı Sohn Morks 39c Sateen Jiniih Henrietta Kleider: 
| echt Ichwarz—feiner TZwill— 

Yorfs Preis 3Ic— 
| unjer Preis Yard 


—— RR 3 »gg } Unier Laden steht in feiner Verbindung mit irgend ei | 
zur Vermeidung von Irrthümer il. nem andern Geihäft mit dem Namen Klein. :; 


„Humoriſtiſch.“ 


JEine für die polniſchen Preßverhält- 
* N niſſe Jezeie nde V hand h) 

vom alten Deutfchen Reich, befonders | m... — — wurde 

705 pn | Di Straſftammer gefuührt. 

Forbes [6 t wm 1: * frühere J—— 
erhaltenen — 

Ludwigs XIII. und Ludwigs XIV. 


Auch einige wohl erhaltene | ya i 
= 1%: 3 — a FR oriitiic Theil der „Barca“ 
Städtmünzen gehören zu dem Funde, | m zw. —— * 
ı DO 9. Januar d. J. 


Unges 
der 
Ra— 
In 


WVodhenfchrift „Barca“, Namens 
kowski. Er iſt jetzt 19 Jahre alt. 


hatte er eine Pa— 
rabel aufnehmen laſſen, in der mehrere 
Thiere Wechſelreden tauſchen. Ein 
Schwabe droht der Weſpe, die ihm ge— 
ſtochen hat, mit Anzeige bezw. mit Ver— 
nichtung durch Kanonen. Fledermaus, 
Froſch, 
in die Verhandlung ein. 
iſt Repräſentant des Deutſchthums, 
die Weſpe der Polen. Es hagelt eine 
Reihe wüſter Schimpfreden auf den 
Deutſchen. So heißt es u. A.: „Du 
böſe fremde Raſſe, die du die ganze 
Erde unterwerſen willſt, 
keit aus dem Wege gehſt und dem Ge— 
winn allein nachläufſt.“ Und das 
Schwein erklärt jenem: „Ich ſchäme 
mich deiner, der du tückiſcher biſt als 
alle anderen Menſchen.“ Der Staats— 


Der Schwabe 


anwalt führte aus, die Gehäſſigkeit die- 


ſes Machwerkes überſteige alles bisher 
Erlebte. Das Gedicht ſei humoriſtiſch, 
wolle aber um jo mehr verächtlich 
machen. Somohl der Thatbeitand der 


YUufreizung mie des groben Unfuas und | 
[ehterer, | 
weil mehrere Deutfche in Pofen rechts | 
haben, | 
ein Jahr Gelananip. | 
verfuchte mit Geichid, | 
der | 
fo weit, | 


der Beleidigung jei gegeben, 
zeitig Strafanträge geftellt 
Sr beantragte 
Der Bertheidiger 
den rein Humoriftiichen Chrafter 


Guſtav Freytag, Mommfen, den Klads | 
w. dafür anzuführen, | 


deradatih u. |. 
daß die Polen 
fränfender beleidigt würden. 
theil lautete, mie jchon aemeldet 
drei Monate Gefängniß. In der Urs 
tgeilsbegründuna heißt es: Das unflä- 
tHige Machmerf fei geeignet, die Bepöl- 
ferungsilafien in einer den dffentlichen 
Frieden gefährdeten Weile gegen einan= 
der aufzuheben. Eine ” aller 
Deutichen in Polen, Welipreußen und 
Scählefien fei nicht angenommen mor= 
den, da der Urtifel dafür feine Grund- 
(agen biete. Machmerfe Seien 
iehr fcharf zu tadeln. 


den Deutichen viel 
Das Ur— 


vor 


—R 


— 
an! 


512.00 für die Rundfahrtnadh New 
Srleans und Mobile, am 2. April 


Via der Chicago & Alton und Mobile & 
Ohio Gijenbahn, mit allen eriter Klafje Bri: 
vilegien. Waggons mit Sefjeln frei. We- 
gen näherer Einzelheiten vorzufprechen oder 
zu fchreiben an Chicago & Alton R. R. Eo., 
101 Adams Str., Chicago. 25in3—lap 


Eule und ein Schwein greifen | 


der Ehrlich | 


auf | 


a ap A EE 





— Dur die Blume. — Feldmwebel: 


| „Herrgott, Einjähriger, find Sie ein 


—! Na 


Sie ja ordentlich anheimeln!“ 
- Gröhte Liebe. — „Nun Marie, 


24 


ſo recht innig?“ — Braut (große Hun— 


meinem Herzen verdrängt!“ 





99 Clark Str., 


gegenüber Dem Courthouſe. 
Kajüte und 
Zwiſchendeck 


—mit— 


Schnelldampfern 


nach und von 


Deutſchland, 


Deſterreich, Schweiz, Lurxemburg ꝛc. 
auf keinem Platz billiger als wie hier. 
EFiſenbahn ohne Umſteigen uach New York, auf 
Wunſch mit Aufenthalt am Niagara Fall. 
Geldſendungen in 12 Tagen. 
Fremdes Geld ge und verkauft. 
Sparbant 5 Prozent Zinſen. 
Anfertigung von Arkunden für deutſche 
Gerichte und Rehörden in Bormundſchafts-, 
Militär- und Hedtsfahen. Auskunft gratis 


ertheilt. Spezialität: 


er Grbichaften 


requlirt; auf Berlangen entiprechender Bor: 
IhuR gewährt. 24mzbw 


Deutſches Konſular— 


und Rechtsbureau. 


99 Clark Str. 
DOfficeftunden bis 6 Uhr Abds., Sonntags 9-12 Vorm. 


GEiſenbahn⸗Fahrplane. 


Chica60 GREAT WESTERN RY. 


“The Maple Leaf Route.” 


Grand Gentral Station, 5. Ave. und Harrifon Straße. 
| Eıtn Office: 115 Adams. Telcphon 2380 Main. 
"Tüglich. FAusgen. Sonntags. Abfahrt er 
Minneapolis, St. Paul, Dubuque, (7 6.458 +11.00 
Kanjas Eıty, ©t. Yoieph, Des?" 63ON * 9308 
Moimes, Marihalltown 10308 * 2.308 
Syramore und Byron Vocal 3.10 N "10.258 





Nickel Plate. — Die New York, Chicago und 
St. Louis⸗Eiſenbahn. 


Bahnhof: Zwölfte Str.-Biaduft, Ede Clark Str. 
Alle Züge täglid. Abf. Ank. 
VNew VPort & Bofton Erpreß 10.258 900N 
New Port & Eaitern Erpreß.......... 2ZON LEN 
New Hort & Bojton Erpreß .15N 75% 
Für Raten und Schlafwagen-Altommodation Iprecht 
vor oder adrejfirt: Henry Thorne, ZieketsAgent, 111 
Adams Str., Ebicano. AL Televhbon Main 3389, 


fein Schimpfwort, aber der | 
tiefe Sand auf dem Kafernenhof muß | 


| Tiebft Du Deinen Bräutigam wirklich | 
| New — Memdhis Limited? + 
. . — * Jackſonville, Fla R 
deliebhaberin): „Unfäglich, er hat fo= | 3 

gar meinen Moppel vollitändig aus | Er Kouis Daylıaht Spezial 
| Springfield & Decatur 

| &airo, Zagzug 

| Sprinafiel 
| New Orleans Boitzug 


d.$.Lowitz, 


| Et. Paul und Minneapolis 

| Omaha, Reotuf, — ER 5 
olo 

| Salt Zafe, Ogbden, California 


| ©&t. Paul und Minneapolis.... 





Halsted 
und 
14. Str. 


Eifenbanns Fahrpläne, 


— 


ZUuinois Zentral:Gifenbahn. 


Alle durchfahrenden Züge verlafjen deu Zentral-Bahnı- 
bof, 12. Etr. und Part Row. Die Züge nad bem 
Süden fünnen (mit Ausnahme des R. D. Poftzuges) 
ebenfalld an der 22. Str.., 39. Str... Hyde Park» 
und 63. Straße-Station beftiegen werden. Gtadt- 

Auditorium-Hotel 

Abfahrt Ankunft 

11.15 2 

N 115% 


Zidet-Office, 99 Adams Str. un 
QDurdgehende Züge— 


donticello und Decatur 
St. Louis Diamond Spezial 


& Decatur.. 


wen 


Bloominaton & Ghatsworth.......| 
Ebicago & New Orleans Erpreß... 
Bilman & Rankakee...............” 30H 
Rocford, Dubuque, Siour Eıty & 
Siour Falls Schnellgug...... .... "3 2 
109 


258 


4 
eS Sal 


. 
vu 


NRocford, Dubugque & Sıour Eıty..all.45 
Rodford Paflagierzug "3I0N 
Rodford, Dubuque und Xple.......210.10 B 
Rodford & Treeport Er: is 
Dubuque & jsreenort. I 130% 

aSamftag Nadıt nur bi8 Dubuque. "Täglid. ITäg- 
lich ausgenommen Sonntags. 


BE85 SETSRSKER: 
& +1 T- 


= 


m. 
n 
© 


Burlington:Linte. 


Chicago», Bnrlington- und Uuincy-Gifenbahn. Xidet- 


Dffices, 211 Clark Str. und Union Paffagier-Bahn- 

bof, Ganal Str., zwifhen Dladifon und Adams. 

Züge Abfahrt Ankunft 

Lokal nach Galesburg 803 +6.10R 

Ottawa, Streator und La Salle...r 8: + 6.10 % 
Rocelle, Rodford uud Forrefton..t 8. 

Omaha, Denver, Golo. Springs. ae 0 


8 
8 


—— 


Lofal-Punkte, Jllinoi3 u. Joma ..., 
Br und Quincd.... 
Glinton, Moline, Rod Ydlarnı a 
Fort Mabifon und Keoluk......-- 
Ottawa und Streutor 

Sterling, Rodelle und Nodford.. 
Raniasbity, St. Jjoeu.Leadenworth 
Fort Worth, Dallas, Houfton 
Omaha G. Bluffs, Nebrasfa 


— ——— 


— 


— 
Kenjascity, St. Joe u.leadenworth *10.30N 


Denver, Eripple Greef 


VON WRHBSS mm: 


dreood, Hot Springs, ©. ®..- *10.3I0N 
Seadreood, Hot © q — 
"Täglich. Taglich ausgenommen Sonntags. 
lich ausgenommen Samſtags. 


258 
Muß 


mn nn 


— Chicago Erie⸗Eiſenbahn. 
— Ticket ·Offices 

fett > 42 ©. Glarf, Auditorium got und 
h ERIE® Dearborn-Station, Boll u.Dearborn. 
RE Abfehrt. Ankunft. 
— Marion Lokal....41008 +7.45% 
New York & Boſton 3.00 ä *5.00 1 
amestown & Buffalo.............."8.00N *5.00 1 
orth Judjon Accsmodation.. zer... 410 NR "10.003 
New York & Soſton.........- *8.00 7 


Columbus & Storfoll, Ba..........- 3,0% 
* Täglih. + Uusgenommen Sonntags. 


CHICAGO & ALTON- UNION PASSENGER STATION, 
Canal Street, between Maaison and Adams Ste 
Ticket Office, 101 Adams Street. 


*Daily. tEx.Sun. aTues.&Bat. bMon.&Fri.| Leave. 
Pacific Vestibuled Express 2 
Kansas City, Denver & Cal 
Kansas City, Colorado & Utah Express. .* 1 
Springfield & St. Louis Day Local ° 
St. Louis Limited 

Sunset Limited to California 1.30 P. 
St. Louis “Palace Express” 9.00 PM 
St. Louis & Springfield Midnight Special.*| 11.30 p 
Peoria Limited ti 11.08 


-r 
8 
a? 


PIOppnnTrpXnS 
ZLEEIZZ 


PM 
1.30 PM 
8.00 Al 


Zi 


Peoria Fast Mail 
Peoria Night Express 
Joliet & Dwigbt Accommodation. 


BESRsusa58 


E 


8 


Baltimore & Ohis. 
Bahnhof: Grand — Paffagier-Station; Stadt 
Dfftce: 193 Elarf Str, 
brpreiie verlangt auf 
. Limited Zügen. 


Keine ertra 
den B. & 
Lotal 7 
New York und Walhington Beiti- 
buled Erpreß .....- «40000000... "10 
New York, Waihington und Pittd- 
burg Bejtibuleb . 5 "10.08 
Pittöburg, Gleveland, Wheeling und 
Columbus Erpre "TON * 7.808 
* Täglih. + Ausgenommen Sonntags. 


Ankunft 
+580R 


*10.00R 





&C 


ö—— ————— ————— ——— 


Spegial- Pukwaaren für- lern. 


Macht Eure Beitellungen und wählt Eud) Eureu Hut dor dem qroken Diter- — 
roßen Laden bedeuten korrette Moden zu mäßigen Preiſen. 


Putztoaaren von dem 


Vergeßt nicht, 


Spezialitäten zum Verkauf für morgen: 


1000 von unſeren beſten, ueſten und gefuchteiten ungarırirs 


ten 


Hüten. 
Turbans, Promenade⸗Hüte, 
und alle anderen beſten Facçons, 
— zum Verfauf zu 

25 Dpd. Yeder Tamıs für Damen, 
der werth 50c, zu. .... E 
100 Dyd. American Beauty Sprays, wert 50c, u 
per Sprah. s * 


umfaſſend Sheperdeß, Cable Edge, Black Jack 


Bonnets, Short Back Sailors 


bis zu 81.00 martirt 49€ 
—— t —— Kine "19c 
‚12c 


'0q Dugend affortirte n 2 Tams zu 


%, TH 49, ie Yäe, uſw. 


Beiler ald Hutladen-Facons. 
100 Dußend neueite Sailors 


49:,75c,891,951,$1.25,$1.50, $1.95 


100 Dugend Bicyele und Walfing Hüte— 


das größte Aijortes 
ment un der Welt, zu 


$1.00, 31.25, —— $1.75, $1.95, 


— 92.50, 82.75 


> md 53.00. 


50 Did. Kinder Yegborn Flats, weiß, ſchwarz — I5C 
zu . 


rot), a 
2.49, 
-Die aller 


$9.00, 


—100 von unsern beiten Hüten, werth bıs $2,00— 


Trimmed Devarteınentt.— Au — nn “ 8 
gue VDerthe 
Un jere befter n Hüte 


56.75, $7.50, 58.00, 


Siqtig ae Verkauf 


morgen zu 


zum X rfauf 


53.50, 53.74 und $4.95 


rneueften Façons, zu 
$10.00, $12.00. 
$12.95 


ö— ———— — ——— — — — 


Eine weitere Kamine vo Scehul-bargains 


von dem Maflenverwalter der Barker, Sampjon 
& Adams Co., Boiton, 
Seht, wie wir die Preife zerfichnitten, 


Zu 50e am Dollar. Zahlen, welde die Bahrheit reden. 


Barker, Sampfon & Adams Retail$3 Männer-Schube, mit Coin und Yondon 


Leriten, in ruifiichem Kalbieder, in Patentleder, 
Kid — nur zum Schnüren, 


Snüren und in Congreß Facon l 


fabrizırt und durchaus „Upeto-Date* Schube.. 
Barker, Sampion & Adams Retail 82 Schuhe, 
Zoes— Eoin, Yal: und einfache Toes- 
ſehende Schuhe Schnürſchuhe uud Congreß 
Varker, Sampfon & Adams 
Kid noch Londoner Leiſten, Goodyear Welts 
Coin Toe, Goodyear Welts, in Calf, Coin Toe, 
näbt—ın Casco Calf. Coin TZoe—$1.48 und 


Springheel-:© 


Retailpreis 81.25 und $1.50 
Parfer, ( 
big und ſchwarz — 
hübſche Schuhe 
Zehen. Coin und Dime 
unier Preis. 


- Tans in Kid und 
Größen pajjenb für Jedermann 
- jhwarz mit Rid und 


in Galfifun, 
aus zent ommen die in WBatentleder, 
yorräthiq find, — alles find 
Hand u. Goodyear Welt Schuhe, für das Genbjdhei-Beläft 


s2 und $3 Stnaben-Sch 
-in Ruffia Galf, 
WMerKay ges 


Sampion & Adams Retail $2.50 uud 83.00 Damen-Schuhe, 
neuen Bejting Tops 


che, 


- in zwei 
Tuch — 


Tan Tan Viei 
welche zum 


Si 35 


in drei Facons 
dauerhafte, hübſch aus— 


in Tot — 


chuhe für kleine Herren, in Lohfarbe und Schwarz, 
in Glanzleder und Halbleder, Ein und Pug Beben, 


in lohfars 
glänzende, neue 


51.57 


Barker, Sampfon & Adams’ Pr ur > # Schr. Tsbiexbig. tn bellen und me 


len Schattirungen, Kid und Vejting Tops, 
grübjahrs- Moden—in ihwarz- 
Stube, mit Kid und Patent Tips 


Tops—reguläre $3 und 4 Schuhe—unier Preis 


Barker, Samvion & Adams Retail: Preis #1.50 und $2.50 
ihwarze Southern Ties für Damen, dazu paſſende Imperial Cloth 
n Dime und Corn Toes 
jedes Paar aıis dauerhaft garantiren, unier Preis $1.25 und 

Aube für Danten, 
pasiend, 


Tops, Orfords und Juliets ı 


Sampion & Adams’ Springheel-3 


Varfer, 
jedes Paar garantirt 


hen und Siuder, 
lohfarben und ſchwarz 


aut 


{3 3, 81,25 und I8c,— 
Ki nderichube 4 bis 11% 


Ebenfalls volle Partie $L. 50 Stippers fi für — und Rinder, 


Batent:Xeder und — 98— 
White Kid.. — —————— 


neueſte, 
handgenähte und gewendete 
Siltk Beſting Tops u. Kıd 


mit jtilpoller Ausitattnug, 
zur Hälfte des regulären Ketarlpreijes, Damenjicyuhe 2%, 


eleganteite 


1.95 


-Lohfarbige und 


85 
ot 
junge Mäds 
fehr dauerhaft, 
„bübich und kleidſam, 
bis 5, 81.25, — Mabchenſchuhe, 


welche wir 


114% 


"Tat 
79% 


— Siegel rohr? 


— 


celegtaphiſche Jiolisen. 


Anland. 


in New York ift der Methodts 
stenbifihof Jos. Kartell aus Wfrita 
eingetroffen. Er ift von der Republit 
Liberia beauftragt, die Hilfe der Ver. 
Staaten gegen angebliche Proteftions- 
gelüfte Deutfchlands anzurufen. 


— Die Bank in Springerton, & 
Meilen von Enfield, IU., ift gefchlo)= 
fen worden, nachdem der Präfident der 
Bant, W. E. Ingram, unter der An 
flage der Unterfchlagung verhaftet 
worden war. 


— Das, fhon erwähnte Erdbeben in | 
Californien hat theilweife doch bedeus | 


tenden Schaden verurfaht. Auf Mare 
Ssland wird der Schaden auf $25,000 
veranschlagt, und die dortigen Mili- 
tär- und FFlottenarbeiten wurden zum 
Stillitand gebradit. 

— Das ganze autonomiftifche Mi- 
niftertum von Portorico ift zurücdges 
treten, und es fam zu Tumulten. Dort 
it die, von den Span tiern bemilligte 
GSelbitverwaltung ein ebenfolcher Fehl— 
ichlag, wie auf Cuba. Die Habaier 
der Kolonialregierung und das Milt- 
tär werden als die Urfache des Fehl: 
ſchlages bezeichnet. 


—/ Aus Pardeesville, MWisconfin, 
wird gemeldet: Als geſtern das Grab 
der Frau Sarah Smith geöffnet wur— 
de, um die Leiche nach einer anderen 
Begräbnißſtätte zu bringen, ſtellte es 
ſich heraus, daß die Frau nur ſchein— 
todt geweſen und erſt im Grabe nach 
einem gräßlichen Kampf geſtorben 
war! Die Finger der einen Hand wa— 
ren beinahe abgebiſſen. 

Ausland. 


— Man fürchtet, daß der Dampfer 
„Leechmere“, welcher am 23. März von 
Tyne nach London abfuhr, mit Mann 
und Maus untergegangen iſt. 


— In Athen wurden Karditzi und 
Georgii, welche an dem Attentat auf 
den König Georg am 26. Februar be— 
theiligt waren, zum Tode verurtheilt. 


Die griechiſche Regierung ſoll es 
ausdrücklich abgelehnt haben, die zwei 
Kreuzerboote, wegen deren Unterhand— 
lungen im Gange waren, an die Ver. 
Staaten zu verkaufen. 


— Der italieniſche Senat beſchloß, 
eine Sympathiedepeſche an den greiſen 
britiſchen Staatsmann Gladſtone zu 
ſenden, deſſen bedrohliches Befinden 
auch in Italien ſehr lebhaftes Inter— 
eſſe erregt. 


— Im Abgeordnetenhaus des öfters 
reichifehen Kriegsrathes unterbreitete 
der YFinanzminifter das Jahres-Bud- 
aet. Die Einnahmen find darin auf 
722,271,980, und die Ausgaben auf 
717,946,604 Gulden veranjchlagt. 

—(3n Kiel wurde das neue deutfche 


Das Fao-simile der 
Unterschrift von 


| 


Kreuzerboot „Gazelle“ vom Stapel qe- 
lajlen. Brinzeffin Heinrich von ‘Preu- 
Ben vollzog die Taufe. Unter den Un- 
mwejenden war auch die Kaiferin-Witt- 
we Friedrich. 

— Eine Anzahl britifcher Eifen- 
und Stahlfirmen arbeiten jebt mit 
Hohdrud an auswärtigen Bejtellun: 
gen für Waffen und Schiehbedarf und 
hat angeblich auch indirekte Beitellun- 
gen von der Sübdafrifanifchen Trans: 
vaal-Republif erhalten. 


— Das englifde Watt 
Fair“ —— angeblich aus beſter 
Quelle, die ſenſationelle Kunde, daß 

Broßbritannien Shanghai von China 
erlangt habe, und zwar unter weſent— 
lich denſelben Bedingungen, unter de— 
nen Rußland Port Arthur erlangte. 


Eine Rekognoszirungs-Abthei— 
lung der britifch-egyptifchen Streit- 
fräfte im Sudan hatte ein Treffen mit 
einer Abtheilung der Derwiſche Rund 
ſchlug dieſelbe in die Flucht. Auch das 
verſchanzte Lager der Derwiſche — 
etwas beſchoſſen. 


— Es hat Schwierigkeiten in Ver— 
bindung mit der chineſiſchen Anleihe 
gegeben. Wie aus London gemeldet 
wird, weigert ſich das Komite der Ef— 
fektenbörſe, die Anleihe zu quotiren, 
bis der Kaiſer von China ſie gutheißt. 
Letzteres ſollen aber Frankreich und 
Rußland zu verhindern ſuchen, und 
es iſt möglich, daß ein Einſchreiten 
Deutſchlands und Großbritanniens 
nothwendig werden wird. 


— Auch mit dem deutſchen Reich 
bat Spanien eine kleine diplomatiſche 
Verwickelung bekommen. Deutſchland 
hat bei Spanien Vorſtellungen erho— 
ben bezüglich des Cannamaba-Falles 
und zugleich den Kreuzer „Geier“, wel— 
cher ſich auf der Fahrt nach Bahia be— 
findet, beordert, ſich zur Fahrt nach 
Cuba bereit zu halten, wenn Spanien 
nicht ſofort Genugthuung geben ſollte. 
Der obige Fall hängt damit zuſam— 
men, daß deutſcher Darſtellung zufol— 
ge, am 18. März Inſurgenten auf Cu— 
ba die deutſche Zucker-Raffinerie bei 
Cannamaba, in der Provinz Santa 
Clara, plünderten, wobei 4 Perſonen 
getödtet, und 10 verletzt wurden. 


„Vanity 


Dampfernachrichten. 


Ungelommen. 


Stettin: Thingvalla von New Hort. 
Wbgegangen. 


New Dorf: Bremen nad) Bremen. 

London: Kenfington, von Antwer— 
pen nad) Philadelphia. 

Queenstown: Britannic, von Liver— 
pool nach New York; Pennland, von 
Liverpool nach Philadelphia. 

Boulogne: Obdam, von Rotterdam 
nach New Norf. 

Genua: Saale nach New Port. 


steht auf jedem Umschlag 
von OASTORIA. 


— — — — 


Sofalberidht. 
Politiſches. 
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Ein Appell an die Wähler der 22. 
Enttäuſchte ſtädtiſche Beamte* 


„Seit zwei Jahren iſt die 22. Ward 
die eigentliche „Banner““Ward der 
Stadt. Unſere beiden Aldermen wur— 
den als die Führer der ehrlichen Mino— 
rität im Stadtrath anerkannt. Und 
wahrlich, wir dürften uns einander 
nicht in die Augen ſchauen, wenn auf 
Harlan ein Coldin folgen ſollte. 

Dies iſt das kritiſche Jahr. Der 
neue Gemeinderath hat ſich mit den 
Forderungen der Vereinigten Straßen— 
bahngeſellſchaften in Bezug auf eine 
fünfzigjährige Verlängerung ihrer 
Freibriefe unter der verächtlichen 
Allen-Bill zu beſchäftigen. Reine 
Straßen und Gäßchen, ſowie eine ge— 
rechte Reduzirung der Steuerlaſt ſind 
weitere Fragen, die nur dann in zus 
friedenftellender Weife aelölt merden 
fünnen, wenn wir ehrliche und fähige 
Stadtväter im Gemeinderat) haben. 

Wir mülfen die ehrliche Minorität 
im Stadtrath verfiärfen. Sie zu per: 
mindern, würde große Gefahr in * 
ſchließen, und anStelle Harlan's einen 
Colbin zu ſetzen, dürfte ſich als höchſt 
verderblich erweiſen. Colvin kämpft 
mit der Gewalt eines Verzweifelten. 
Er mon alle Mittel und Wege an, 
um fomohl Republifaner, wie Demo= 
fraten zu Ni hinüber; ustehen. Was 
dabei fein Endziel ift und mie er ich 
im Stadtrath gebahren würde, find be= 
fannte Thatfachen, die nicht näher er= 
örtert zu werden brauchen. 

Golvin fann aeichlagen werden. Um 
dies aber erreichen zu fünnen, muß je- 
der einzelneStimmgeder, ob Demofrat 
oder Pepublifaner, der jeine Ward 
nicht durch) einen Sfolchen Aldermann 
bertreten fehen will, thatkraftig für 
Sred. W, Upham eintreten. 

Eine unabhängige parteiiofe Orc 
nifation ton Stimmaebern ber 22, 
Ward ifi gefchaffen worden, zu dem 
ausgefprochenen Smede, Golvin zu 
Ihlagen und Upham zu erm ählen. 
Das Hauptquarter dieſer Organiſation 
befindet ſich No. 360 North Abe. Mül⸗ 
ler's Hall-⸗Gebäude) und alle recht lich 
denkende Wähler ſind erſucht, gemein— 
ſame Sache mit uns zu machen. 

Legen wir für einen Moment die 
Parteipolitik bei Seite betrachten wir 
uns einfach als Bürger und laßt uns 
auch diesmal wiederum harmoniſch zu⸗ 
ſammenhalten, wie wir es im letzten 
Jahre fürMaltby gethan — zum Wohl 
und Beſten unſerer Stadt und unſerer 
Ward. 

Das Exekutiv-Komite der Unabhän— 
gigen Ward DO John 


Ward. 


raanilation: 
DW. Ela. Francis B. Peabody. Julius 
Goldzier. E. DO. Bromn. J. W. Foltz. 
2.%. Moorman. Wilder Updife. Geo. 
RW. Smith. Wm. Nauen. Br, em: 
per. Eugene E. Bruffing 3. E. How: 
ard, 

Diefer Aufruf, welcher die Situa= 
tion in der 22, Ward trefflich charat- 
terifirt, it geitern jedem einzelnen 
Wähler zugegangen, und daß der In— 
halt desjelben Ungezählten ganz aus 
dem Herzen aefprochen, bewies der ge: 
maltige Andrang zu der am Abend in 
Müllers Halle, im ntereffe der Kan: 
didatur Upham’s, abaehaltenen Wal 
fenverfammlung. Demofraten, Repus 
blitaner und Unabbängige füllten den 
geräumigen Saal Kopf an Kopf an; 
mit geipanntefter Aufmerkſamkeit 
hörte man den Ausführungen Alderm. 
Harlans, ſowie der Herren Gen. Lieb, 
Julius ©. Ooldzier und Sohn W. Ela 
zu, die jämmtlic den Budler-Stanbi- 
daten Colvin gebührend beleuchteten. 
„Die diesmalige FFrühfahrswahl  tit 
der Entſcheidungskampf zwiſchen Ver: 
fe3 und dem Wolfe, zmwijchen Budel 
und Ehrenhaftigfeit”, bemertte Wlder- 
man Harlan unter anderem. „Golvin 
ift augenbliclich ſehr freigebig mit ſei— 
nen Moneten, wenn man aber das 
Geld ſo leicht auffiſcht, wie er, ſo kann 
man ud) leicht |pendabel fein.” Der 
donnernde Beifall, der dem Nebner zu 
Theil wurde, bewies, dab er den Na= 
gel auf den Kopf aetroffen. 

‘m MUebrigen jind die Ausfichten 
Upham’s auf Erfolg die denkbar be- 
ften,, und „Bobby“ Burfe wird vor=- 
ausſichtlich am nächſten Mittwoch al 
len Grund haben, ein recht ſaures Ge— 
ſicht zu machen. 

* ” * 

Bekanntlich hat der Stadtrath vor 
Kurzem bei der Feltfegung des Jah— 
re3-Budget3 einer ganzen Anzahl von 
ftädtifchen Beamten eine Gehaltserbö- 
hung bemilligt, af aber aejtern die 
Sahlliften von den betreffenden De- 
partementächef3 dem Komptroller zu= 
aeitellt wurden, kamen fie fofort bean- 
itandet zurüd. Es hieß, e3 feien feine 
Mittel vorhanden, um die höheren Sa- 
läre zu zahlen, doch will man in einage- 
meihten Sireifen willen, daß das Ganze 
auf eine Disziplinaritrafe hinau Yan 
fe. Manor Harrifon foll ärgerlich d 
rüber fein, daß Tich die an 
Beamten hinter die Aldermen aeitedt, 
um die Gehaltserhöhung zu erlangen; 
man hätte ihn, den Mayor, darum an- 
gehen follen. Ihatlache it, daf; den 
Beamten geitern fategorifh erklärt 
wurde, daß jte fich mit den bisherigen 
Salären zufriedengeben, oder aber ein= 
fach ihr Amt niederlegen müßten. Sie 
zogen jämmtlich das Eritere vor, Un- 
ter den Enttäufchten be finden ſich Hen— 
ry Lutzenkirchen, Sekretär im Ober— 
Bauamt, vdeifen Salär von $2250 auf 

$2500 erhöht worden war; Wm. Rei: 

fenegger, der Vorjteher de3 Sarten- 
amtes, der fortan $2100 ftatt 81800 
beziehen jollte; dann Dr. Reilly, der 
Hilf = Gefundheitsfommiflär, Chef: 
clerf James Roche, aus dem Xnae- 
nieurgamt und mehrere Andere. Nur 
der Privatjefretär des Mayors, Ed, 
Lahiff, und Baufommiffäar Mein: 
drews erhalten die bemilligte Gehalts- 
erhöhung; Jie waren nämlich) borfichtig 
genug gemweien, den Mayor vorher in’s 
Einverjtändnif zu ziehen. 

Höchftwahrfcheinlich wird jchon am 
fommenden Montag das neue Polizer- 
gerichtsfyftem eingeführt werben, Hier- 


\ Chieago, Breit, den 1. Brit 1898. 


rn Tan 





nach erhalten befanntlich Die Bolizet- | 


tichter ein feites Kahresjalär, müller 
dafür aber alle Bürafchafts-Gebühren 
an die Stadttaffe abliefern, Cs bes 
ſteht die Abſicht, das Armory-Polizei— 
gericht bei Tag wie Nacht offen zu 
halten, während in den anderen größe— 
ren Polizeigerichten Vormittags und 
Abends Gerichtsſitzungen abgehalten 
werden ſollen. Die näheren Arrange— 
ments ſind aber ſoweit noch nicht ge— 


troffen worden. 
% * 


Die 
DAN Yard halt heute, 1 
in der Belden=Halle, n 
und Orchard Straße, im inte 
Alderman-Kandidatur Ernſt Herr 

3 eine Maffenverfammlurg ab, 


Unabhängige Bürger 
Frei it 
D 


parlei der 

ud, Abend 
gi inc In Avenue 
re 
F. 
mann’? 
A. Kohn K. Hogan, Dr. W. F. Ihne, 

X. Großbera, Leo Saltiel und Carl 
Bogel Ansprachen halten werden. 

+ * * 

Der „Deutſch-Demokratiſche Silber 
Club der 15. Ward“, dem 
hundert Mitglieder angehören, 
am Sonntag, den 3. April, 
dels Halle, Nr. 1504 Milwaukee 
eine Maſſenverſammlung abhalten, zu 


wird 


)ina 
Abe., 


der alle Geſinnungsgenoſſen — | 


iind, 


— — — — 


Die Volksbühne. 


Apollo Theater. 
nächſten Sonntag hat 


Soubrette Apollo 


Am 
beliebte 
ters, * lei in Laura de 

Spiel Schon fo Viele 
entzü ei BE ihren Di 
Künſtlerin 
llen auftreten, 
ala Tine, in der urkomiſchen 
poſſe „Das Milchmä 
berg“. Das Stück 
geſ unden Humor, ſei 
Szenen und ſeinen melodiſchen Ge— 
ſängen unſtreitig zu den beſten Poſſen 
der Ge und muß 
größten Hyp —— zum Lache 
en. Mußer mit der fizi 
beſetzt: Mihlsorn — Oskar Heß 
Frohberg — Emil Kurz; Heinrich 
Wormſer; Stepke Henn 
Frau S chneeberger — En 
* ermann; Hedwig — Hele 
eiler; Käthie —— 
ſ und Einſtudirun 


Y Y rr J 
talentvolle 
ihrer Glanzro und 


* Zn 
idchen Schone 
(I Y 


n 
DON 
ehört mit feinem 


genwart 


Jean — 
Boyſen; 
ne Roth— 


Jean Wormſer. 
bon Herzen amüſi 
me es nicht, am — in's 
Theater zu gehen. 

Freibergs Opernhaus. 


* er Ibm 
r r derſäu 
Apollo— 


Die am lehten Sonntag zum 
fiz ir! den Komifer Ernit Batully in 
er eibe ra’3 Opernhaus arranair i 
iteffi ung war äußert zahlreich beſuch 
und die ei der Gefangspofi 
„Wenn Leute. Geld haben“ oder „D 
„Millionen! Hufter im Put 
fum alljeit * Beifall. — 


Bene— 


#5 ü 
nn 
rand 


der vollen Häufer 
nommen, was um 
it, ald am nächſten 
geres Gaſtſpiel von Jean Wo 
beliebter Schauſpielt rupp 
irektor Wormſer hat 
nungs-Vorſtellung, das Senſations— 
ſtück „Der Leichenräuber von Ehicago“ 
gewählt, welches 
Sonntag im Apollo-Theater unter 

Beifall über die Bühne ging. 
Stück nicht nur über ſehr dra— 
ſondern auch über 
gute BER, und padenden Humor 
verfügt und die Befebung der Rollen 
ebenfo gut A, im Ypollo- -Iheater ift, 
jo fann den Befuchern ein genußreicher 
Abend verjprochen werben, 


ihren Anfang ge⸗ 
jo wahrſcheinlicher 


großem 
Da das 
matiſche Szener 


fe der | 
| Ehrijtenfen 
| fommens an die 
in welcher, außer dem Kandidaten, u. 

| „gereinsaruß“, und 


mehrere | 


in Mens | 


J An 


| der 

ae : | ches bald 

Mojean, De= | 
J 


ten Befreiungskriege gekommen. 
($ abend } | ' x 

hrenaben I BEE Dale Jam Hımmel 
mird ın einer | 
var | 


Vin a= | ’ 
(‘ yerandas ihren trie! 


= | berbe 
ınen urfomtichen | 


| ten bi ieien 


jelbit den |! 


| kom 


ing | 
ma | Qeute aus 
ı ten 31 

führ te au der Ermordur 
ı ten b. 


| — Beamten der heit 
| rume fam die Sc 


| Schaft 
ı Frankfurter 


| neue Verfolau 
' aer Jahren 


ifa doffentlich 
hat von dieſer Vorſtellung an die Zeit 
* Sonntag ein län- 
f 
Di 
D 
4 


| Ichmählichen Enttäufchungen, 


— — — — 


jahrs 


Moden, 


Eine großartige 


Ausſlellung in Frühjuhrs-Kleidern 


für Oſtern 


zu Preiſen, 


die Euch überraſchen werden. 


Eine garantirte Erſparniſßz von 83 bis S 
Anzug oder Ueberzieher von den Down-Town— 


55 an jedem 
Preiſen. 


Hier ſind ſie: 


Männer-Anzüge aus ganzwollenen Seotch Plaids, Checks und Streif 


500 Muſter, um davon auszuwählen, 


am Samſtag 


Männer-NUeberzieher aus feinem ganzwollenen Covert-Eloth, mit 


gefüttert, irgend einem 810 Ueberzieher in Ch ſicago gleich, 


am Samſtag 


Männer 


Anzüge 


werth 812.50 bis 814.50, 
am Samſtag 


in ganzwollenen Elay 


aus echten Engliſchen Meltons und faney Worſteds 


Konfirmations-Anzüge für Knaben 


Worſteds, 


Kniehoſen-Anzüge 
in Langen-Hoſen 


Anzügen 
Weſten 


Junior und Re er 


regulärer 83. 00 Wert 


1898. 
Fedora 
Yacht 


Frühjahrs 


und Go 


Facçon Hüte in Derby und 


ſ-Kappen für Knaber 


für Samſtag 
Ganzwollene, 


J für Knaben 


Zur Erinnerung. 
Gedenkfeier des „Turnverein Vorwärts“ zu 
Ehren der 48er Revolution. 

Anläßlich der 
„Turnvereir 


geſtern Abend —* 
Vorwärts“ weranſtalteter 

Gedenkfeier zu Ehren der Bolfserhe- 
dung in den Jahren 1848 und 1849 
par der große Saal des Bereinslofalß 
feſtlich geſchmückt. Eine ſtattliche An— 
zahl von Turnern, auch ſolche von an— 
beren Vereinen, hatten fich mit ihren 
Damen zu der Veranftaltung eingefun= 
ven, und pünktlich 3 
fonnte mit der Duͤrchf führung des Pro— 
—- begonnen werben. Nachdem 
das Stein’fcheDr: —* eine Ouvertüre 
ge fpielt hatte, richtete Turner Jens 8. 
einige Worte des Will: 
Verfammelten. 
Männerchor“ ſang ben 
dann erhielt Dr. 
das Wort zur Feſtrede 
r greiſe Arzt warf zu— 


„Ha rugar i 


Ernſt Schmidt 
des Abends. D 
Verhältniſſe, welche in 
dieſes Jahrhunderts in 
geherrſcht ne ven. dur fchilderte, wie im 
eriten Jabrzehnt —— Zeitabſchnit— 
tes das — „Reich“ unter dem 
Flammenhauche der — öſiſchen Re— 
volution zuſamt nenbtödelte 
bon dem seivalt iaen Storfen eine Uns 
menge bon altem Blunder mit eifernem 
Befen aus dem 2 Wege 
Stelle alten Noches aber hatte 
olfe das 
Fremdherrſchaft aufgebürdet, 
noch ſchwerer drückte 
eien dann die ſogenann— 
Das 


Des 


der Eroberer dem deutſchen B 


als jenes. &3 1 


or ER 


ic 


—F 
Volkern 


ſten den 
falls dieſe 
und: 9 an gie Jen 


deutſchen Für 


Kontrole über 

fen würden. 5 
Verfprechungen, opferten zur 
Niederwerfung Bonapartes Gut und 
Blut, um ſpäter zu entdecken, daß ſie 
ir für den Fürſten Metternich und 
tr den Kö tönig bon Pre ußen aearbeitet 
yatten. Die enttäufchten 
Iugendbund 


u 
fiir 
7 


wackeren 
denen ſich die Burſchenſchaf 
uſammenſetzten. Dieſe Entrüſtung 
ng des Litera 
den Studenten 
auf einen 
ſiſchen Regie— 
hreckensherr— 
ei Reakti tt. Der unjfinnige 
Putſch unt ach für ei— 
nen kurzen Augenblick die Grabesruhe, 
welche man ſeitens der Obrigkeit 
ganz Deutſchland aufrecht zu erhalten 
verſuchte, Putſch kamen 


entrüſteten ſich die 


Kotzebue durch 


Sand und zu einem Attentat 


und nach dem 
noen, 
drüdungsmaßregeln. In den BVierzi- 
begannen die Völfer end= 
su ermannen, und als im 
März 1848 ı von Paris 
herüberflog, fam es zum Krach, plöß- 
. her und —* ler als irgendwer es ge— 

dacht oder geahnt hatte. — 
* dann auf die 
ſprechen, welche 


We 


lich, ſich 


al if 


die endlo 


trauen, welches man von Neuem in die 
der regierenden 
und ſchließlich auf die 
mit de⸗ 
nen —* Vertrauen belohnt wurde, 
auf die blutige Niederwerfung der Re- 
bolution und auf die Rache, welche die 


Häupter fehte 


| Sieger an den Beftegten nahmen. 


Milwaukee 
Redner Dei 


Turner Huhn Don 


war ber gieite 


zur fejtgejegten Zeit | 


| mern 


Der | 





| nächit einen Nic: Tick auf die politifchen | MAN 
der eriien Hälfte | 


Deutfchland | 


und mie | 


ı neuen ®ebäulichleiten Nr. 
geräumt wurde, | 


mel= | 
ten: 


ı tienten mit der da 


hätten | > 
| ein techntiches daborat orium mit fünf 
| gleicher Zeit 
Sefichäftgbetriede | können, 


Völker glaub⸗ ee 
Apparate, Oefen, 


| logtiches 
ı nialteng 


Idealiſten 


aeriethen hierüiber in | U. 1. I. 


| hoddgradige Entrüftung und mit ihnen 
jungen | 


| die Woh 


in | 


verichärfte Unters= | 


aus der Funte | 





Redner | 
taftiichen Fehler zu | 
die Führer der revolu⸗ 
| tionären Gr hebungen Sich zu —— | 
| fommen u 
| Tendrefchere 


e Phra- | — — für di 
im ae Parla, | Tettihe Framen; 
| ment, auf daB ganz unbegründete Ver=- 
am borhergehenden | 


| Ieeren Verfprechungen 


Zn) II] 


S> 


Milwaukee und Aihland Ave. 


Abende. Er 
Stunde lang jeder  feffelnd über 
den ſpeziellen Antheil, welche die 
Turnerſchaft an den freiheitlichen Be— 
ſtrebungen in Deutſchland genommen, 
und ſchilderte anſchaulich, 
von den deutſchen Turnern auf ameri- 
faniichen Boden ein neuer „Bund 
in das Leben gerufen wurde, der that- 
fräftiq in die Gefchidle der neuen Hei 
math eingriff. 


Iprad; 


Gefangsporträge des Internationas | 


| gend moglich, 


len Dännerchors, 
Herrn Stein 
bildeten 
gramms. 
— cccF 
German American Dental 
Eodege. 


ein Geigenfolo des 


den Net des “Pros 


Sm Hotel „‚Bismard“ fand geltern 
Abend unter den Vorftig von Prof. 
Dr. Müller die Schlufjfeier des „Ger 
American Dental Solleae” jtatt. 
Die eigentliche Feſtr ede wurde von Dr. 
Huxmann, dem Dekan des 
gehalten und höchſt bei 
nommen. 
Anderem auch auf 

im 
Bekannt— 
Mai 


die —— Veränderung 
„Aeußeren“ der Anſtalt hin. 
lich wird die Säule am 1. 


N. Bart Avenue beziehen, 
nächit hinreihenden Raum 
100 Studirende bieten. 
‘xn dem Goilegegebäude find 
ein Wartezimmer für EiniicheBa 
daran grenzenden Ali- 
genug tft, um 16 
len zu fonnen; 


für etwa 


ni£, welche geräumt a 
Dperationsjtühle aufite 


Doppelfenitern, in welchem zu 
40 Studire nde arbeiten 


großen 


—9 


atten; 
Laboraforium; 


zu geſt 
ein Hörſaal, 
genügend groß, um 
vwerſchiedene Plätze für die Profeſſoren 

In dem angrenzenden Gebäude ſind 
Wohn- und Schlafzimmer für die 
Studenten, ſowie im erſten Stock eine 
Reſtauration eingerichtet. 
hier 15 bis 20 Stud 
nungen werden außer der ge— 
ſunden Lage noch den Vorzug 
Billigkeit haben. 

Durch die. Größe 
wird es ermöglicht, 
ſowohl 
räume zu erweitern. 
bemerkte der Redner, 
ſtitut ſeinen alten 
Ruf zu bewahren milfen. 

Diplome wurden an die folgen 
den Mbiturienten ertheilt: Dr, 
Gerth, Meklendurg, Dr. Frig Roele 
Nürnberg, und Dr. Frib De der, 
Metlenburg. I 
erften Preis für das befte Schlu 
eramen. Don den „unioren“ erhi el- 
die nachgenannten Herren Breife 
zuerfannt: Emil Klein, 1. Preis für 
die beiten operativen Yrbeiten; Dtto 


beite theo- 


des 


je nach Bedürfniß, 


Im Uebrigen, 
werde das In— 


er 


ı aA2 


te Das 
Willy? 

Preis für das beſte theoretiſche Exa— 
men; Guſtav D 
beſt en — Arbeiten. 


—— —— | 
* Der — James Moo— 


ney iſt von der Disziplinarbehörde von 


der Anklage freigeſprochen worden, den— 
kürzlich wegen Trunkenheit in Haft ge- 


nommenen A. J. Stewart aus Mon— 
treal bei dieſer Gelegenheit mißhans 
belt zu haben, 


über eine | 
| der 


wie |päter | m 19 
| »peitlichkeit ftatt, für Die 
| Vortehrungen getroffen worden 
In 


n 9— duſi 1 = | ‚ ‚ cr 8 34 
und andere Muſiknum- wird die Tanzmuſit liefern, 


| intere 


| fondere Erwähnung fin 


Inſtituts, 
fällig aufge- 
Herr Hurtnann wies in jeis | 


| e | Ein veranioter Mhend 
ner Ylntprache unter Ein vergnügter 


die | 
158—162 | 


welche zus | 


enthal= | 
- ! aewidmet fein foll. 


und das auch genügend Raum | 
' bietet, um die Aufitellung der nöthigen | 
Walzen, Breiten etc. | 
ein chemifches batterio= | 


Sitpläße für mes | 
00 Studirende zu gewähren; | 
ı anlegen. Säfte fönnen durch Mitglieder 


(3 fünnen | 
enten wohnen und | 


der | 

| Konzert und Ball, 
Bauplabes | 
| den Vereins Herzlichtt e 
die Lehrräume wie die Wohne | 
| wird Die Feſtrede halten, 


vortrefflichen 113 | 
| 9118 


die 


Baentkler, 2. | 


Durrer, 1. Preis für die | 
| lang an der 





Ball in der Apollospalle. 


die Ungeftellten in 
jenem opulares 
und Balllokab an der Süd— 
an Blue J Ave. nahe 
Str., findet heute Abend eine 
großartige 

find. 
altigen 
iſt je— 
ug, ſo weit wie ir— 
nung getragen wor— 
Lowrys Orcheſter 
während 
Wormſer ein 


Zum Benefiz für 
Apollo-Halle, 
Theater— 


weſtſeite, sStland 


reichh 


ramms 


Bei der Nufftelluna des 
und 
der Gefchn 


gedie: 

zrichtu 
tech 
den. Profeſſor 
Theaterdirektor Jean 
ſſantes — — borbe= 
reitet hat, mobei vor Allem der Hu= 
mor zu feinem Rechte kommen fol. Uns 
ter den in Ausficht genommenen Auf 


| Führungen mögen bier nur die urfomi= 
! Ihe Bantomime: 


„Der Dorfbarbier“, 
Jowie ein Tableau, betitelt: „Ontel 
Sam, Columbia und Spanien“, bes 
Die alten 
Stammaälte der YLpollo-Halle werden 
es fich jedenfalls nicht nehmen laffen, 
pollzählia zu dem Feite zu erjcheinen. 
darf ihnen mit 
voller Berechtiaquna aarantirt werden. 
— — 


der Brehfiub. 


e Preßklub von Chicago 
mid am morgigen Samftage, den 2. 
April, im großen Speijefaale des Bis- 
mard=Hotels, einen Damen-Abend vers 
anftalten, der ausschließlich dem Humor 
Es iſt die ſpezielle 
Abfiht des Berat igungsausſchuſſes, 
die Feſtlichkeit zu einem luſtigen April— 
ſcherz zu geſtalten, und um ihr dieſen 
Charakter zu geben, werden ſcherzhafte 
Vermummungen am Plahe ſein. Eine 
paſſende Kopfbedeckung wird den Theil— 
nehmern gegen Entrichtung von 50 
Cents, woſür außerd em Bier und fal- 
ter $mbiß frei geliefert wird, beim Ein 
tritt in den Saal überreicht merden, 
Doch würde es das Komite gern jehen, 
wenn mögqlichit viele [nehmer eine 
anderweitige ſcher mummung 


Den. 


Deut 


J 11 J a 
Der Deutlich 


Ihe 
ibafte Ver 


führt werden. 
— — — — — 


Erſtes Stiftungsfeſt. 


einge 


tſche Fraue nberein „Miners 
hiten Sonntage, den 
3. d. M., in Yondorfs Halle, Ede 
North Ave. und Halſted Str. ſein er— 
ſtes Stiftungsfeſt, verbr * mit 

wozu all Freunde 
jungen aufblühen= 
eingeladen jtnD. 
Die Präfidentin, rau Emma Schlau, 
und außer: 
dem foll ein vielverfprechende® Wro= 
gramm zur Durchführung ael angen. 
Arrangements = Koinite fungiren 
Damen: Frau Werfel, Frau 
Sperl, Frau Schmidt, Frau Kerleiß, 
rau Deerkel, Frau Reimer und Frau 
Quenzer. Für qute Mufit und Erfri- 


— 
Der Deu 


ba” feiert am nüc 


l 
I ie 


und Gönner Diefes 


Herr Gerth erhielt den | ichungen aller Urt wird geſotgt ſein. 
ß⸗ 


Leſet die Sonntagsbeilnge der Abendpoſt. 


Für geiſteskrantf befunden. 


Unter den Perſonen, welche geſtern 
dem Irrengericht vorge führt und für 
geiſteskrank befunden worden ſind, be— 
findet ſich auch die ehemal ige Lehrerin 
Voretta Kane. Diefelde ift neun Nahre 
Bancroft:Schule beichäf- 
tigt gemejen. Vor geraumer Zeit muß- 
te fie entlaffen werden, weil fich bei ihr 
allerlei Sonderbarfeiten bemerklich 
machten. Sie hat jeither den Schul» 
rath mit Beſchwerden, Proteſten und 
Bittgeſuchen überlaufen, doch konnte 
m ihr beim beiten Willen nicht hels 
en, 





F Abendpoſt. 


Erſcheint täglich, ausgenommen Sonntags. 
Serausgeber: TuE AbtNopos conpauv. 


Abendpoſtꝰ⸗Gebãude 203 Fifth Ave. 
Bwilden Monroe und Adams Str. 
CHICAGO. 

Zelepyhon No. 1498 un» 4046. 


Vreiß det Sonntagsbeilage 


E — 
a ‚8 Cents 


Saprlia, im Worans degabit, in den 2er. 


snsnssnenenrenncnn. 1 GEM 


.......83.00 
Yührlid) nad) dem Wislande, portofrei.........85.0@ 


Entlaffung der Neconcentrados. 


Menn wirklich nur das Mitleid mit 
den cubanifchen Aeconcentrados ber 
Kriegshegerei gegen Spanien zugrun- 
be läge, jo müßte fie jegt bedeutend 
nadjlaffen. Denn der Generalgouper- 
neur Blanco hat für die vier mweitlichen 
Provinzen Cubas den Befehl aufge: 
boben, der die Landleute in ben 
Städten und Sperrfort3 fethielt. Er 
bat den Flüchtlingen nicht nur Die 
Rüdkehr auf ihre heimifche Scholle er- 
laubt, fondern er hat auch angeordnet, 
daß die örtlichen Behörden Hütten für 
fie bauen und fie mit Sämereien und 
Kahrung bis zur nächiten Ernte un: 
terftügen jollen. 

Nach feiner Angabe find fie jeiner- 
zeit vor den Aufftändiichen aeflohen, 
die ihr Eigenthum vermüjteten, und 
nur weil der Aufitand jeßt in den bier 
meitlihen Provinzen bemältigt fer, 
tönnten fie fich wieder dem Aderbau 
widmen. Auch gibt er nicht zu, daß 
die allerdings unleugbare Abnahme 
der Bevölferung nur auf Hunger und 
Entbehrungen zurüdzuführen jei. Er 
behauptet vielmehr, es jeien fehr viele 
Gubaner ausgewandert, und die große 
Sterblichkeit unter den Reconcentrados 
fei hauptfählih dadurch verurjadt 
worden, daß die an das Yandleben ge: 
mwöhnten Leute in den Städten nicht 
auf die veränderten Verhältniffe und 
die Rathichläge der Werzte achten woll— 
ten. Diefe Darjtellung ftimmt mit 
berjenigen des Senator3 Proctor und 
anderer amerikanischer Augenzeua:n 
nicht überein und ift ohne Ameifel 
falfeh, Doch mag man immerhin qlau 
ben, daß die Reconcentrados an ihrem 
Schidfale nicht ganz fo unfchuldia 
find, wie fie fich anitellen. Wahrichein 
lich haben fie nach Urt der franzöfi- 
fen „Franctireurs“ die fpanifchen 
Soldaten jehr häufig aus dem Hinter 
halt ermordet oder an die Aufitändt- 
jhen verrathen, fodaß der General 
Menler jich für berechtigt hielt, fie anı 
Orten zufammenzutreiben, wo er fie 
beauffichtigen fonnte. Wenn es abeı 
nothiwendig war, das ganze offene 
Land von feiner Bevölkerung zu ent- 
blößen, fo zeigt das jedem Unbefanage 
nen, wie groß der Haß der Gubaner 
gegen die Spanier fein muf, und mıe 
hoffnungslos deshalb die Bemühungen 
find, die Infel dauernd an Spanien 
anzuketten. Was die cubaniſchen 
Landleute vor ihrer Einpferchung ge— 
than haben, werden ſie jetzt erſt recht 
wieder thun, nachdem ſie alle ihre Habe 
und viele ihrer Angehörigen verloren 
haben. Dem ſpaniſchen Statthalte 
kann das nicht unbekannt ſein, und 
wenn er ſie trotzdem entläßt, ſo deutet 
das darauf hin, daß die Spanier ſich 
zum Abzuge aus Cuba rüſten. Auch 
ſie müſſen ſchließlich einſehen, daß eine 
menſchenleere Inſel keinen Werth hat, 
und daß es wahnſinnig iſt, Spanien 
zugrunde zu richten, um Cuba in eine 
Wüſte zu verwandeln. Sie wären viel— 
leicht längſt zur Vernunft gekommen, 
wenn ſie nicht durch die Drohungen der 
amerikaniſchen Jingos in ihrem Na— 
tionalſtolze verleßzt worden wären. 

Auf alle Fälle ift jetzt die Urſache zu 
einem „Sympathiekriege“ aus der 
Welt geſchafft. Wenn Cuba auch noch 
nicht ganz „frei“ iſt, ſo iſt es nur noch 
eine Frage der Zeit, wann die Spanier 
ganz auf ihre Herrſchaft verzichten 
werden, denn ſie können unmöglich den 
Kampf von Neuem beginnen. Die 
Ver. Staaten haben keine Veranlaſ— 
ſung, Spanien zu demüthigen und zur 
Verzweiflung zu treiben. Sie ſollten 
großmüthig genug ſein, auf die Ge— 
fühle eines ehemals großen Volkes 
Rückſicht zu nehmen, das auf die letzten 
Ueberbleibſel ſeiner einſtigen Weltherr— 
ſchaft verzichten muß und erſt in der 
jüngſten Zeit ungeheure Opfer ge— 
bracht hat. Dem ſterbenden Löwen 
Fußtritte zu verſetzen, iſt wahrhaftig 
nicht edel. Leider ſcheint es aber nach 
den neueſten Depeſchen, daß der Prä 
ſident dem Drucke des Kongreſſes ge— 
wichen iſt und an Spanien ein „Ulti 
matum“ geſtellt hat, welches nicht an- 
genommen werden kann. Das wäre 
dann freilich der Krieg. 


Nur „moraliſch“ verurtheilt. 


Vom rechtswiſſenſchaftlichen Stand— 
punkte aus iſt die Entſcheidung des 
Richters Waterman in dem Dreyer 
ſchen Falle wahrſcheinlich unanfecht— 
bar. Dreyer war bekanntlich Schatz— 
meiſter der Weſtſeite-Parkbehörde, die 
durch ſeinen Bankerott $319,000 ver 
lor. Er wurde deshalb der Unter 
ſchlagung öffentlicher Gelder ange 
Hagt, machte aber zu feiner Vertheid: 
gung geltend, daß er fein Vertrauens: 
mann, jondern ein Schuldner der 
Barkbehörde war, weil er auf die ihm 
anbertrauten Gelder Zinjen zahlen 
mußte. Der Richter hat dieje Verther- 
digung midermillig gelten lalfen, und 
zwar hauptjächlich aus dem Grunde, 
daß Dreyer mit dem Gelde der Part- 
behörde Gelchäfte mahen mußte, 
wenn er im Stande fein follte, Zinfen 
an fie abzuliefern. Das Gefeß ver- 
pflichtete ihn nicht etwa blos, Zinfen 
zu zahlen, falls er jelbjt welche erhielte, 
fondern e3 machte ihm die Zinfenzab- 
lung unter allen Umftänden zur 
Pfliht. Er war alfo gezwungen, das 
Geld nubbringend anzulegen, und 
wenn ihm zu diefem Ymede jeine eige- 
ne Bant am geeignetjten erjchien, ]o 


mar ba& eben eine irrigeMeinung. Auf 
den Einwand des Gtaat3anmaltes, 
daß die Dreyer’fche Bank jchon zah— 
Iungsunfähig war, al& ihr die PBart- 
gelder zugeführt wurden, fonnte der 
Richter nicht eingehen, meil davon 
nichts in der Anktlagejchrift geitanden 
hatte. 

Solde Folgen hat die Gemohnheit 
unfjerer Gefetaeber, jeden einzelnen 
Fall durch ein Gefeh deden zu wollen, 
ftatt allgemeine Grundfäße aufzuftel- 
fen. Die meiften Scabtmeijter der 
Städte und Gteuerbehörden in Jlli- 
noi3 hatten die öffentlichen Gelder in 
denjenigen Banfen hinterleat, die für 
fie Bürgschaft leisteten und theilten fich 
mit ihnen in den Zindgenuß. ur 


berechnet, melches ihnen vorfchrieb, ei: 


aber daran wurde gar nicht gedacht, 
daß der Schatmeifter hin und wieder 


öffentlichen Gelder zuführen fönnte. 


— u er ee 
Ei, Wale Daer ON Kin, DEN Wird | Zahl derjenigen, die eine Vorliebe für 
| Quadfalber und Heilmänner aller Art 
Woratiih- ‚haben, ijt noch) immer Legion, nicht 
nur in Paris und London überhaupt, 


Spitzbube, 


der Schatzmeiſter als Banquier zah— 
lungsunfähig, ſo kann man höchſtens 
ſeine Bürgen verklagen. 

iſt Dreyer natürlich ein 


aber das Strafrecht kann ihm nichts 


anhaben. 


Die Vielweiberei in Ufah. 


— —— 


Un die Erwähnung der Mormonen— 
kirche und des Mormonenthums 


knüpft ſich für die meiſten Menſchen 


ganz unwillkürlich der Gedanke an die 


Vielweiberei, an die „Haremswirth 
Tage“, dabei aber lebt man in dem 
frommenGlauben daß dieſe „eigenarti 
ge Einrichtung“ heute in Utah zu den 
Dingen gehört, die da waren, und 


nen nicht häufiger ſei als unter Anders— 
gläubigen. Daß ſie, wenn überhaupt, 
in Utah unter denſelben Verhältniſſen 
und Bedingungen geübt werde, wie 
zum Beiſpiel hier in Chicago, das 
heißt im Verſtohlenen und ebenſo ohne 
die geſellſchaftliche und eheweibliche wie 
die geſetzliche Billigung. DieſeAnnahme 
aber ſcheint doch irrig zu ſein, wenn 
man nach denThatſachen urkheilen will, 
die das in Richfield, Utah, erſcheinende 
Blatt „The Advocate“ bekannt gibt. 

Die Spalten dieſer Zeitung enthal— 
ten eine Menge von anſcheinend zuber— 
läſſigen Mittheilungen, aus denen her 
vorgeht, daß wenigſtens in den kleine— 
ren Städten und Ortſchaften desMor— 
monenſtaates die Vielweiberei noch 
fortdauert und von den „Prominen 
ten“, das heißt von den hervorragenden 
und vermuthlich „beſten“ Bürgern 
ganz offen geübt wird. „In Rich— 
field'“, heißt es im „Advocate“, „ſind 
„mehrfache Frauen“ nicht gerade häu— 
fia, aber auch nicht Selten“. Die 
Stellung folder Frauen tft allgemein 
befannt, und weder für fie noch für 
iyre Gatten entiprinat daraus irgend 
mwelhe Schädigung ihres gejellichaft- 
lichen Anfehens. Bon Schande ift 
feine Rede. Diefelbe Zeitung Ienfte 
unlängjt die Aufmerkfjamfeit auf die- 
len Stand der Dinge in einem Xıti- 
fel, der einige weniger elegante ala 
deutliche altlähfifche Bezeichnungen 
für die Glieder folcher „VBielehen” an 
wandte und in weldhem gefragt wurde, 
mearum die DOrtsbehörden feinen Ver 
juch machten, diefe unverfchämten Ge- 
febverlebungen zu ahnden. Gin „Ent- 
rüftungsjturm“ unter den Mormonen 
des Ortes war die Antwort und eine 
der „mehrfachen Frauen“ rächte die ihr 
und ihresaleichen in dem „Mdoocate“ 
widerfahrene Beleidigung Ddadurd, 
daß fe dem NRedäfteur eine fräftige 
Derfeige verabreichte, als fie ihm Tags 
darauf auf der Straße begegnete. 
Run, dergleichen fommt ja wohl an 
dersiwo auch vor, auch Damen, die jich 
als Nebenfrauen gut hriftlicher Bür- 
ger anfeben, find fchnell, ja befonders 
Ichneli dereit, den „Snfult“ der Kenn- 
zeichnung ipre wahren Stellung durch 
brreigen oder Beitjchenhiebe zu rä- 
hen. Der Uilader al ift aber 
darin verjchieben und deshalb be- 
zeichnend, daß das Vorgehen 
jener „mehrfachen Frau“ „allgemeine 
Billigung“ fand. Der Bürgermeiſter 
des Ortes Richfield, ſelbſt ein Mor— 
monenbiſchof, hat, ſo theilt der „Ad— 
vocate“ mit, die ſchlagfertige Dame we— 
aen ihres fchnellen Handeln? belobt 
und fol erflärt haben, 'daf er, wenn 
dies in feiner Macht ftüinde, jedes Kir- 
chenmitglied exkommuniziren würde, 
das ein Blatt in ſeinem Hauſe duldete, 
welches derart gehäſſig von der Poly— 
gamie ſpricht. Wie dieſer ehrenwerthe 
Bürgermeiſter, ſo haben mehrere Mor— 
monen-Blätter den „Advocate“ auf 
das Kräftigſte „denaunzt“, aber ſie ha 
ben gar nicht verſucht, die Behauptun— 
gen dieſes ketzeriſchen Blattes zu wi— 
derlegen oder auch nur ahzuleugnen. 
Auf der anderen Seite ſtoßen natürlich 
auch die „Gentiles“, die Nichtmormo— 
nen, in's Horn, und es hat ſich eine 
Fehde entwickelt, die noch recht lebhaft 
zu werden verſpricht. 

Aus alledem geht aber doch hervor, 
daß es mit der Vielweiberei in Utah 
praktiſch noch lange nicht zu Ende iſt, 
wenn ſie auch geſetzlich ſchon längſt für 
todt erklärt wurde, und daß länaſt 
nicht alle Mormonen, die an der Viel— 
weibereilehre feſtzuhalten entſchloſſen 
waren, nach Merifo ausmwanderten. 

Im Uebrigen will es, vom mormo— 
niſchen Standpunkte aus, doch als Gi— 
pfel der Dummheit erſcheinen, eine öf— 
fentliche Erörterung dieſer Frage zu 
veranlaſſen, denn ſo geneigt man auch 
ſonſt ſein mag, ein Auge zuzudrücken, 
ſo muß dieſes „Andaslichtziehen“ der 
alten Beule doch ein ſchärferes Anfaſ— 
ſen zur Folge haben. 


Die Welt will betrogen fein. 


In Paris erfcheint vor dem Straf- 
gericht ein Quadfalber, ver in 
einem Außenviertel der Stadt heimlich 
jein Gejchäft betrieb: „Sie find unge 
jeglicher Ausübung des ärztlichen Be- 
rufes angeklagt. Was haben Sie zu 
erwidern?“ „Sch bin Arzt, Dottor 


. 32 If r f ’ In Yen 
nen Theil der Zinfen herauszugeben, | YTat, wurde freigefprochen, 


| Mahrbeit 





| folcher Leute. In Parts 


ng , Di e | Berftauchungen und 
daß dieVielmeiberei unter den Vlormos= | 


| die man in Kerufalem 





ber Parifer Fatultät;z bier 


mein Diplom.“ „Gehört Jhnen dies 
wirklich?" „Mein Anwalt wird $hnen 
le Bemweife beibringen.“ „Uber mas 
rum haben Sie, obwohl Sie wirklich 
Arzt fein wollen, ihren Beruf heimlich 
geübt, mie die Polizei feitgeftellt hat?“ 
„Sn dem Viertel, mo ich mit Frau und 
Kindern wohne, mit dem Schild als 
Doctor medieinae an der Thür, habe 
ich nur wenige Kranke. In der Chapelle 
(Außenviertel) aber, mo ich in einem 
unanfehnlichen Haufe blos ein Abjtei- 


| aequartier habe und heimlich Krante 


empfange, um als ein echter Quadial- 
ber zu gelten, habe ich großen Zufprud). 


| Was mir dort fehaden würde, ift mein 


Dottordiplom, meine amtlich erfannte 


Diese Gepflogenheit mar das Gefeg ‚ Eigenfchaft als Arzt. 


Der falfhe Quadfalber, aber echte 
da fich Die 
feiner Yngaben bejtätigt 
fand. Der wadere Mann hat, um fei- 


> 3 b — 8 f zu erwer 
feine eigene Bank haben und ihr die | Ten Lebensunterhalt zu erwe ben, der 
- richtigen Weg gefunden, mie am beiten 


der Quadfalberei beizufommen ift. Die 


fondern ebenſowohl hierzulande. Selbi 
unter den Gebildeten finden fich genug 

N hat die Hälfte 
der 2500 Aerzte wenig zu thun und 


| leidet Noth, während einige Hundert 


Duadjalber fortdauernd qute Ge- 
Tchäfte machen. Mehr ala einer diefer 
Duadjalber bezahlt einen Arzt, der 
ihm als Dedblatt dient, ihn vor ge- 
richtlicher Ahndung Ihüßt. Auch einige 
diefer Leute ind troß der Fafultät 


| amtlich ermächtigt oder doch geduldet. 


So ein früherer Schanfwirth, der eine 
ungewöhnliche Gefchidlichfeit beſitzt, 
Verrenfungen zu 
befeitigen. Er bat alle Tänzer und 
Tänzerinnen der großen Oper und der 
Theater, fowie auch Beamte und vor: 
nehme yamilien zu Kunden, 


Aus Jeruſalem. 


Aus Jeruſalem wird berichtet: Auf 
den Beſuch des Kaiſers Wilhelm rüſtet 
man von verſchiedenen Seiten aufs 
eifrigſte. Die türkiſche Regierung, die 
dem hohen Gaſte die Ehren zu erwei— 
ſen hat, entſandte an Stelle des im 
Herbſt abgegangenen Ibrahim Paſcha 
einen neuen Gouverneur von Jeruſa— 
lem, der der deutſchen Sprache mäch— 
tig iſt, den bisherigen dritten Sekretär 
des Sultans, TewfikPaſcha. Zwiſchen 
Jeruſalem und Bethlehem, Jeruſalem 
und Jaffa wie Jeruſalem und Jericho 
werden die Straßen gründlich ausge 
beſſert, was gerade kein überflüſſiges 
Thun iſt. Auch wird die uralte 
kunſtvolle Waſſerleitung, die von den 
großen Sammelbecken der ſogenann— 
ten Salomoniſchen Teiche bei Bethle— 
hem nach Jeruſalem führt, ſoweit wie— 
der hergeſtellt, daß das Waſſer Jeru— 
ſalem auch wirklich erreicht, Dinge, 
lang erſehnte 
danlenswerihe Zugabe zur 


und als i 
hin 


Ehre des kaiſerlichen Beſuches 
nimmt. Bei der deutſch-evangeliſchen 
Erlöſerkirche handelt es ſich nur noch 
um die innere Vollendung und Auſtat— 
tung. Das Aufziehen der aus Apolda 
gekommenen Glocken bereitete einige 
Schwierigkeit; es mußte erſt das Ge— 
rüſt verſtärkt werden, da die größte 
Glocke das bedeutende Gewicht von 
1500 Kilogramm hat. Die Deutſchen 
haben in der Neujahrsnacht den Gruß 
der Glocken als einen Gruß aus der 
Heimath freudigſt aufgenommen. Der 
letzte Winter bildete inJeruſalem eben— 
ſo eine Ausnahme von der Regel wie 
in Deutſchland, nur in umgekehrter 
Richtung: Tag für Tag brachte er em— 
pfindliche Kälte und mehr Schnee und 
Eis als ſeit vielen Jahren. Die Kälte— 
grade waren ja allerdings nie hoch, 
nur wenig unter dem Gefrierpunkt; 
aber da man auf Kälte nicht eingerich— 
tet iſt, haben Menſchen, Thiere und 
Pflanzen gelitten, und zwar nicht bloß 
im Gebirge, wo ſogar einige Menſchen 
erfroren ſind, ſondern auch in der tie— 
fer gelegenen Ebene im Weſten; ja, ſo— 
gar die Jordanau hatte Eis und 
Schnee, was ſeit Menſchengedenken 
nicht da war. Doch hofft man, daß 


die Kälte neben dem Schaden an den 


Obſtbäumen und Gemüſeland auch 
Nutzen bringen werden. LäſtigeSchäd— 
linge haben die Feigenbäume ſeit 
Jahren zugrunde gerichtet, ſo daß ſie 
keine ordentliche Frucht brachten, und 
Heuſchrecken haben ſeit lange reglmä— 
ßig ſtreckenweiſe die Saaten verheert. 
Nun glaubt man, daß die Kälte die 
Schädlinge und deren Brut vernichtet 
habe. — Unter den Deutſchen in Je— 
ruſalem herrſcht ſeit dem letzten Jahre 
ein regeres archäologiſch-wiſſenſchaft— 
liches Intereſſe, wie man aus der zahl— 
reichen Betheiligung an dem deutſchen 
Verein zur Erforſchung Paläſtinas 
ſchließen muß. Die drei anderen deut— 
ſchen Vereine in Jeruſalem haben na— 
tionales Gepräge: Der Deutſche Ver— 
ein, der freie deutſche Verein der Tem— 
pelgeſellſchaft und der Alldeutſche Ver— 
band, der den Zweck verfolgt, von al— 
len Sonderintereſſen und Sonderan— 
ſichten abſehend, ein Sammelpunkt 
für alle Deutſchen in Jeruſalem zu 
ſein. 


Lokalbericht. 


— — 


Eutlaſſen. 


Der ſtellvertretendePolizeichef Lewis 
hat geſtern, verſchiedentlicher Vergeh— 
ungen wegen, deren dieſelben ſchuldig 
befunden worden ſind ‚die Poliziſten 
Thomas Birmingham, Edward New— 
haus, Vincent Skiba und Edward C. 
Doering aus dem Dienſt entlaſſen. 
Birmingham hat ſeiner Zeit für das 
vom Volksmunde „Der Knüppelhan— 
nes“ getaufte Heumarft =» Dentmal 
Modell geſtanden. In Anſehung die— 
ſes Umſtandes iſt ihm viel nachgeſehen 
worden. Man hat ihn, ſeiner unheil— 
baren Trunkſucht wegen, ſchon mehr— 
fach gemaßregelt, aber immer wieder 
in Gnaden aufgenommen. Jetzt dürfte 
ſeine polizeiliche Laufbahn aber für 
immer abgeſchloſſen ſein. 


Einer muß bluten. 


Gouverneur Tanner hat die kürzlich 
von ihm verfügte Abſetzung des 
Obriſten Marcus Kavanagh von dem 
aus Irländern beſtehenden Regiment 
rückgängig gemacht. Die Abſetzung 
ſollte eine Strafe dafür ſein, daß Ka— 
vanagh ſich mit ſeinem Regiment un— 
befugter Weiſe an der St. Patricks— 
Parade betheiligt hatte. Kavanagh 
hat aber nachgewieſen, daß er bei dem 
Brigade-Kommando um die fragliche 
Erlaubniß nachgeſucht und dieſelbe er— 
halten hatte. Obgleich nun Brigade— 
General Wheeler, der zur Zeit nicht in 
der Stadt war, mit der Ertheilung der 
Erlaubniß perſönlich nichts zu thun 
gehabt hat, ſondern dieſe von ſeinem 
General-Adjutanten gegeben worden 
iſt, hat man in Springfield den An— 
laß noch benutzt, um Herrn Wheeler zu 
veranlaſſen, mit ſeinem ganzen Stabe 
abzudanken. Zu dieſem Stabe gehör— 
ten: Oberſt-Lieutenant Pierrepont— 
Iſham, General-Adjutant; Oberſt— 
Lieutenont LeKoy Stewart, General— 
Inſpektor; Oberſt-Lieutenant John 
Milton Oliver, Auditeur; berſt⸗ 
Lieutenant F. H. Ray, General-In— 
ſpeltor der Schießübungen; Oberſt— 
Lieutenant James H. Etheridge, 
Stabsarzt; Major Robert G. Clarke, 
Verpflegungs-Kommiſſär; Major Jo 
ſeph H. Barnett, Quartiermeiſter; die 
Premier-Lieutenants Willis Counſel— 
man und Gilbert M. Weeks, Adjutan— 
ten. — Das Kommando der Erſten 
Brigade übernimmt vorläufig Oberſt 
Henry L. Turner vom Erſten Regi— 
ment, für die Dauer wird aber Gou— 
verneur Tanner wohl ſeinen Freund, 
den Kiſtenfabrikanten Henry B. Max— 
well, damit betrauen. 

* nen 

Mehr Goldminen. 

Meldungen über große Goldfunde 
iein aus der Stlondife-Ftegion, 


fonımen nicht 
fondern auch aus 
en Yandestheilen, die bisher Niemand ir 
batte, dab fie goldphaltige Erzayern in fich ber 
der Entdeckn 
ſucher hat ſich eine gew 


dad 
Dad 


ven. Arfolge gen imbigideller Gold 


V ır Iudufßtri 11 
e Minen-Induſtrie zur 


Erdſchätze durch Ver 
und Syndikaten 1 
bin entwidelt. 

gen, welchen | 
Goldſucher r it der I t 
Glüdf unterzte i der 

tragen, mu ı Beliß 
Konstitution tft uch ein geeign 
tel gegen Rheuma 

ſchlimmſten Feind i 

heit vom Leibe hält. U 

erkannt beſte von alle 
Verfügung in 
ters, das Ma Q 

leiden, Gicht und alle Witerst 
her und ein für alle mal furtrt. 
— . -- 


Eine Kraftleiſtung. 


In dem 14. Stockwerk des Monad— 
nock-Gebäudes kam geſtern im Lager— 
raum der Perkins Electrie Company 
ein Feuer aus, das Schaden im Be— 
trage von $1000 angerichtet hat. Bet 
den Köfcharbeiten zeichneten fich zmei 
Mitalieder der Hafen= und Keiter: 
Kompaanie Wr. 1, Earl Elfeld und 
Stafford Hiden, durch die Vollbrin- 
aunag eines außerordentlihen Kraft 
jtüdes au&. Diele beiden Männer ftie 
gen nämlich mit einem Schlauche auf 
iner Brandleiter des 17 Stocmwerte 
hoben Gebäudes bis zum Dache de3 
jelben empor, befeitigten den Schlauch 
an dem Munpditücde der nächlten Waf- 
ferröhre und Lletterten dann bis zum 
14. Stodwerf zurücd, wo es ihnen ge- 
lang, das euer von einem Fenſter aus 
mit Erfolg zu befämpfen. 


Bismard:Hommers., 


Heute, am Freitag Abend, den 1. 
April fol in Will.H. Jung's Halle, Nr. 
106 Oſt Randolph Str. anläßlich des 
83. Geburtstages des Altkanzlers, 
Fürſten Bismarck, ein ſolenner Kom 
mers abgehalten werden. AlsArrange 
mentskomite fungiren die Herren Emil 
Hoechſter, William Forſt und Henry 
Hachmeiſter. Eintrittskarten, zum 
Preiſe von 75 Cents, wofür Eſſen und 


Getränke frei aeliefert werden, find bet | 


Herrn Jung zu haben. 
Yejet die Sonntansbeilage der Abendpoit, 
— — — 


— Im Kürſchnerladen. — Dame: 


„Ich möchte gern einen Marderpelz, | 


haben Sie welchen?“ — Kürſchner: 
„O ja, werde gleich nachſehen! O weh, 
alle verſchwunden! Ich ſehe eben, daß 
ich keinen Marderpelz mehr habe, ſon— 
dern einen ePlzmarder.“ 


— Rührende Wünſche. — Aelteres 


Mädchen: „... IH 
gern verheirathet fein!" — Freundin: 
„ach, wenn ich nur wenigftens Wittme 
wäre!“ 

— Bosbaft.s— Kapalleriit: „Und 
wie haben Sie denn den Gaul ge- 
nannt?” — Sonntagsreiter: „Iorpes 
do.” — SKapdallerift: „Wohl, weil er 
auf dem Lande nicht zu gebrauchen! ?” 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Verivaudten Die 
dab unsere liebe Mutter 
mutter 

Frau Katharina Schuberth, geb. Spindler, 

im Alter von 68 Jahren am Donnerſtag Nachmittag 
um 4 Uhr nach turzer Krankheit ſanft im Her 
ſchlafen iſt. Die Be 

tag, den 2. Apr 


traurige Nachricht, 
Schwiegermutter undGroß— 


worth Ave. aus— 
von da nach dem St. Mar 
ernden Hinterbliebenen 
Hermann, Georg, Andrew, Söhne. 
Maaggie Wirthen Philippine, Töchter. 
John Wirth, Schwiegerſobn. 
Anna Schubert, geb. Keſtel— 
Karolina Schubert, RK Keller 
Schwiegertöchter. 


<t. Georg 
ien-Gottesa 


Todes⸗Anzeige. 


Verwandten und Freunden die traurige Nach 
daß mein geliebter Gatte, unſer Sohn, Bruder und 
Schwieger ſohn 

Heinrich Zimmermanu 
im Alter von 21 Jahren 
Herrn entſchlafen iſt. 7 
Sonnabend, den 2 
Min., 
ebaug. 


2% ten fanft im 
ıdet ftatt am 
N — u 5 12 Ubr : 
von Trauerbauie, 78 ortez Str., 
St. Matthäus-Kirche und von dort nach der 
Eden-Gottesacker. Um Stille yeilmahme bitten Die 
tranernden Binterblicbenen: 
Alvine Zimmermann, aeb. Kater, Gattın. 
nebit Eltern. Schwiegereltern u. Geihmwiitern. 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige 
dab unsere gelichte Mutter 

Ida Siewert, ach. Maad, 

im Alter von 63 Jahren, 3 Monaten und 19 Tagen 

geftorben ift. Die Beerdigung findet ftatt amSonn 

tag, Nachmittags 1 Uhr, vom Trauerbaufe, 639 W. 
13. Str., nad Waldheim. Die trauernden Kinder: 

Fredy Siewert, Louiſe Siewert, Kinder. 

Ida Siewert, Schwiegertochter. ir,ia 


Nachricht, 


"Freies Auskunfts-Burcan. 
2öhne koftenfrei foettirt; Nechtsiadhen allen 
Art prompt ausgeiührt. 

92 $a Halle Str., Zimmer 4i. 4m 


möchte halt gar zu | 


Srühjahrs-Eröffnung 


den 2. April Samftag den 2. April 


IIND 


Hufik 


und.. 


⸗ 


Sbubenits. 


— — — — — 


HALSTED UND VAN BUREN STS. 


wird unfere Hunden u. das Publitum der Weitieite 
wiederum überzeugen, dak bei uns $1.00 ftets 100 75 


Unſer Eröffnungs-Verkauf 


MAIN STORE 


Gents bedeutet, niemals weniger, zuweilen fogar mehr. 


Frühjahrs-Ueberröcke und Anzüge. 


Frühjahrs-Ueberröcke für Männer. 


= Nach der neueſten 


—* Facçon geſchnitten, 
ganzwollenen 


Covert-ECloths. Ein 


gemacht 
beſſeres 
= Kleiwungstüd als Abr jonitmo für 87.50 be: 


 fommen könnt, aber bier zu verfaufen für. 


;@ Uebervöde find das Nichtige für elegante Yeute, 
Mreie Mar 4 nor 214 f neink J 
Preis Rock, iſt gemacht mit bandeingefaßter Naht und von uns 


für gute Arbeit garantirt. Die Y 
in der Stadt zeigen fie zu 810 aut, 
unter reis 


— 


Bea 


zur 


ER TER, 


as m 
Dies iſt 


geſchneidert und gefiniſh in den beſten Fa 


als Werthe für 815. 00 gezeigt. 
Unſer Preis 


— 
N 


Be 


mir 


Lange Hofen: 
| 


Anzüge für Kuaben. | Snaben. 


Größen 13 bis 19. 


Ganzıw. ichwarze, blaue 


nad) der | viots 


SE ———— 


fancy Cheviots, in 


neueſten Facan gemacht, 


ausgezeichnet gearbeitet, 


— — 


ſehr dauerhaft. ausge 


zeichneter Werth zu 86, Werth 


EG TEE TER HET 


Ehe 


Gröffnungs- Preis zu 


54.98 


PR 
2 Freie 


— — — 
a nn a 


zer 


BE — ee 


— * 


Frei ! Ein 


Knaben: Anzug. 


— 


Salsbinden. Hoſenträger. 
Wir ala . er 


bi umd 


wie Ihr ſie Euch 


— —— 


c 


wverkaufen 
vie 2 Paar 


— 


Schuhe für Knaben — Größen 9 bis 134 
— Es ſind ſo gute Schuhe, wie ſie anderswo 
für 81.25 verfauft werden—nur fchwarze Schuhe 


für gutes Yeder wird garantirt. € 
.. Ye 


Erbffnungs⸗Preis .......... 
Größen 12 bis2 


garantiren wir, 
Leder gemacht ſind, und für jedes? 
nicht das iſt, ſein ſoll, 
neues Paar 
Eröifnungs-Preis....... 


Youths’ Schuhe 


dieſe Schuhe 


— Für 
aus qutem 

welches 
geben wır ein 


81.25 


Dieies find 


dat fie 


was 65 


Schuhe für Knaben 
bafteften Schuhe für Anaben 
kaufen könnt. 


Dt oil 
angepaßt. Wır garantiren jedes | 39 
Paar in lohfarbig oder fhwarz.... m i+De 


die dauer⸗ 
welche Ihr nur 
Sa 


Tie Auswahl iit der Sa 


RS 


S 7 
ER 
— 


Main Store. 
Halſted und Van Buren Str. 


Offen bis 11 Uhr. 


Seide gefütterte Ueberröcke. 


‚einer von nnieren begehrenswertbeiten Röcken, durch— 
‚ weg gefüttert mit reiner gefärbter franzöſiſcher Seide, hübſch 


cons. Diejelben werden in anderen Stores 


Zuaben=Bleider-Dept. 


Veftee-Anzüge für 


Gröfen 3 bis 8, 


Senzwollene fancy GChe- 
Kombination 
Karben, grobe fancy Stra= 
gen, bübicher Bandbejag, 
außergewöhnlicher 


Ball und Bat mit jedem 


ben daß umier Dutzend Hoſenträger mit 


wir ſie (nicht 


und Schuhe⸗-Dep 


von feinen 


85.75 


unſer Mittel- — 


rungen. 


820.00 verlangen. 


ufik 


und.. 


A 


— — —— 


— —————— — —— 


— * we 
nt 


* 


Frühjahrs-Anzüge für Männer. 
Durchaus ganzwollene Caſſimeres, und Cheviots. 
jahrs allerneueſte Schattirungen, Schnitt nach der richtigen 
sacon und durchaus gut geichneidert. Unter 
in der Stadt würden diejelben Bargamns Ye 
Unjer Preis. 4 
Feine Frühjahrs-Anzüge für Männer, in Sack- u. Frock-Facons, 
Cheviots und fancy C 
Anzüge, die ſo gut paſſen und ſo 
gut ſind wie die, wofür Eure Schneider 


re 
Dieſes Früh— 


Unten 


87.50 


aſſimeres, in dunklen und hellen Schatti— 


81000 


— 2 * * * 2 

Feine Dreß-Anzüge für Männer. 
Gemacht aus dem feinſten ſeidengemiſchten Worſted, importirten 
Cheviots, Knopflöcher ſind bei Hand gemacht, Schultern und 


Kragen bei Hand wattirt, Schnitt nach der allerneueſten Mode, 


510.00 


niedrigiien 


und irgend 


einem 84.00 Anzug, 
den ihr anderswo 
Ffauft, gleichfommend, 


52.95 


Frei T Ein Ball und Bat mit jedem 


rei! 


4 


Faney-Hemden. 

Eine koloſſale Auswahl. 
Wir waren immer das rühmten 
Hemdenhauptlager und | 

dieie Saiion fogar doppelt. | 
eine MadrasS und Ghes | 
diot:Hemden, mit weißem | 
Hald » Bändern, werth | 


| 
| 
| Töc, Eröffnungs- | 
| kN n g8 Adc | 


preis 
i 


den 


verfaufen 
wır fie 


19€ 


Tam O'Shanters. 


Ein großartiges Aſſortment in all den 
neueſten Farben—Leder Beſatz, überall 


verkauft zu Ze—Spezial-Preis 15c 


für Samjtag nur 

. ww. 

Männer-Hite. 

Al die neuen, eleganten Kacons und 
Spattirungen in \edora oder Derby 
Mdde. Ausgezeichneter 
Werth 82. Unſer Eröff— 
nungs-Preis 





Todes⸗Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nachricht 
daß meine geliebte Gattin 
Marny Pretzel, geb. Weſtfall 


Alter von 22 


J 


ſanft ent 


ndet ftatt am Sonn 


Yabren und 14 Tagen 
ichlafen iit. Die Beerdigung fi 
tog Nahmittag um 2 Uhr vom Trauerbaufe, Nr. 
2349 N. Hermitage Ave., nah NRojebill. 

Georg PBretel, Gatte, 

Mıs. Dora Weitfall, Mutter, 

Fred. Weſtfall, Annie Weitiall, Mrs. 

Ida Lutz, Dora, Bertha, George, 
Mabel Weſtfall, Geſchwiſter. —V 


Geſtorben: Mary A. Sittig, am 31. März 
1898, im Alter 50 Nabren, von Eugene 
. Sittig, Mutter von Jrau 9 T 
MS. Edwin Wluthardt, und W 
erdigung am Eamitag, den 2. 


Nadhıın., vom TQrauerhauje, 315 W 

Nojehill. 

Deutsches HODLEYS 
Theater in. 


Direftion—Welb & Wachsner. 
Eountag, den 3. April 1898: 
29. und voriegte Abonnement3-Boritellung: 


elir 3 2) pr 


erfolgreiches © N mp 
Senfations- } DINEN ( 


Philipps % 
(ın 3 Akten). 


ſtück. 


Sitze jetzt zu haben. 


FRANZ AMBERG, 


Kandidat fir Allejfor des 
West Town. 


fr, ja,mo 


von 


fria 


9. Ward, 


Demokr. Niaffenverfammlung 


heute, Freitag Abend, it 


NETHERWOOD’S HALLE, 
Ede Taylor Str. u. Marjhfield Ave. 
Sprecher: x 
D. I. MeMahon, V. J. O. Hanlan, 
Tho. Proulr, Jacob Ingenthron, 
E. F. Cullerton, und die Weit ToionsKandidaten. 


| 


| Pittivoch Abend: „„EHhprieune‘. 


McvVickers Theater. 


Gaftipiel. 
ACNES 


=3C) ET BE A. 


Eine Woche, beainnend Sonntag, den 3. Avril: 

Sonntag und Montaq Abend: ‚Nora‘. Dienftag: 
„Eyprienne““. Mittwod Mattinee: „Nora‘‘ 
Donneritag und 
Freitag Abend: „„ Die veriuntene Glode‘‘. Sams» 
taq Matinee: ‚„„CHhprienne‘. Samjtag Abend: 


| „„Alntren“, 


7” Preife der Pläge: Orceiter $1.50 und 82.00. 1. 
Balkon 81.00 und $1.50. 2. Balkon 75. Gallerie 50. 


| Allgemeiner Eintritt 81.00. 


Sige jest zu haben. 


Stimmt 


— für — 


m—fa 


Demokratiſcher Kandidat 


-- für — 


ASSESSOR, 


North Town Tidet. 


— Stat:Shulc. — 

An der „Uurora Salle‘‘, Ede Milmaufee Abe. 
und Huron Str., wird täglich von dem beiten Profeſſo⸗ 
ren Skat-Unterricht ertheilt. Schüler werden jederzeit 
nnentgeltiic aufgenommen. Der „Aurora Sfat-fthub“ 
veriammelt fich jeden Donnerftag Abend und Sonntag 
Nachmittag um halb 3 Uhr. 30m32wch 


dfſmo 


OSTRICH BOA MANUFACTURING CO., 
Repariren, Färben, Sräufeln von Boas, 
PBlumes, Tips. 


simzlıno 203 State Str., Ecke Adams 


alle die neueiten Schattirumgen und Miich- 
ungen, und die Preije jind garantirt Die 


3 Stüde Anzüge für 
Knaben. 
Gröfen 10 bis 16. 
Ganzwollener blauer Che: 
viot Rod, Hoje u. Weite, 
Weite, gut gemadt und 

verfeft figend 


25 QDußend 


überall für $1,00 verfauft wer: | 
alle neuejten 
Schattirungen, 

an unſerem 

Gröffnungstag 


515.00 


Anaben-Rleider-Dept. 


Neefer-Anzüge 
für Knaben. 
Größen 4 His 16. 
Ein ungeheures Ajlorti: 
ment jomohl von ein 
fachen als auch fancy 
| Miihungen, in allen 
| Schattirungen, nad) der 
| neueiten Faſhion ge 
ichnitten, durchweg mit 
Seide genäht und werth 


$2.50, 


unfer reis 


51.98 


Frei! 


Knaben: Anzug. 


Dänngr: Unsitattungs: Department. 


Alle hocdfeinen Menheiten werden Ihnen hier gezeigt — und die Preife find folde, dak Ihr nichts zu entdehren Graudt. 


Hochfeine Handſchuhe. 


Unterzeug. 

Wir zeigen die aröhte And: 
wahl ın Unterzeug, die auf 
der MWeitieite überhaupt 
gefunden werben kann. Die 
Preife find garantirt, jie 
reihen von 7öc für das 
feinite Lisle Threads bis 
Fancy Balbs 

riggans 
zu 


bes 
dıe 


von Adlers 
„Dreg Gloves“, 


DD Männer-Schuhe— Zatinstalbleder, 


Ruſſia Tans—alle Façons und Breiten 
— ſehr modern und auch ſehr 
dauerhaft — jedes 

Paar iſt ga— 

rantirt 

Feinſte Männer-Schuhe Ruſſiſch 
Tans, Viei Kid und Patent-Leder — 
in allen neueſten Façgons und Breiten 
— 84.00 Werthe — jedes 

Paar iſt garantirt 

— unſer 82 98 
Preis rer 


Main Store. 


Halfted und Yan Buren Str. 


Offen bis 11 Uhr. 


— — 


H. REGENSBURG’S Sons, 


Groceriss, 


Zleifdh, Wein u. f. w., 


264-266 STATE STR. 


Bargains für Samjtag! 


Reite Greamerp Butter, Pfund . 10. 
Ganz friiche Eier, per 
Herkimer Rahm-Käſe, d 
Fette Tauben, per Dutzend 

Fanch dreſſed Chichens 

Große junge Turkeys, 

Junge Hen Turkeys, per 

Fancy Broiler Spring Chickens, jedes 250 
Friſche dreſſed Enten, Pfund 
Gurken, jede . ; 

Sellerie, großer Bund. 

Radieschen, 3 Bunches für 
Fancy grobe Zitronen, per Dutzend. 

ver Pfund . 

Native Noaft Veef, per Pfund 

Beef per 
Lamb Stew, per Pfund. 
Corned Beef, per Pfund 
Quart⸗Flaſche Port 
Quart⸗Flaſche reiner alter Whiske 


ithende. 


per 
a3 und 


per 


Beef Sweet Breads, 


Tenderloin, Yund . 


oder Eherrn- Wein 


Ste 


Beaver Linie, 
Königl. Poll: Paflagier-Dampifchiffe 
—— Mittwoch von St. John, N. B., na 


Zidets nah Europa..... 526.00 
Zidets von Europa...... 30.00 


Frarmländereien. 


Habe mehrere taufend Ader gnteö Prairie: u, Wald 
Iand, ebenio Fruchtländereien und verbejjerte syarınc it 
aum Verkauf unter leichten Bedingungen. Wenn Ihr 
Euch irgendwo aufiedeln wollt, fprecht vor oder ichreibt 
“a  C.F.Wenham, General-Agent, 

186 A Süd Glarf Str., 

Zel. Main 4288. Chicago, IU., 


4 


9 


TE beſorgt. Erfindungen 
PATENT * ir Damen 
Zeihnungen andgefü ompt ichnell, reell. 
atentvermittler, Ins 
MELTZER & co., —— ngenieuze, 
SUITE 83. McVICKERS THEATER. 16015 





e engliiche Arbeiter. 


„Die ber englifhe Arbeiter Iebt“, 
barüber jpricht fich der deutjche Berg: 
arbeiter Ernit Dückersdorff aus eigener 
Erfahrung heraus in einem leſenswer—⸗ 
then Schriftchen aus, das in Dresden 
erſchienen iſt. Ein typiſches deutſches 
Arbeiterſchickſal trieb den Verfaſſer 
nach England und nöthigte ihn zu ver— 
gleichenden Beobachtungen über eng— 
liſche und deutſche Arbeiterverhältniſſe. 
Als junger Sauſewind dachte er nicht 
daran, von dem reichlichen Lohn etwas 
zurückzulegen; eine unbeſonnene Hei— 
rath, zahlreiche Kinder, gedrückte Ver— 
hältniſſe, derbitterte Stimmung, ſozial— 
demokratiſche Verhetzung und volizei— 
liche Nörgeleien waren Glieder einer 
Kette. Es iſt alſo begreiflich, daß der 
Verfaſſer den deutſchen Zuſtänden nicht 
gerade ein freundliches Andenken be— 
wahrt; das mag vielſach auch ſein Ur— 
theil trüben, immerhin werden verſtän⸗ 
dige Arbeitgeber in feinen jchlechtdis- 
ponirten Bemerkungen doch Manches 
jinden, mas jie zum Nachdenten anregt. 
Der Berfaffer ift in England von eis 
nen ſozialiſtiſchen Schrullen zurückge— 
tommen und hat für den Haß deutſcher 
Arbeiter gegen Kapital, Befit und Bil- 
dung nur ein überlegenes Lächeln; er) 
behauptet allerdings, dieſe Verirrung 
ſei auf Schroffheit und Willkür der Be- 
— das Eingreifen der Polize eu. |. 
mw. zurüdguführen und werde von felbjt 
verichwinden, wenn man dem Arbeiter 
nicht mit Ueberhebung begegne. Gegen 
den Terrorismus der Gemerfpereine 
und der Streifenden findet er feinWort 
des Iadels, er erzählt 3. B. rein bes | 
vichterftattend folgende Fälle: 

„seder Arbeiter iit gezwungen, ber 
Union beizutreten. ch will hier einen 
felbjt erlebten Fall mittheilen: Auf der 
Grube, mo ich arbeitete, waren 14 
Mann, die nicht der Union angehörten. 
Dieſe Leute wurden aufgefordert, ſich 
in den Verband aufnehmen zu laſſen, 
was ſie aber nicht wollten. Der Be⸗— 
triebsführer wurde aufgeſordert, 
Leute zu entlaſſen, was der Mann ver- 
weigerte. Da wurde durch heimliche 
Abſtimmung beſchloſſen, die Arbeit nie— 
derzulegen; Montags nach Beendigung 
der Schicht wurde gekündigt von der 
Belegichaft (451 Mann). Da erklärte | 
der Betriebsführer, er nehme die Kün- 
digung nicht an, er wolle die Xeute ent= 
laffen, nun erklärten fi die 14 Mann 
bereit, der Union beizutreten. Di 
Leute mußten jeder no 10 Schilling 
Strafe und Entfchädigung für die ent- 
fiandenen Koften bezahlen... Ein 
Streifender jchlug einen arbeitenden 
Yaternenanzünder und erhielt dafür 15 
Sıilling Straje. Solde Fülle tom- 
men bei Streits überall vor und laffen 
fich auch nicht ganz vermeiden. Wber 
das größte Unrecht üben Ddeutfche 
Staatsanwälte und Gerichte wenn fie 
den Arbeitern gegenüber eine zu jcharfe 
Kontrole ausüben. Die Streifenden 
üben allerdingg auch jtarfen Zwang 
unter fih aus. Wird ein Streifrecher 
oder, ipie er hier genannt wird, ein 
„blackleg” auf der Straße anaetrof- 
fen, fo bemwerfen jie ihn mit faulen 
„Jrüchten oder fie geben der Straßen- 
jugend ein paar Pennies, und die be- 
jorgt dann das Weitere. Ein Fuhr— 
mann (blackleg) wurde durch die an= 
geführte Behandlung jomeit gebracht, 
daß er auf einer der Hauptitraßen fein 
Fuhrmwert im Stiche ließ und fich aus 
dem GStaube madte. 3 fehlt dabei 
nicht an Belujtigungen. Man betrach- 
tet Diejes alles mehr von der bumo-= 
riftifhen Seite (!), mogegen 
man in Deutichland Waffengemwalt 
braudt, und gerade dadımd wird am 
beiten bemwiefen, daß das deutiche Volt 
in Klaffen eingeteilt ift.“ 

Die Vertheilung der Arbeitsjtellen in 
den engliichen Gruben jchildert er fol- 
gendermaßen: 

„Eine Mahregelung einzelner un 
liebfamer Perfonen dur das Geben 
von jchlehterer Arbeit fann hier gar 
nicht vorfommen, weil alle drei Monate 
die Pläße durch das Loos gemechjelt 
werden, und zwar gejchieht das folgen 
dermaßen: Eine Woche por dem erjten 
Iage eines jeden PBierteljahres, und 
zwar auf den Freitag Nachmittag, fom- 
men 3 Mann von der Union (Gemerf- 
verein der Bergleute) und 3 Beamte der 
Grube in einem bon der Union gemie- 
theten Zofale zufammen. Zwei Schul- 
finder ziehen die Nummern und Namen, 
was bon diefen 6 Männern beauffich- 
tigt und angejchrieben wird. „lm da= 
raufjolgenden Samjtag bringt Jeder 
feine Arbeitsfachen auf die neue Stelle | 
und geht dann mieder nach Haufe. 
Der Attordlohn ijt ein fefter und richtet 
fih genau nad) dem Steigen und dem 
Fallen der Kohlenpreife. Dem eng= 
lifhen Bergmann ijt jede Bequemlich- 
feit geitattet. Jeder Kohlenhauer hat | 
eine Hleine Bank in der Größe einer ges | 
möhnlichen Yußbant, die ganz genau 
nach der Lage der Kohle gemacht tit, 
er fann fie hoch und niedrig ftellen. 
Er arbeitet jtet3 in figender Stellung, 
mit Ausnahme, wenn die Kohle Tent- 





| 


dieje | 


Expels Sleeplessness from 
your bed chamber and gives you 
sweet refreshing sleep in- 
stead. Calms the 
nerves. Feeds 
and rests the 
brain. 


VAL BLATZ BREWING CO. 
NILWAUKEE. 


Chicago Branch: Cor. Union and Erie. 
TELEPHONE 4357. 


mei 


ı Getrunten wird hier, 
| Frauen 


| feitävereine. 
| trinten anbetrifft, 


| Arbeiter würden ficherlich 
| Augen machen, 
| jelbe Menge 30 Mart 


| einftellen. 


kum gebracht, a 
Probezeit feinen ı3meifel ı 
Werthe übrig ließ; 


recht —** Die Bruft Teidet nicht f 
piel, meil der Ellenbogen be Iinfen | 
Armes auf dem linten Bein ruht und 
fomit der Oberarm, fomie die Bruft 
nicht viel gebraucht werden. Die alten | 
Leute haben einen Pla für fich; es ift || 
jo eingerichtet, daß fie eben fo viel ver- | 
dienen können mie die jungen Kohlen- | 
bauer. 3 fit geipenfterhaft aus, | 
menn man zu den alten Leuten auf die | 
Arbeitsfielle fommt und Männer von | 
60 big über 70 Jahre alt mit fchneemeis | 
ben Bärten arbeiten fieht.“ | 
Dem preußifhen Finanzminifter | 
fönnte folgende Schilderung den Mund | 
wäſſerig machen: | 
„Abgaben haben eigentlich nur der | 
Säufer und er leidenfchaftliche Raucher 
zu bezahlen, da bon den Zn liegen: 
den Steuern hauptfählich alle Ausga= 
| ben bejiritien merden. Das Liter 
Mhrstyg koltet 5 Schilling, ein Pfund 
Iabat 4 Schiling. Ein Säufer ruinitt 
feine ganze ; Familie. In Deutſchland 
kann ſich Einer für 2 Mark einen ſchö— 
nen Rauſch antrinken, wofür er hier 
10 Mark bezahlen muß. Wenn er nun 
noch ſtark taucht, dann ift ein YUrbeiter 
nicht imftande, fich jelbfi en zu 
können, trotz des guten Verdie 
wie ich Ih 
eben jo viel wie in Deutichland. 
faufen bier megr mie 
troß der vielen Mäßig- 
Mad da2 Schnaps 
jo wird in Deut 
Tchland bedeutenp mehr getrunien, an 
Schnaps mie an Bier. An Geldwerth 


Deutichland, 


| aber wird bier ficher mehr vertrunfen. 


Das Liter Schnaps fojlet hier 5 Mart, 
in Deutichland foftet das Liter mand) 
mal nur 65 Pfennige. Ein Liter Bier 
fojtet hier 5 Bence, das find nad) Deuts | 
— Gelde etwa 43 — In 

Deutſchland gibt es viele Arbeiter, 
welche am Lohntage mit einem großen 
Kruge in die Stadt gehen und ſich 5 
bis 6 Liter Schnaps für 14 Tage kau 
fen, wofür ſie 4 Mar bezahlen. Dieſe 
auch große 
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Bas Problem gelöfl. 


Die neue mediziniſche Entdeciung erprobt. 


Reſultate der Proben bei verfchiedeuen Arten | 
der Dyspepjie. 


Chronifhe Unverdaulichkeit 
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ten jind, fteht e3 außer Frage daß Dis- | 
pepfie einen jehr fruchtbaren Boden 
für die Reime der Schwindiucht bildet. 
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wie bon ihnen behauptet ee jede 
Urt von Magenleiden jiher und dau- 
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Die Aerzte jedoch wollten eine derar- 
tige Behauptung nicht anerkennen, ehe 
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ergeben. 
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werden, eine radikale dauernde Heilung 
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I a 
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Vergnügen, dieſelben Dyspeptikern 
empfehlen, da ſie ſo allgemeine Zufrie 
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Ein kleines Buch über Magenkrank— 
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ip ezieller £ 


urchaus 
Diter Serfaufspr Door nenne ...... 


Binzüge für junge Männer— 


— — — — — — 


Veranugungswegwelſer. 


Hooleys 
MeVBickers 
Schiller. 
Grand © 
* 
Flag 


Gr a Nort! en.—Seld by tbe 


Keene:Baitipiel. 


Houſſe. — A Milt Woite 


Enemy. 


Yinco u tt Dante in „A Eccond War: 
rant.“ 
Heart3. 
5 Bolunteer ; 
hannon of 
—U rend 
Opera 
3.—Raudenille. 
Olympic—Vaudeville 
Albamıbra— Baudervil 
Orpben:3.—Vanderilli 
Saymarfet.—Baudeı 


- en 


Der Grumdeigenthbumsmarft. 


Grundeigenthun 


g1000 und darüber wurden 


m8 licheriragungen 
amtlich) 


in der 
eingetragen: 


Gott: age Grove 
Fred . ( 
Yve., Nord 


Armou 


Daniel 


Kinney Ave 
M in 
Kimb 
165, 
nolds 


Halited 
M. 


Maryland 
125, 
Foreſtville 
125 
Gonareh 
x 12 4 ‚N 
94 
Canalpert Ave. 
Joſeph A 
Kedzie Ave. 
120% 


Weſſon 
‚x, 


Banline 
M. 


Sciiler 
Belaitung 
Er ick 
Lowe Av 
Andrew 


Nordoſtecke 


Loiten 
Block 
28 
Lieger 
115 1 ; 
ser au ! 
France: 
XII i 
Lafayette Ave,, = 
164, Ernit Moeller o 


15, doppeltbrüjtige 
* ſchw 


für Knaben 
hen haben, Dlendib gemadt un 


bi3 15 


moderne Anzüge 
Spezieller Oſter-⸗Verkaufs⸗Preis............... 


Alter 3 bıs 15— 
liefern, Die 
vollene Scotch Tiveed3 mit taped Nähten und Erte 


|Breife gelten nur für den Großhandel, 
Gemüje. 





Fulton Str. 
241x150, Alice 
AN, 
ihaften 520 Dearbo: fi, 3—12% u 
fie LewiS an Nalborg an md Ande 
$14,00%. 
State Etraße, 
Front, QuXx103, Genen 
Dermott, $19,750. . 
Rowe Avenue, 350 jüdlih von (9, Str, Citirint, 
50X125, Mary Thorv an Ida Nobie, 35%, 
Budingbam Wlace, 395 Fuk weilih von Evanfton 
Ppenue, Süpdfront, 530x133, Sopbie Mangion an 
John A. Modine, 870 
Meitern Avenue, 95 Fuk jüdlich von Gortez Straße, 
Oftiront,. 24X1235, Wilbelmina Krumm an Fred. 
Durft, $3075. 
ron Straße, 141 Fub füdöftlih von Colorado Ape., 
Sitfront, 31IX9, Leniamin $. George an Jos 
Fri W. Glendenen, 81009, 


78 Fuß nördlich von Root Straße, ö, 


Golditein an Micharı Me: 


Speziell 
Wir bieten Eu) eines Der gröften 


2 


* 


e und ganz außerord 


zu weniger als die Hälfte des gewöhnlichen Proſits. 


nicht finden 


braucht —zu einer arı 


Ein bejjer ajjortirtes Lager iſt 
findet Ahr Alles, 
Bunberte von unvergleichlichen Sargatus—ın 


was Ahr 


en alle Zort 


Frühjührs Männer-Anzi 


Spezieller Oſter-Verkauf von Früb 
reinwollene Diagona 

Standard Stoffe 

beſte 588. 00-Werthe 


U. 2000 0000 nonnu0 Done nen 0 Sn nn 0 En oe 5 


Spezieller Ofter-Werfau 

bare Werthe zu diefem Preis 
teneten Facon, Satin gefüttert, 
u ey Ichottifche Miſch 

habt, $12.00 Anzüge ir 


fancy Worit 


Spezieller Ofterverfauf 
Außerordentliche Cif 
Satjon hat die 


oühlte Waaren 


Keine 
Kammgarne (al 

r elegant geſchneidert und 
beiten $15 Anzuges in Chicago.. 


Confirmautions 


Slater-Trickote 


arze Highland Cheviots, berühmt; 


Alter 13 bis 194 
gejtattet- 


ihwarze Elay IT 
d aus 


durchans reinwoll 


und K 
ein Knabe zu ſchämen braucht, 


aus 


doppelter Sitz 
die zu tragen ſich 


Wir verſuchen die beſten ganzwollenen 
für Geld kaufen kann 


ſion Bändern, kle 


man und dieſer 


hübſch beſetzt 


ne Großen 


0 bis 35 Bruſtweite, 


weich app reti rte Chevi 


———— ——— — 


Ein falſcher Prophet. 


Unter den Standesperſonen, auf de— 
ren Empfehlung ſich ein hieſigerWahr— 
ſager in ſeinen Geſchäfts Anzeigen 
beruft, befindet f ich auch der bisherige 
Glerf der Städtischen Geheimpolizei, 
Herr Wm. Luthardt. Seht ijt Diefer 
gute Mann „mit Schlichtem Adfchied“ 
in den Rubeitand verfeht worden. Die= 
je Schiefal hat ihm der betreffende 


| Wahrfager fchmerlich prophezeit, Leute, 


die feine Propheten jind, haben es aber 
fommen jehen, jobald die fragliche Un 
zeige erfchien. 
see 
Scheidungsklagen 
von uei 


Trunkſucht, Alice 
Eh brı ichs und gra 


—— — — 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


Marktbericht. 


Chicago, den 31. März 1898. 





8 


x 
5 c a,. * 
(U) Ä Ier 


ĩ 


Leben * es 
Hüh ci 
uthühner 


8—0c 


Geflügel. 
et ® 


en 


Frifche Eier, 9e das Duser 


Shmalı. 


Sc 84.85-81.05. 


a ne 


1300-1700 Bid. 
800 Bid, € 
Bund 


Heite Etiere, 

Kühe, von 400 

Kälber, 10—I0) 
73-84.7 
— 


21.50-83.75 
3084.00 per 
Sitronen 2.00—$3.00 per Kiite. 
Eommer-Weizje» 
Mai, 81.03}. 
Winter-Weizen. 
Nr. 2, bart, &—0% 
Sr. 8 roth, 88—95c; Tr. 2, rotb, $1.004, 
Mais. 
Ne. 2, 
Gerfte. 
343. 
Roggen. 
Roggen, Nr, a 
au 
Hafer. a j | Ave. 
Nr. 2, wiß, 27fc; Nr. 3, weib, 254--25} — 
Heu. Verlar 
Nr. 1, Timothy, $8.00-810.00, gen Abe 
Ni. 2, Timothy, 87.0-5.W, Zeavitt Straße, 


B-2% 


Des 


: Ein Rlumber, 
ztwiichen 4 und 


ee . 


— — 


Todesfälle. 


sland und 2 


gute 


7 Uhr Ede gucbed und 
im Saloon. 


| 
| 


von den | b illigſten; in 


Vive 


en Waaren 


verläſſig 


eitungen 


bis zu den Erzeugniſ 


für den morgigen großen Verkauf 


EEE 
TEE 


CRIWIETEEH 
— 


La; 


entliche Oſſerten .... 


und feinſten Kleider-Lager im 


Lande 


ſen der erſten Fabrikanten. Hier 


getroffen 


und verſprechen Euch 


e von den vielen bemerkenswerthen Oſter-Vertaufs-Offerten. 


ahrs-3leberiiel 


Amzeider 


u 


— nenne 


Berlangt: Br en. 


(Unzer 


ee nn 
rchweg mit beſter 


wir wiſſen 
bekommt, 


DA Phr nl 


uerfäumt uicht dieſe 


— Männer und NEN: 


1 & Wort) 


jer Rubrif, 


LUD 
— — 


tL) 


— — — — 


Stellungen 
ter dieſer Kubeik, 


gen un 


— — — 


Verlangt: Fraueen und 
(Anzeiger unter dieſer Rubrit, 


“ 


Verlangt: 
arbeit, deut 
3 in der Faı 
Ettu 2 Flat. 


ſuchen: Männer. 
1 Cent das Wort.) 


dent und X 
334 Grand 


Märchen. 
1 & nt 813 Wort.) 


den und yabrifen. 


idchen und Bügler an Knie— 


en für zweite Haus 


zum Geſchir 
Yarrabee Str., 


arbeit, 


891 Lale Str., H. 


„Mädchen für allgemeine Hauss 
> eingewandertes vorgezogen. — 
lie. Vrs, Gpitein, 212 W. Monroe 


her | 





hir lünner, 


85.60 — aus⸗ 
46 
BU 


mw 


2 .69 


urn 


zart 


Außerordent lie voikt 
Knaben-Ausſt 


Alter 3 


bis 


rip } 


— * 


t 
t 

uti 
J 


F Salsbinden— 


ne ieſte Farben u IN 


9 
Strümpfe — 
Strümpfe Teine Oualıtüt 
tragende Striün 


(4 ı 
Schuhe — 
und gut ausſehend 
Das Paar ivertl 


Zvejielle 
Oſter Offerte 
von dieſer 
vollſtandi⸗ 
gen Aus— 
rüftung. 


Mädchen für 
Her 


Hausarbeit, 


rur 


ei 


N Glart € 
te Nläße und 
rth 455. 


gut e Päd hen prompt befe tg 


tellungen ſuchen: BEN. 
1 Gent da: Wort.) 


le für alle Hausarbei 


jucht eine Stelle 


tere I 
bfield pe. 


Mar 


Geſucht: Eine äl 


Haushälterin. 532 


Bicycles, Nahmaſchinen ꝛc. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


220 kaufen gute neue „Higbarme: Nähmaj chine mit 
fünf Echubladen; fünf I ie, e 
* New Home 825 Sir r 
810, Eldridge 815 Wbite 15. 6 e Dffice, 178 
MW, Lan Buren Str., 5 Thüren öftlich. von Halfte 
tr., Abends offen. 1! 


Nähmaihinen kaufen zu 
Wyholeſale⸗ Preiſen bei Alam, 12 Adams Str. Neue 
filberplattirte Singer $10. Higb Arm 812. Neue 
Bilion 810. Sprecht vor, ehe She kauft, nz? 


Ahr könnt alle Arten 


! Simmer 15, 167— 





Geſchäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter dieſer Rusrit, 2 Cents das Wort.) 


— he aufgepaßt! Zu verlaufen: Saloon an der 
ite, am Eingangd vom Park, mit 7 Zimmer 
verbunden mit ——— 1 große Tanzhalle 
feine Syalle 30, Xadies Noom wm. f. M., 

ı gu Steam ! i komplet, 
Fi Geſchäft. Billi— 
— will 
03 Abend: 
Q 


nd aute 
Gejchä tt 


RUN, 
nıht fann aı : 
H. Bed, 914 Noble 

dfia 
eye und Pä 
Sute Yage und 
2. 304 Abends 
dje 





uration, ba 1b ven 


an 


te erwirlt. Da 


Daten 


— — 


atentanwalt? Singer. 565 


Geſchäftstheilhaber. 
unter dieſer Rubrik, 2 ents d 


— — — — — — 


Verſönliches. 
(Anzeigen unter dieise Rubril, 2 Gents das Wort.) 
volizerälgem 
mer 9, bringt irs 
ı Wege, un, 
iſſe, Ehe⸗ 
Diebſtäh⸗ 
ı unterjucht 
\ft gejogen, 


zuzuſchneiden, 
ſements in Chi⸗ 
Ma;ſchinen 

; Meltausitel- 
Genauigleit. 

en bobe Preis 
ler machen 
Gowns u.ſ. w. 
das Zuſchnei— 
Sınımer 27, 209 
2Sagli 


ve nungen und 
t, wo Uns 
nicht er= 
Schlechte 

und jlan—⸗ 

ig. — The 
ind 154 La 
Str., Zimmer 
Isjantj 

en und 

Ar 

Be 

surtheile 
erfolg 


un, Rechtsan 


Miethe und Schul— 

ſicher kollektirt, Keine Ge⸗ 

Offen bis € Uhr Abend: und 

Deutſch und ng: 

⸗ 21jp* 

ure won, fleetion, 
ingte nahe 5. Üve. 

Advokat. 


mitt, 


H. Peterſon, 
aller Art 

ther hinaus— 

Agreich. Phy⸗ 

giminer 


220tli 


Mie etd⸗ n⸗ 


nzlin 


War — 
— 


Patente erwir Patentanwalt Singer, 56 5. Ave.“ 


Heirathsgeſuche. 
(Jede Anzeige unter dieſer Rubrik koſtet für eine 
einmalige Ginidalung oinen Dollar.) 


Mäd— 
auf 


h 
geſchloßſen 
nerchlohen, 


VPferde, Wagen Hunde, 
(Unzeigen unter dieſer Nubrik, 2 C— da3 


Bögelıc. 
Wort.) 


Abzahlungen, 
und 

Mohn, 
4031m 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen under dieſer Rubrik, 2 — das Bert.) 


Zimmer aD Board. 
nt8 da3 Wort.) 


Krif 


(Anzeigen unter dieier Nubrik, 


Srontzimmer. 13 3Well 
diia 


mer mit Moard 
er mid Toard, 


Diöbel, — — re. 
2Cents das Wort) 

Cents das Wo tt.) 

Reitaurantmöbel. 


tag und 


in gutem Bus 


Fu mieihen and Bonrd gefucht. 
zeigen unter diefer Rubrif, 2 CentS da Wort.) 


Pertzimmer, be North Ave. und 
e U. 120 Abend— 


Zimmer und Stall 
Aug. Weber, 


Unterricht. 


igen unter dieſer Rubrik, 


Br. u}. Ohwald 
rer an PBioline, Piano, Zither, Mandoline. 
tarre Lektion 50°; »Injtrumente geliehen. 909 
waufce ve. 


Gent3 da3 Wort.) 
her ;vorragenber Sehe 
Gui⸗ 
a 


Gründliden @ither unterricht ertheilt Prof. 
Habrecht, 418 E. Rorth Uv., Flat 2. Zmzim 


Brundetgenthum und Säufer. 
igen unter diefer Rubrik, 2 Ceuts Das Mori.) 


Wohnhaus, zmweiftödig, Frame, 
Prid Bafement, 109 Zimmer, Hei und jonnig, mit 
Dampfbeizung, Keller, Sul und Remije, 50 bei 
175 Fuß Toppelfront, Uusgezeihnete Gelegen: 
beit für Building Kontraftor. Näheres beim Gi- 
— Phil, Winter, 1685 Barry Wpe,, Late 
29m31w 


Zu verkaufen: 


Bu verfaufen auf leichte Bedingungen, 4, 5 un» 
9 Zimmer Häujer von $1000 und aufmärt?, nabe 
Gliton Wve. Glectric Cars und Maplewood Depot. 
Maht mir ein Ungebot, da ich verlaufen mil. — 
E. Melms, Ede Milmaulee und Galifornia Une. 

10je,dfja* 


Zu — Nur 81900, ſchöne große neue 6 
Zimmer 8 Bafement Cottage mit Eichen⸗Trim 
ming, Bas, heißes Waller, Window Shades, Ges 
ment Eeitentveg und Straße gepflaftert. $159 baar 
und $13 monatlih. John Heim, 1713 NR. Aſhland 
Ave., nabe Xincoln Ave. fria 


<höne feine Gottage mit Lot nabe 
350. $100 caib, und $8 ine: 
t:Gottage, nur $1500, $1 
Nehnte auch billige Lot als 
Lob Heim, 1713 N. Wiblann Ape., 
Ave frja 
Chicagoer Grundei 
Nick. Schöppe, Eigen 


natlich; Dr { 
baar und $3 mona 
Anzahlung. 

nahe Lincoln 


Zu vertauſchen: 
genthum für 


war 


. Kal 
Yate View. Hug 
au verfaufen: Schr I 
Farm, 46 U inweit Holl 
Ronge, Holland, Mich. 
Zu verkaufen: Billig, ein Grund 
2 Framehäuſern, billig. 
Ave. 


Maſchinen, 

Chicao⸗ 
Ade 

I9mzim 


mit Gebäuden, 
vertauſchen gegen 
1520 Milwaukee 


Wisconſin Farmen 
Vieh und Ernte, zu 
Grundeigenthum. Fiſcher, 


An ıderhaltoftödige. 6 Zimmer Frans 
rodernen Ginrichtungen, billig, für 
im Tau begriffen, bi3 

er Ade nabe 


Zu erfra bümer, 


en 12: u: unter diefer Rubrit, 2 Gent3 das Bet.) 


Srthannerietben 

PDianos, Pierde, Wagen, Lebens Vers 
-Rolicen, Diamanten Uhren and 
Echinudjahen aller Art. 

Rleine Unleiben 

von 820 bis $400 uniere Spezialität. 

Wir nehmen Ahnen die Möbel nicht Iveg, wenn wie 
die Anleihe mad dern Hafen Ddiefelben im 


auf Möbel, 
fiderun 


Geſchäft 


Alle anten ehrlichen ı Deu t zu uns, wenn 

Seld borgen wollt. I L e3 zu Eurem 

den vei mir d rechen, ehe Ihr 

s hingeht. Die ſie herſte und zuverläſſigſte 

enung zugeſichert. 
rench, 

tr. Binmmer 1. 


— 


> 
F 


— 0. 
a 0. 


5 Dearborn EStr., Bimmer 18 und 19, 


verleiht Geld in großen oder fleinen Summen, auf 
HausbaltungSartifel. Pianos, Pferde, Wagen, 
fowie Lagerbausjcheine, zu jehr niedrigen Raten, 
auf irgend eine gewünicte Zeitdauer. Gin belies 
biaee Theil des Darlebenz kann zu jeder Zeit yus 
rüdgezablt und dadurch die YZinien verringert wera 
den. Kommt zu mir, wenn She Geld nöthig habt. 


Ghicogo Mortga Xoan Go, 
Shie goan Ge, 


ge 

eago Mortgage 
175Dearborn Str., Zimmer 13 und 19. 

_—— llap® 

Wenn Ir Geld Brent, 
tommt zu dem einzigen veutfgen 

Geidhäftin Bilssaa 
Geichäfte verjchwiegen. — Leichte Zahlungen. 

KU dis $1000 zu verleihen an KXeute im befleren 
Stande, auf Möbel und Pianos, obne dieielben zw 
entfernen, auch auf Lageridieıne und fonftige per= 
fünlihe Wertbiahen, zu den niedrigiten Raten, in 
Summen nah Wunfh, an monatliche Abjchlagss 
zablungen. Gejchäfte verichwiegen. Epredht bei und 
vor, ehe Ahr anderswo bingebt. ©. €. Boelder. 
Leib: Agent. TO LaSalle Str., 3. Stod, nn 34. 

23fe* 


Deutfches Geichäft. 

Anleiben von$l5 aufwärts an  Mös 
hel, Bianos, Mferde, Wagen etc, von Privata 
Perfon, zu weniger als regulären Raten; die Sachen 
bleiben in Eurem ungeltörten Befig Ihr fünnt das 
Geld denielben Tag, an dem Yhr vorjprecht, haben, 
und Borahlungen fünnen wie e8 Euch pakt gemadt 
werden. Eure Anleibe ift durchaus privat; feine Res 
ferenzen verlangt. Sprecdt vor und holt Eub uns 
fere Rate ehe Ahr anderswo borgt. Ulle Befhärte 
fönnen in Deutich abgemadbt werden. 69 und 7 
Dearborn Sir, Zimmer 283, Gde Dearboru und 


Nand olph Str. Ane 


denn 


Wozı 6 der Südfelte 
weben, wenn Ahr billiges Geld baben fönnt auf 
Möbel, Piano, Pferde und Wagen, Lagerbaugichei= 
ne, von der Northmweftern Mortgage 
goan Co., 465--467 Milwaufee Ave, Gde Ghis 
cago Wpe., Über Schroeder Drugftore, Zimmer 53 
Difen bis 6 Uhr Abends. Nehmt Glevator. Geld 
rüdzahlbar in beliebigen Beträgen. Nmali 


Ihr könnt Geld leihen ohne Hypothek. 
eihen an Herren und Damen, die in 
ellungen find, feine Mortgage; nies 
leichte Abzeblungen. l5m338 


86 Balhingten Str. 


Geld zu de 
bermanenten 
drige Raten, 

immer 16, 
verleiht Geld auf Hupotdefen 

theils ohne Kommijfion, * 
B uil di ing, 9 Dearb orn 


Freudenberg 

% Prozent an, 

t 1614 Unity 

Nachmittags Uhr. 
Normittags 


The Ganitable Truft Go., 185 Dearborn Sti 
Geld zuverleibhen auf verbeflertes Grunde 
eigenthum zu gewöhnlichen Naten, The Equitabie 
Truſt Go., 185 Deorborun Str. 151148 
Privatmann bat Geld zu verleibe auf erfte Hy⸗ 
pothefen, von 81000 bis 540003 Agenten brauden 
nicht vorzujprehen. R. Koch, 1060 Franklin Str., 

nmer 28 30m;1ıo 
Gine — Summe zu 
Ebenfalls Geld zu 5 und 
gangbaren Mateı. 
Lin* 


Geld ohne Kommilfion. 
6 Brozent zu verleihen. 
55 Wrozent. BauzAnleihen au 

D. Etone & ch 206 LaSalle 
zu 4 Proyent Zinfen. 2. I 
Ulrich Grundeigenthums- und Geſchäftsmakler, 
Zimmer 19 Wajbingron Str., Steuerzahler: 


fe? 


Str. 


ı: Geld obne Kommiffion zu 5} und 
3. 9. Fleiiher & Go., 79 Dearboris 
w 2Jjandint 


t Geld auf Grundeigenthbum 34 
nen don $300 bis 82000. Erfte 
08 Abendpoft. Te 


$1400 auf er Mortgage. ude⸗ 


on Geld zu verleihen an Grunds 
Lroz. an. NR. 4, 59 N. Glarf 
e 20m3 1w 
olicen gekauft oder 

n. Richard Herzfeld, 171 ug ® 


Zimmer bli. 


Geld 
Galle 
8m; Im 


er d zu verleihen auf Möbel, Piano und ionftige 
gute Sicherheit. Niedrigfte Raten, ebrlihe Behandz 
lung. 534 Lincoln Wpe., Zimıner 1, Zate Bien. 


N 


zu verleihen auf erfte Hy= 
84000; WUgenten brauchen 
nit do Koh, 106 Franklin Str. 
Zimmer Bmalw 


m 
Nchtsanmwälte, 
(Ungeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


— — 


potheten 


Deutide 8 Rehts Austunfts» 
Qureau und Rotariet. 


von Grbichaften, Nahlapfadhen, Scha⸗ 
denerjagtlagen, Xöbne, Noten und Schulden aler 
Art Schnell und ficher tolleftirt. freier Rath in 
Rebtsiahen. Keine Gebühren wenn erjolglod, — 
Eonntags offen von 9 bis 12 Uhr Mittags. 


Einziehung 


immer 301 Aiblend Blod, 


59 Cart Str. Amzdı 


5 ve d 2 istte, Rehtsanmalt. 
Alle Rehtzfahen prompt beforgt. — Suite 844843. 
Unity Building, 79 Dearborn Gtr., Wohnung 105 
DOsgood Str. Bnolj 
Julius Goldzier. Sohn 2. Rodgers, 


Goldzier & Rodgers, Wehtsanmälte | 


Suite &%9 Chamber of Commerce. | 
Eüpoft:Gde Wafhington und LaSalle Str. 


Aerztliches. 
Anzeigen unte d iefer Rubril, 2 Gents das Be) 


Seihlehts:, Haut: und Bluttrantheiten fowie 
alle anderen dhron iſchen Leiden ſchnell, ſicher und 
dauernd geheilt. Satisfaltion garantitt. Dr. Eh— 


lers, 108 Wells Gtr., nabe Dbio Er. l5jn® 


Gtwas Neues! Wer trant iſt, wenn auch unbeile 
bar, oder vom Doftor aufgegeben, fann do kurirt 
terden durch Sinbeenlicsen, Nur Neifeloften find 
zu bezahlen. John Meyer, Nerivood Bart, i 
9mz1ro 


Pianos, mufitalifhe Anfterumente. 
(Ungeigen unter Diefer Rusrik, 2 Cents das Wort.) 


Nur 65 für ein fhönes Frend Walnut Upright 
Piano; leihte Abzahlungen. 512 Well Str, Mit» 
telflat, dm 


—— — 





J "Lutz&(o Samitas, 
Flut ek 


Main Floor. 


Nr. 5 ganzjeidene Bänder, alle Echatti- 
rungen, -dDie Yard für 

Grtra ſchwere doppeljeitige 
Pänder, — 
3 Boll breit, 


21c 

ſchwar ze 

werth 30c, die Vard ... 

300 81.50 26öll. Seidentwill Regenſchirme für 
Damen, fanch GCellulobid Griiff, 
ein aroker Rargain für . 

50 Dukend 81.39 RUE Glajv, Blace-Hand- 
jehiebe fir Damen, in af den neuen Echatti- 
rımaen u Aarben, 
Müden. alle Sr 

15 Tukend \ 


Tat et, 3 für 
ertra aroke Auswahl von Difter-Eiern, $ 
Sandies etc., zu den niedrigften Preifen! 


Hpsthelerwanren. 
eu: Me 
Kremo für Ra * 
Belladonna Rflaſter 
Pittle Yiver Rills 
Noiührender Kraut 
Bahnbüriten, quite 


> Schachteln für 


erthee (Herb T 
Boͤrſten. 


Baſement. 


und Neffen Shakers, 
nel 
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Der Geheimrath Brauen 
hoch hinaufgezogen, 
ſeine Gattin an. 

„Eine geheime 
dem alten Baron,“ 
lie bezweden? ? 

„Du wirſt es 
erwiderte ſie, „ich 
Auskunft darüber zu geben.“ 

Der alte Herr ſchüttelte das graue 
Haupt und warf einen raſchen, prü— 
fenden Blick in den Spiegel, dann ging 
er hinaus, er wollte eben die Thüre 
ſchließen, als er noch die Worte Vere— 
nas: „Dieſer Beſuch gilt Dir allein, 
Konſtanze!“ vernahm. Nun, ihm 
konnte es nur angenehm ſein, wenn 
dieſe Vermuthung ſich beſtätigte, er 
wünſchte ja die Verbindung, aber es 
lag doch eine ſchwere Laſt ihm auf dem 
Herzen, als er jetzt dem Baron gegen— 
überſaß und ſeine Anrede erwartete. 

„Ich glaube, es iſt unnöthig, daß ich 
unſerer Unterredung eine lange Ein— 
leitung vorausſchicke,“ ſagte der Baron, 
vornehm nachläſſig mit ſeinemLorgnon 
ſpielend, „ich komme ſofort zum Kern— 


Unterredung mit 
ſagte er, „was mag 


ſogleich erfahren,“ 


punft und bitte Sie, mir ebenſo offen 
und ganz ohne Umfchweife zu antmor= | 
ten. Sie fennen meinen Sohn, er hatte | 


die Ehre, in Xhre Familie eingeführt 
zu werden, vielleicht überrafcht e8 Sie 
nicht, wenn ich in feinem Namen und 
Auftrag um die Hand Ihres Fräulein 
Tochter Konſtanze werbe.“ 
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Der Geheimrath fonnte feine freu= | 


dige Genugthuung nicht ganz verber- 


aen, fo jehr er fih auch bemühte, eine | 


ruhige, ernjte Diiene zu bewahren. 
„Diefer höchſt ehrenvolle Antrag 
überraſcht mich dennoch,“ erwiderte er, 


„und ich darf wohl annehmen, daß auch 
meine Familie nicht darauf vorbereitet 


iſt. Sie wünſchen eine Antwort ohne 
Umſchweife, ich gebe Sie Ihnen gerne, 


und glauben Sie mir, ſie kommt aus 


de gebe ich, auch im Namen meiner Ge: | 
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Shrem | 


Herren Sohne ftelle ich e3 anheim, fich | 
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zu holen.“ 


„sch danke Ihnen,“ fagte derBaron, 


der jet mit einem Anflug von Ber= | 


legenheit die elegante Einrichtung des 
Salons mujterte. „Werner wird über 


die Antwort, die ich ihm bringe, ent= | 


züdt fein. Geftatten Sie mir nun nod | agſt 
als ob Du mir eine Hiobspoſt zu be— 

richten hätteſt?“ 

Sie wiſſen ja, daß auch dies geordnet 


einige Worte über die 
Seite dieſer Angelegenheit 


geſchäftliche 
zu reden, 


werden muß, ich zweifle nicht, daß wir 


dieſen Punkt ebenfalls raſch erledigen 


werden. Mein Sohn wollte davon frei⸗ 
lich nichts wiſſen, er meinte, das werde 
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| sich Tpäter finden, wie er überhaupt in | 
ı allen finanziellen ragen flüchtig über | 


die Sache hinmeggest. Natürlich wird 
beitimmen Sie 
in welcher Weife daS geichehen 


Die Stirne des Geheimratüs hatte 
furzen Moment um 
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blit umfpielte wieder das Freundliche 


Lächeln feine Lippen. 


überlafle das 
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„Ich ganz Ihrem 
Herrn Sohne,“ erwiderte er, „er wird 
dafür ja die paſſende Form ſchon fin 
den. Daß ich meiner Tochter eine glän— 
zende Ausſteuer mitgebe, brauche ich 
wohl nicht zu erwähnen.“ 

„Eine Mitgift in baarem Gelde oder 
Merthpapieren? Dder ziehen Sie vor, 
ein Yandaut zu kaufen, das dann als 
Wittwenfig im Ehevertrag bezeichnet 
werden fünnte?“ 

„Ih kann darüber jet noch nichie 
Näheres jagen,“ ermwiderte der Geheim 
tath ausmweichend, „Sie begreifen, Herr 
Baron, daß ich erit nach eingehender 
Rüdfprache mit meiner Frau in der 
Lage jein werde, die Höhe der Mitgift 
und ihre Verwendung zu bejtimmen. 
eberdies liegen meine Kapitalien au= 
genblidlich fejt, ich werde einer länge- 
ren Zeit bedürfen, um die betreffende 
Summe flüffig zu maden, und die 


Zeitoerhältniffe find dazu gegenwärtia 
| meniq geeignet. 


Aber die Verficherung 
aebe ich Jhnen, daß Sie mit mir zu 
frieden jein werden, ich bitte nur um 
Geduld, biß ich die Angeleaenheit mit 
meiner Frau berathen babe. Wanii 
dies leßtere gefchehen fann, vermag ich 
beute noch nicht mit Beltimmtheit zu 
jagen, meine Frau ijt jchen feit länge 
ver Zeit leidend, und ich muß ihr auf 
Arordnung Arztee alles Auf 
zeaende fern zur halten Suchen.“ 

Der Baron verneigte fich und Stand 
bon jeinem Seffel auf; nad) die'sr Er— 
Härung blieb ihm nicht meiter übrig, 


des 


als ſich vorläufig zu gedulden. 


Werner erſchrak, als er in das ern— 
ſte, finſtere Antlitz ſeines Vaters blick 


gutem Herzen. Mit aufrichtiger Freus | te. 


„Du bringjt mir einen Korb?” fraa 
te er voll fieberhafter Erwartung. 

„Bewahre,” erwiderte der Baron 30- 
aernd, während er lanajam die hellen 
Handſchuhe auszog und zögernd vor 
den Spiegel trat, um feine jugendliche 
Zoilette zu betrachten, „im Gegentheil, 
mit beiden Händen zugeariffen, das 
Jamort Deiner Braut fjolft Du Dir 
perjönlich holen.“ 

„Und das jagt Du in einem Tone, 


‚Hm, ich bin an unferen Vermu 
thungen irre geworden, ich fange an zu 
glauben, daß der Geheimrath bei die: 
jer Heirath denjelben Zmwed im Yuge 
bat, den wir verfolgen.“ 
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Werner 30g die Brauen zufamen, 
fein lauernder Blie blieb unverwandt 
auf den Vater geheftet, der fich in einen 
‚Seifel niedergelafjen hatte und jebt 
das Lorgnon auf die Naje tlemmte, 
um gedanfenvoll die Spiben feiner 
Laditiefel zu betrachten. 

„Du vermutheft, daß er nicht jo reich 
fet, mie wir glaubten?“ fragte er. 
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Ben?“ 
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wort; er meinte, er müffe das mit fer= 
ner rau überlegen, 
dend jei, jo fonne 
ichehen, überdies 
{ten feit und Die Zeit, fie 
jet er = fehr 

lleber das 6 
ſpött tifches Sr ein. 

„Du fcheinft — Thüre 
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den können, ſie muf 


ußte den Geheimrath 
überraſchen.“ 
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„sch muß bei meiner Forderung be- 
barz®h,” ermwiderte Paul, ohne das 
Kopfichütteln und Die drohenden Wli- 
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Gründe, die Sie Ddagaeogen anführen, 
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Magencatarrh, Dyspepfia empfehlen Prof. 
Ziemffen, Geamain See, Kebert, Leube, 
Ewald und die bedeutendjten Aerzte € 
pa’s und Amerifa’s das natürliche 
Karlsbader Wafifer. 

Dr. £uftig fchreibt in jeinem Werke über 
die Karlsbader Quellen wie folgt: „Vei 
chroniſchen Unterleibsbeſchwerden beſitzen 
wir kein wirkſameres, rationelleres und 
einfacheres Heilmittel, als die Karlsbader 
Quellen.“ 

Man hüte ſich vor Nachahmungen. Di 
natürlichen Karlsbader Waſſer haben das 
Siegel der Stadtgemeinde Ka rlshad, fomie 
die Yiamensunterfchrift von Eismer & Mien 
delfon Co., New Dorf, auf dem Balfe einer 
jeden Slafche. 
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tifches Auftreten, blonbes M. blaue | 
und tiefliegende Augen, bogenförmige, 
ineinander überlaufende Brauen, lan= 
ges, mattes Geficht und auf der linten 
Wange ein Schönheitämal.” 

Alfo auf die Sude 
fümmling 
den WBremieren! Der 
foll es fehr qut-gehen. Daß fie Geld 
annimmt, meijt ihr begeifterter Vater 
entrüftet zurüd; 
geboten, Reichthum und glänzende Hei- 
rathen; ein Belgier hat ihr und ihrer 
Familie fein Schloß zur Verfügung 


gefiellt, aber der Engel Gabriel gejtat= 


tet nicht einmal, daß fie fih an die See 
zur Erholung begibt. Das Fräulein 
bleibt nad 
ſtraße; 
beſteht in ihrem alltäglichen 
gange. Die Almoſen, 
werden, übergibt ſie ſromm 
gen. Es ſragt ſich alſo noch immer, 
ob die übernatürliche Bekanntſchaft für 
ſie ein materieller Segen geworden iſt. 


Kirchen: 


Lokalberi icht. 


— — ——— — — 


Das Harriſon-Dentmal. 


Jutereſſe in allen Kreiſen der 
Bevölkerung. 
Der Plan, dem verſtorbenen Mayor 
Carter H. Harriſon ein Denkmal zu 
richten, hat bei der geſammten Bür 
gerſchaft lebhaſtes Interſſe hervorgeru 
ſen, bereits gez zeichnete große | 
Zahl von Beiträgen läßt init Sicherheit 
darauf jchließen, Daß Die dee einer 
enden Verwirklichung entgegen— 
geht. Wie bereits an vorliegender 
Stelle erwähnt wur beabſichtigt man 
1 Diege der Subjtrip- 
tion eine Sı mindellens $50,: 
000 auf geget enen Falls 
auf *100,000 erhö den und das 
Projekt, ſtriptions 
Fond iſt das 
folgende melche einer 
Dollar beiſteuert, erhält ein tunitooll 
sgefül Zertifikat und außerdem 
bronzene Medaille, die auf 
wohlgetroffene 
ten Mayors trägt. 
wird der Betreffende i 
Denkmals 
Das Geld, welches 
der rtifikate 
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Lebh aftes 
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Ddas 
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——— 
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der einzig und a 


bietet eine 
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t, Dap Die eingehen 
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Uein ſfur 
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wendet n verden, zu dem Ste 

ind, und auberhalb Ch 
wohnende Perſonen, welche 
ſi il heil zum Gelingen 
mögen einen 

yerrn „Julius S. 

Str., Chi 
worauf ihnen ala 

i fifa 1 nebit Medaille un 

augeftellt werden wird. 
märtige Vorjtand 

beiteht aus den He 

itz-Simmons, Präſident; 

i Pr äſident; John 

iſter, und Julius 


icagos 


Dollc 


* roe 
dann ein 
ver züglich 
des 


1 
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Sa 


man bat ihr alles an= 


wie vor in der Paradies | 
die einzige Gefundheitsmaßregel | 


die ihr übermadt | 
en Stijtunse | 


beitimmt | 


gemillt | 
| ihren 


nad dem Ab⸗ 
des heiligen Ludwigs bei 
Hellſeherin 


| 
| 
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| 
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| en aus ben 
ſtellten Parks ausgeſtattet. 


Berichte entnommen: 


rren 


Letzten 


Groähnt maa noc e werden, daß Die | 


emweauung jedes 

entbeb ‚N Bürgerſchaft in ihrer 
mmtheit ſoll das Denkmal errich 
fen. Der gegenwärtige Bürger 


poli 


Die 


tiſchen Charakters | 


wurde erit in das Vorhaben | 


nachdem 
organiſirt 
ſtverſtänd 


worden war. 
lich dem Plane 
enüber, wird aber felbft 
Antbeil an deifen Ver: 
nehmen 
die Nusgejtaltung Des zu er 
den Standbildes find 
Verfügungen 
auch die Beitimmung des 
vem e8 zu Stehen fommen 
einer jpäteren Zeit überlaf 
Irgend einer 
ntli hen Pe der Stadt 
durch die Aufführung der Sta 
tere ſchätzenswerthe Attrak— 


* n aftive N 
wirllichung 
Ueber 

ri ichten: 

beitimmten 

worden, 

—P 

ſoll, 

ſen 

großen ö 

würde 

tue eine wei 
ion erhalten. 
die einlaufenden 

Herrn D. 9. 

aus 


kannten Welta 
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latzes, auf 
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werden 
dem be- 

zſtellungs-Architekten, 
welcher an der Spitze des zuſtändigen 
Komites ſteht, eingehend geprüft wer 
den, nur das Beſte wird Berück— 
ſichtigung finden. 

Subſtribenten können ihre Beiträge 
auch in der Geſchäftsoffice der 
‚Ubendpoft“ abliefern und dort ihre 
Medatllen und Zertifikate in Empfang 
nehmen. 


Pläne 


bon Burnham, 


an 
und 


Kine Warnuna. 


63 aibt wenige Yorfommnifie, welche fo leicht durch 
den erfahrenen Arzt en t werden fünnen. als bie 
warnenden Symptome der 


Schwindſucht, 


rim lid, 
Zauie ı  olge der 
getäuscht werden wo⸗ 


nwWeleg 


nit Sich dieſer 
gefü — Verwüſter 


ſtem hi bt. Wir Hagen 
B 3 nıcht qut befinden. 

alouben, ung eine Fleine Ertäl⸗ 
tung fugezogen zu baden. Taun 
folgt ein Suften. Dies ift der Ans 


fang. ” 
Dus Ende 


ist nicht weit entiernt. Weshalb 
alio bei Zeiten nicht auf eine War: 
nung hören und fofert allen Win: 
grificn auf Die Lungen einen Halt 
gebieten Durch den zeitigen Ge 
braud) bon 


Hals Honey — 
Horchound: : Tar 


erlältungen und Die ——— Formen 
von Lungenskeiden, welde führen zur 


Schwindſucht. 


Nerkauit von allen Aothekern. 


it e8 rita 


er 
ſeimtückiſchen 


in das Sy 


AXD 


noch feine |.’ Re . 
| ften Sonntage, den 3.Aprii, in Schoen- 


getroffen | | 
3 und | 


| bofeng 
Aſhland 


die Geſellſchaft 


von den 


Feſtlichkeit 3 Uhr Nachmittags. 


— 


DDP BB I5 DD 5 SS 8 


Freies Buch für 
Schwache Männer! 


Office-Stunden: 


—J 


Zu gutem Zweck. 


In der Zentral-Muſikhalle findet 


am Oſtermontage, den 11. April, eine 


große Abendunterhaltung ſtatt, deren 
Reinertrag zum Beſten des St. Eliſa— 
beth-Hoſpitals verwendet werden ſoll. 
Die „Armen Dienſtmägde Jeſu Chri— 
ſti,“ als Leiterinnen des Hoſpitals, 
hoffen imHinblick auf den guten Zweck, 
dem das Unternehmen gewidmet iſt, 
auf eine rege Betheiligung, wogegen ſie 
die Verſicherung geben, daß den Be 
ſuchern einige wirklich genußreiche 
Stunden bereitet werden ſollen. Das 
in Ausſicht genommene Programm 
wird in der Hauptſache aus muſika 
liſchen Aufführungen, Deklamationen, 
Geſangsvorträgen und ähnlichen Un— 
terhaltungen beſtehen, für die bereits 
mehrere herbvorragende Künſtler ihre 
M ditwirkung zugeſagt haben. 

Im vergangenen Jahre hat das 
Eliſabeth-Hoſpital nicht weniger als 
1817 Patienten, unter denen faſt alle 
Berufszweige vertreten waren, Auf— 
nahme und Pflege gewährt. Ein gro— 
ßer Theil dieſer Kranken war mittel— 
los und mußte darum unentgeltlich ge— 
pflegt werden. Bei der Aufnahme der 
Patienten wird weder auf die Na— 
tionalität noch auf das Glaubensbe— 
kenntniß geſehen— jeder Leidende, ob 
arm oder reich, findet daſſelbe freund— 
liche Entgege nfommen. 


— — - 


Die Barts ders Weſtſeite. 


Die Parkbehörde der Weſtſeite hat 
Jahresbexicht d —8 mit 60 
Illuſtrationen don hübſchen Szeneri— 
ihrer Derwaltung unter- 
Die nady> 
den ſtatiſtiſchenAngaben ſind dem 
Die Parks der 
Weſtſeite bedecken ein Areai von 611 
Acres, davon ſind 66 Acres Seen, 
bezw. Teiche, 131 Acres Wieſenfläche 
und 363 Acres Boulevards. Dieſe 
beſitzen eine Geſammtlänge 
von 20 Meilen; dazu kommen noch an— 
dere Fahrwege in einer Geſammtlänge 
von 13 Meilen. Für die Erwerbung 
und Unterhaltung des Parkſyſtems 
ſind bisher im Ganzen 89,219,110 
verwendet morven, 'wobon $1,95 3.000 
durch Verausgabung von Bonds auf 
gebracht wurden, von denen exit ein 
ehr geringer Theil wieder eingelöit 
firen, Die im Ktrieasfalle ıbre Dienit: 


.. 


—— 


Die Geſangsſektion des Auro 
Turnvereins iſt zur Zeit eifrig mit den 
Vorbereitungen für ihr großes Früh— 
ahrskonzert beſchäftigt, das am näch— 


— 
DE 


licher 


Halle, Ede Milmwaufee 
Ave., abgehalten werden foll. 
Die genannte Sektion aebört zu 
—— Männerchören Chi— 
und es kann deshalb den zahl— 
reich zu erwartenden Befuchern des be— 
vorfte henden Konzertes ein wirklicher 
Kunſtgenuß in ſichere Ausſicht geſtell 
werden. Das reichhalt 
diegene Programm, 


T 008 
ed, 


an beiten Durch 


führung fich auch der „Sunae Männer: | 
„Nord-Chicago-Lieder- 


und der 
kranz“ aktiv betheiligen werden, um— 
ſaßt insgeſammt vierzehn Nummern, 
darunter mehrere humoriſtiſch-drama— 
tiſche Aufführungen, die ſich als eine 
aanz beiondere Attraftion erweiſen 
bürften. Den Dirigentenitab wird Herr 
Suftad Gundlah Führen. Ar das 
Konzert jo fich ein Flotter Ball ın- 
jchließen, dem die tanzluitige 


chor“ 


\nterejje entgegenfieht. Beginn 


— —— —— — 


Leſet die — der — 


— > 


* Die am Dienftag nahe der Harri- 


fon Straßen - Brüde im Fluß gefun 
dene Leiche iſt al 
Alfred Heymood identifizirt 

Derfelbe hat hier in vem Kofthaufe 


morden. 
Nr. 


271 Beoria Straße gewohnt. Ein Brus | 


der von ihm lebt in Californien. 


IR RPEREENERIEEERTERRINT 
—* N Zeit 50 Jahren das beste 
Bausmitte! gegen 
Unverdanlichkeit, 
Verstopfung, 
Bintandrang 
zum 
Ropfe, 


— nur 


: "FRESE’S” 


0 Der Name 
, AUGUSTUS BARTH, 
IMPORTER, 
auf jedem Padet. 
PREIS 25 CTS. 
in allen Apotheken. 


were Err rer nr rauen 


DR. UF. SCHEUERMANN, 


Spezial:Arzt für Frauen, Hinder: und * 
niſche Krantkheiten. 


Office: S.O.⸗Ecke Halfted-Straße und North Ape., 
Kemper Gebände Sprechitunden von 9-11 Vorm., 
6-8 Abends. W — No. 506 Larrabee Straße. 
eur fen nden von 2 Nachm. Unentgeldtie Ent 


Männer‘ wird auf Verlangen frei und 
verſiegelt geſchickt. 
jährige Erfahrung und Erfolge mit der 
Behandlung von Verluſten, 
ßungen, Impotenz, Hodenbruch 
(Varicocele) und unentwickelten 
Theilen durch das natürliche Heilmittel 


Mein 
ſorium iſt weltbekannt. 
und mich 

Koſtenfrei zu konſultiren; 


oder man —* fig heute nod das 


DR.A.SANDEN, 183 Clark Sir., Chicago, Ill. 


9 bis 6; 
> D>S:PO oo oo > > 0 DB DB DI 2 2 I 9 DE 


den 


ige und höchit ges | % 


| & 
| wahl zu Ya 


! werden bon einer Dame bed 
Nugend | 


ver Nordiveitjeite Ichon jet mit zegem | 
Der | 


die des Engländers | 


| Pflanzen entnommen. 
| zen. garantirem mir eine Heilung. 


.s-—— 9 9BSO 


| 


Mein Feines Bud; „„Drei Klaffen 
E83 beichreibt meine 30: 


Ergie⸗ 
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Glektrisität. 


Gürtel und Guspen: 
Bitte vorzuipredhen 


Elektriſcher 


Buch kommen laſſen. 


Sonntags 10 bis 1. 


— 


Hört auf, 
Bruchbänder 


zu kaufen u geht nach dem 


Kirk Medical 


Dispensary, 
Chicags Opera House 
Biock. &ite Elart u.Waib» 
ington Str., Zimmer 211 
und 212, 2. Stocdwerf,mit 
Einaang ın 112 &tarf St 
Ehtcago, XL. 
u.l ant Euten ruch durch 
die re tion“ 
Brud:Seil: een 
beiten. Sein 
tot 1 


Schneiden, feine Sc Netzen n ⸗ 
3 t. Unier Inſti⸗ 

wel eine poſitive 
at, alle an Bruch Leidenden zu 
x 


— tonnen, der ſie 


ches 


—** wir — „aus allen &ronis 
er= u. fFrauen-Prantheis 

* vorzeitige Yyerrüttung 

die durch jugendliche Sün— 
igeführt ſind, werden dutch un—⸗ 
e udlich und dauernd ge— 
welcher Urt, Nerven: 
n: und Magenfranf: 
jeder Urt und alle 
bnegeitverluft Dur 
bes von allen Unbes 


n nicht aus, 
uch dadurch 
e Bedingun⸗ 


atienten 


n 9 bis 8:30. 
frmmibm 


Aunany Dennists, 


Wollt —* ähne 
Goldfültung der Zähr t ihmerzlos 
gezogen haben, jo müßt Fhr nah einem — 
ſigen Platz gehen, wo es gemacht werden kann 


Beſtes Gebiß Zähne 86. 


oder feine 


ne ſind die beſten der Welt. 

227. Goldfronen.. 

Brüdenarbeit, per Zahn 

Goldfüllung........... si aufwärts 

Eildberfüllung 
Gine Garantie 


Unjere $6 Hält 


für 10) 
Arbeit 
ing für Zahnzieben, falls Zähne beftellt 
ere Arbeit und uuiere Preiie und unier 
uns 15 Jahre in dieiem Play gehalten. 


78 State Str., iiber Kranz’ Candy Store. 
Offen Abends bis 9; Sonntags 10 bis 4 Uhr. 


Damen: Bedienung. mmirbw 


ahbre mit jeder 


Keine Verein 
werden. U 
Ruf haben 


WORLD’S [MEDICAL 


INSTITUTE, 
66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 
Die Nerzte dieier Anstalt find erfahrene deutiche Spes 
gtaliiten und betrachten es als eine Ehre, ihre leibeunden 
Mitmenſchen ſo tchieil als ıroc yon ıhren Gebredhen 
zu heilen z rum ter Garantie, 
alte geheimen & ı dei unmer, Frauen: 
Leiden Sienkruationskörungen ohne 
Operation, sSautfranfheiten, Folgen von 
RN, verlorene Dannbarfeit 2c. 
onen ter Mlafie Odverateuren, für radie 
t 8 rüchen. Strebs, Qumoren, VBaris 
tom) u Koufultırt uns bevor 
nothia, placıren wır Patienten 
‚rauen werden vom Frauens 
ie) beh Hehandlung, intl. Diedizinen. 


nur Drei Dollars 
den Wionat Shneidet dDics aus. — Stun» 


den: 9 Uhr Morgeus bis 5 Uhr Abends; —— 
10 bis 12 Ubr. 


arzt (Da 


Brüde. 
Meın neu erfundes 
tes Bruchband, von 
jämmtlichen deutichen 
Profefioren enipfoh- 
len, eingeführt in der 
ichen Arınee, ift 
eit Keine falſche 
zungen, keine Elektri— 
eſchäft; Untexſuchung 
eren Sorten Bruchbänder, 


gRuprunt 
* A 


RE 
En 


| Berriumm in ıgen des Rück⸗ 
if 


8, der Beineumd 


ijen vocrätbig, beim größten deut» 
ten. “Dr. Rub’t Wo'tertz, 60 ıfth Ape., 
rahe Randolph Str. Spezialiit für Brühe und Ders 
wachfungen des ‚Körpe r3. In jedem Falle pofitive 
Heilung. Aud) Sonntags ofen bis 12 Ur. Damen 
ien: 


ſchen Fabr i 


DR. J. YOUNG, 


Deutſcher Spezial⸗Arzt 

ing Augen⸗, Ohren⸗ Naſen⸗ und 

Isteiden. Bebanbdelt biefelben grümdlid 

\hneil bei mäßigen Preifen, ichmerzloß und 
nach unbertre zeif en neuen Methoden Des 
bartnädıarte Mafentatarrh und Schwer: 
hörigteit wurde furirt, wo anbere Aerzte 
erfolglos blieben. Künftlie Augen. Brillen 
angevapt. Unterfuhung und WRath frei. 
Klinik: 265 Lincoln Une,, Stunden: 
8 Uhr Vormittags bis 8 Uhr Abends. Sonn- 
tags 8 bi3 12 Vormittags, 2 bis 8 Abende. 


Dihtig für Männer und Frauen! 

Keine Bezahlung, wo wir nicht furiren! 
Argend melde Art von Geichlehtötrantbeiten beider 
eichledter; Samenfiuß; Blutvergiftung jeder Urt; 
Monatsitdrung, forte verlorene Wannedkraft und jede 
geheime Krankheit. Alle unjere Rräparationen find den 
Wo andere aufhören zu furis 
Freie Roniultation 
mündlich oder briefli. Epreditugden 9 Uhr Morgens 
bi3 9 Uhr Abends. Private Spredyimmer; ſprechen Sie 
in der Apotbefe vor, Gunradis dentihe ——“ 
441 S. State Str. Ecke Veck Court. Chicago —*—— 


sch 


’ Optikus, E. ADAMS STR. 


Genaue Unterfuhung von Augen und Supekans 
von Gläfern für alle Mängel der Sehkraft. Konjulti 
uns bezüglich Eurer Augen. 


BORSCH, 103 Adams $tr., 


gegenüber Pojt-Office. 
2 2 Dr. r.KEAN 


Spezialist. 
Etablirt 1864. 





Chicago. 


159 S. Clart Str 
N. WATRY, 

99 E Randeliph Str. 
DeutiherVptiter 


Brillen und Augengläfer eine Spezialität, 


Fodntä Gemmain pyhıntanmanhı Water a, 





 geftüftshafender von Chicago 


Bantın. 
America National Bauf, Ede Monroe u. La Salle Str. 
Leopold Mayer & Son, 157 Randolph ©t., etabI. 1855. 
Commercial Rat’! Bauf, Ede Monroe u. Dearborn Str. 
Continental Natioual-Bant, Ecke Adams u. LaSalleſt. 
Rincoln National Bank, 59 N. Clark Str. 
Sant of Commerce, 188 La Salle Str. 
Greenebaum Sons, 83 und 85 Dearborn Str. 


erste. 


Frauenkrankheiten, Aſthma. 
Humorr! viden ohne Mefler, 3556 Rhodes Ade 
DT. BD. Ealinaer, Augen u. Obren:, Naien: u, Rachen 
frantbeiten 1005—1005 Maionic Temple. 
Apotheler und Droguiiten. 
Dode & Co., N.IB.-Ede Etuteu. Ran 
Bicncles. 


Maſonie Temple 


Dr J. Friedman Ever 


Sn. dolph Str. 
Dario: 
Billige Bauitclen und Darlchen. 
E. 2. Yingle, 34 ©. Elarf Str., Zımmer 401. 
Deteltiv: Agenturen. 


ya Str. Aus⸗ 
Arb. Tel. M. 5373. 


9. D. Teveren: 
iliegl. erite 


mer 5 


ımpt und reell. 
Betriebs 


Kenny Sundi * Wells Str Yı 


Eleftriihes Yicht und eleftriiche 
Anlagen. 


HISARG EDISON COMPANY 
GHIS Ei , 
139 Adams Str 
Feuerverſicherungs⸗ u 
Adolph Yocb & Son, 189—1y1 Ya Salle Str 
warbigce und — 
Flanagan Biede Co. 3763 Illi 
Echuler & Mueller, 54860 ta 
See, 


Sohn PB. Doever, 546 Wells Str., Gardinen 500 Pe 


fet Str.; Tel 


Friedensrichter. 
ar Eberhardt, 14 


W. Madiſon Str. ge 


walten. Fiihangein, Sportartikel. 
Jas. 9. Fisf Co., 125 Tearborn Str 
Gas: und Gajoline-Maichinen. 
K Middieton, iiber Bldg., Tel. Harriio 
Mlteo Gold und PROB. 
A. Lipman, 99 Madi ion Ra r 5d 


$.D. Yoque Go., } ck 


White 


HR 2 Aers ru c 
Goldicdern und Zountain Pens. 
B. Grieshaber, 86 State aturen, 


Str. Repar 


Grocere. 


S. Peterſon & Co. Ecke 
Wholeſale Grocer 


Grundeigenthum, Darlehen ꝛe. 


Tel. M 


Hammel & Lana, 32 Times Building 
yennings & Wittefin 105 Waihimat 
Graftus Sıpperipg, 3. 1104, 215 

Gde Ada Bargainsı. Ci 


NENNEN» 


ain 1335. 
ms 


Hart & Frant, 92 und 94 MWaibington Str. 
Safe: — 
Diebold Safe & Lord Eo., 175 Monroe Str. 
— en; ichneider. 
8. 3. Nelion. 161 Ya Salle Str. Fetue Schneiderarbeit 
zu populären Pre i voche t zahlungen 
W. S. Eckman, 330 Beſte Qualität, 
perfecter Sitz billige 
Kutſchen- und Wagenfabriken. 
Thiel & Ehrhardt, 395 Wabaih Ave 
Lebensvperjiherungs: Darlchen. 

Sohn ®. For, 108 Dearborn Str. Yebensperficherungge 
. Policen getauft. Geld daraufgeliehen. 6P3. Zinjen. 
Masken-Geſchäfte. 

F. Schoultz & Co., 223 N. Clark Str. 
Modellmacher. 
J. C. Sehyl, 181 E. Madiſon Str 
Autike Möbel. 
Visconti, Cabinetmacher u, Tapezierer, 2200 Michigan. 
Nähmaſchinen. 
She Singer Mfa. Eo., 110—112 Wabaſh Ave. 
Varfüme. 
25c in Silber od. Brie 
nicht? zu vergl. vit ı s 
geit. v. Watjou Snlid Pe 
Parkett: —— 
€. 3. Moore & Eo., 48 und 5t ndo 


J. Dunfee & Co. 106 Franklit 


preiie. 


Wholeiaie-Preiie. 


PBatent:Anwälte. 
Carter & Grave3, 310-812 Reaper Blod. Teil. W 
R. W. Lo, 163 Randolvh Str., Zimmer 45. 

Rudtsanmwälte. 
A. 9. Henymau, 1328 Unity Gebäude 
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Mt. 2148 


Tel. 
Redits: und Anstunits:Burcaur. 
92 La Salle Str., R. 41. Yöhne foitenfrei follektirt 
Reſtaurationen. 
Thomſon's Reſtaurant (Andr. Cummings, Eig.), 147- 


153 Dearborn. Etablirt von ©. 9, Thomjon a. 1856. 


Spiegel. 

Epiegel nah Map, alte Spiegel nen belegt; Prerie ge: 
liefert. Neuhauier & Eo., 226 Waihington Str. 
Tapeten und Farben. 

Yames Davis, 1075-1077 Milwaufee Ave. 
Toiletten: Scijen. 
H. H. Dawſon & Eo., W State Str. 
Zahnärzte. 
Godirey ©. Salomon, 1004, 5 u. 
E. E. Lampert, 21024 S. Clark Str. 

r. J 9. Wartin, 169 ©. Clarf Str., Harvey Bida 
Dr. I 9. Wartin, 16: Glarf $ Bldg 
2 Ernjt Pfennig, 18 nnd 20 Cipbourn Ave. 

Dr. Paul Stei nberg E. Norıy Ave. i 
Dr.P. Win. Ihorelius, 237 R.Clart, Eing.anChicagoAv. 

Zuidjneider-Scdyule. 
The Ehas. 3. Stone Eo., 194 und 196 La Ealle Str. 


Dr. 6 Maionic Temple. 


Tr 


Miliz als Beiatung der Hafen: 
forts. 
Am Samftag Abend famen die Ar: 
meeoffiziere des Depariements des 


Ditens in New York zu einer zmwanae | 


Iojen Beiprehung zujammen, wobei 
hauptjächlich die Frage der Garniſoni— 
rung aller längs der atlantifchen Küjte 


de. Im Falle der Krieg erklärt werden 
fol, würde die requläre Armee beiWei- 
tem nicht hinreichen, alle fejten Pläübe 
zu befegen und überdies noch Feld— 
dienjt zu thun, man ijt alfo auf Die 
Beihilfe der Milizen angemiefen. 
MWahrjcheinlich wird als ein Ergebnif 
ber Belprechung dem Oberfommandi: 
renden Gen.-Wiajor Miles empfohlen 
werden, die Miilizregimenter der erften, 
zweiten und fünften Brigade — lauter 
Stadt New Norfer Truppen — zur 
Garnifonirung der New Norker Hafen- 
fort heranzuziehen. 

Es gilt als ausgemacht, dat die 
Bundesarmee zur Bejetung der Werfe 
nur Artillerie abgibt und zwar dur 
fchnittlich 300 Mann für jedes Fort. 
Den Reit der Bejabung ftellt die Mi- 
liz und ziwar je ein Regiment für jedes 
Hort. Mit der Geichügbedienung hät- 
te die Nationalgarde natürlich nicht3 
zu thun, e8 wurde ihr nur der Wacht: 
dienft, jomwie ein Eingreifen im falle 
eines feindlichen Angriffes übertragen. 
Gegenmärti iq fommen folgende Forts 
im New Norfer Hafen in Betracht: 
Hort Hamilton, Fort Hancod, Fort 
Scäupler, Fort Slocum, Fort Wads— 
worth und Willets Point. Dazu fom= 
men die, Torpedoftation auf Blum 3- 
land und die Strandbatterien auf 
Sands Point und Throag’3 Ned. 
Rechnet man die drei lettgenannten mit 
fo haben wir im Ganzen zehn Forts, 
während zu ihrer Befeßung elf Infan= 
terieregimenter in New Port und 
Brooklyn verfügbar find. 

Auch über dielrt undWeife der Mo= 
bilifirung von Miliztruppen wurde 
verhandelt. Dan glaubt, daß der 
Präſident im Kriegsfalle die Gouver— 
neure zur Vertheidigung ihrer Staa— 
ten auffordern wird und daß dieſe 


2 ,brompt dem Befehle Ausdruf geben 


erben. Die „Orbre de bataille” mül- 
je dann vom Kommandanten des Oft: 
Departements, General-Major Med: 
ley Merritt, ausgegeben werden. Was 
die Verproviantirung der Truppen an⸗ 
 belangt, ift man unbeforgt, die por» 


| eimile der 


| aeichrieben: 


u 
| gange eines Wa 
an = bewaffnetem Räu 
gelegenen Befeſtigungen erörtert wur- net ee em Han 
ı ULIUU 


bandenen Vorräthe find für alle Fälle 
bollauf genügend. 


General-Major Charles F. Roe, der 
Dberfommandirende der Nero Morter 
Staatsmiliz, aab einen Befehl aus, 
dab alle Milizoffiziere zu benachrich- 
tigen jfeien, fte dürften die Stadt nicht 
ohne bejondere Erlaubniß verlafien. 
Der General will diejes ala eine Bor: 
jihtSmaßreael betrachtet wiflen, und 
nicht ala eine Aufforderung, fid) in Be- 
reitichaft zu halten. 

Wie General-Maio 
die Nationalaarde des 
Dorf binnen drei Stunden ın 
reit gemacht werben, doch glaud 
daß im Bedar Fefalle die Regie 
einige Tage vor dem Yusriden 
Marichordre erlaflen wird. 
neral meint, daß feine Iruppen intel 
ligent aenua find, um unter Aufficht 
pon Bundesarmeeinftruftoren aud; im 
Artilleriedienft euer »u dein, 
wenn auch ihre Hauptſtärke anderswo 
liegt. In Bezug auf die Bewaffnung 
gibt er der Anſicht en daß Di 
Bundesregierung genug Gemehre nad 
dem Syſtem SKrag-Noraen] 
Heinfalibrige Wincheiterbüchen in 
ferve hat, um die New Worker Miliz 
damit zu DEREN. da fie die Geweh 
felbft fabrizirt. Bekanntlich mur * 
Nationalgarde eini 
an Stelle per 
Gewehre mit 
ren, Shitem Sprina ‚wäh 
tend die requlären Iruppen * dem 
ausgezeichneten Karg-Jorgenſen Repe— 
tirgewehr ausgerüſtet ſind. Letzteres 
iſt jedoch kaum dem 
Spanier überlegen, 
weit trägt, man 
Yards, und in Anbetra klei 
nen Kalibers die Mitnahme von 100 
Patronen per Mann geſtattet. Das 
Springfieldgewehr iſt nur 
einer Schußzone von 3000 Na 
mwendbar, auch fann Die 
faum mit der Hälfte Der 
berjehen werben, bie unter 
Umitänden derBundesfoldat betommt. 

Was die Marinemiliz betrifft, 
it fie für den aktiven Dienit bereit. 
Nicht ein Mann wird fi dem Rufe zu 
den Waffen entziehen und die Leute 
find alle von patriotiidem Kampfes: 
muth befeelt. Wie bereits 
wird in den nächiten Tagen eine Ab 
theilung des New Morter Bataillon? 
nach Philadelphia geben, um von der 
Leaque sl and Navy Nard die Moni: 
tor? „Ialon“ und „Nahant“ nad) 
Nork zu esfotiren. 

George Eroud, 
und naturalilirter Wmerifaner von 
englifcher Geburt, aevenft aehore 
nen Briten eine Marinebriaa de 
bilden. 3mei penitonirte englifche 
Seeoffiziere haben fich bereit erflärt, 
ihre Erfahrungen in den Dienft der 
amertfaniihen Sache zu ſtellen, und 
Crouch glaubt, er werde im Stande 
ſein, mit Tauſend ſeefeſten altenTheer 
jacken auftreten zu können. 
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Serbiſches. 


Aus Belgrad wird vom 11. März 
Aus der Umgebung von 
Pozarevaz ſuhr ein alter Mann mit ſei 
nem achtjährigen Enkelchen zum Markte 
in die Stadt, um mehrere zu 
verkaufen. Auf der Heimkehr übergab 
er in der Furcht, von Räubern überfal— 
len zu werden, den Kaufpreis dem Kna— 
ben, der das Geld im feinen Gürtel 
jiedte. Des Greijes Ahnuna erwies fich 
nur zu bald gründet. Am Ein 
wmurbe er bon einem 
Der lien und 
nodellen lief der Knabe 
einen aanzer 


jrierend und) 
* 


Schafe 


als be 
ıldes 
aufgeha 
* Währe 
dabon und irrte 
Walde um —— 
gernd bei einen 
Dort bat er die Es um 

und erzählte, wie ein Näuber 
Großvater getödtet und wie er hierher 
fam, des Geldes aber that er feine Er 
wähnung. Der Zufall hHatie aemdllt, 
daß fich das arme Geichöpf in das Haus 
des Mörders verirrt hatte, Diejer kam 
nad Haufe und erzählte fluchend, wie 
er den armen Alten umfonit aetödtet 
habe; der Bengel habe das Geld fo ge- 
Ichickt —— daß es nicht zu finden 
war. Die Worte hörte der Knabe, der 
im — vor Aufregung nicht 
einſchlaſen köonnte. Stracks machte er 
ſich auf und entwich durch die Küchen 
thür. Als der Räuber von ſeinem 
Weibe erfuhr, daß das Kind, das er ge— 
ſucht hatte, im anderen Zimmer ſchlafe, 
nahm er ein Beil, eilte zum Bette und 
tödtete mit zwei wuchtigen Hieben — 
ſein eigenes ſchlafendes Kind. 


— — — — 


Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 
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31 GOLD z:.. MEDAILLEN. 
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947,949 & 951 MILWAUKEE AVE. 
NORTHSIDE-CLYBOURN AVE. & DIVISION ST. 
Wir baden zivei der größten Up-Town⸗Kleider⸗ 

Geihäite der Stadt. Uniere Breife find wenige 

ftens 25 Brog. niedriger als Down-Tomn. fr—18ja 
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1 &hicago, Freitag, den 1. April 1888. 
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Simmer 305, Schiller Building, 
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Wille Orders werden C. O. D. ausgeführt. 
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Billiges Heifen 


an allen Dampffhiffs- Sinien und 
allen Eifenbahn- Linien. 


Ueber Yand und Meer in circa 8 Tagen. 


ad) Deuticdland ‚„„Ertra Billig‘ 
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R. J. TROLDAHL, 
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Spezialität. 


Ueber 19,000 Grbjihaiten Seit den leßten 
30 Xahren prompt und billig eingezoaen. 
Borichüffe gewährt. Dokumente aller Art in 
gejeglicher Korm unter Garantie ausgejteilt. 
Konjultationen mündlich und brieflich frei. 


ı Wedjfel, Rreditbriefe, Poft- und | 


Rabeljahlungen 
auf alle Rläte der Welt zu Tagesfurier. 
Alleinige General-Agenten für die Wef- 
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Premen— Southampton— Newdorf— Genug 
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